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Wellfeierjahr für alle Kriegsschulden .

Koover schlägt einen einjährigen Zahlungsaufschub ab 1 . Juli vor / Vorbereitung einer
Wellwirlschaslskonserenz 7 / Etappe aus dem Weg zur Revision .

* S! ewyorl , 21 . Juni . (3 u tt f f p t u d>.) Präsident Hoover hat , wie das Weihe Haus bekannt gibt , den
Europäischen Nationen eine einjährige Suspendierungaller Schuldenzahlungen an die Vereinig »

° n Staaten sowie eine einjährige Suspendierung der Reparationszahlungen an die Alli »
' ° rten vorgeschlagen , um Deutschland vor dem Chaos zu retten .

Koovers Erklärung .
Die Erklärung Hoovers hat folaenden Wortlaut:

* Reparationen und der Relief - Schulden vor . Hierin find aber
^Ablichtungen der Regierungen gegenüber Privaten nicht

galten.
»I» ? " ^behaltlich der Zustimmung durch den Kongreß wird die
2 **«faitische Regierung einen Ausjchub siir alle Zahlungen von den
Dulden der ausländischen Regierungen an die amerikanische Re -

gewähren , die während des am 1. Juli beginnenden sis -
" Ichen Jahres zahlbar find , jedoch unter der Bedingung eines

schartigen einjährigen Moratoriums aus alle zwischen den Re -
Hungen bestehenden Schulden , die den wichtigen Gliiubigerländern

schuldet werden
w Dieser Methode haben die folgenden Senatoren (es folgt eine

von 21 Senatoren, unter denen sich Ringham , Borah , Btorrow ,
j,

° |cs , Davis und Reed befinden) und die folgenden Mitglieder
. ^ . Repräsentantenhauses ( folgt eine Liste von 18 Namen ) zu-
Mimmt ferner auch Mister Charles G . Dawes , der amerika»

Botschafter in Großbritannien, und Mister Owen Voung .
^ Der Zweck dieser Handlungsweise liegt darin, das kommende

der wirtschaftlichen Erholung der SBe 11 zu wid-
* und dazu beizutragen , die Kräfte der Wiederherstellung , die sich
* den Vereinigten Staaten bereits bemerkbar machten und in Be»
^ suna sind, von den herrschenden Einflüssen, die vom Ausland
^ ontmen , zu befreien.

, Die Weltdepression hat die Länder Europas stärker als unser
^ nes betroffen . Einige dieser Länder fühlen in einem ernsten
.^ Masj den schwächenden Einfluß dieser Depression aus die Wirt-
> ft des Landes . Das Gefüge der regierungsseitigen Schulden,
£ sich in normalen Zeiten tragbar gestaltet , wiegt schwer inmitten
. ' Depression . Aus einer Mannigfaltigkeit von Ursachen , die sich
v , der Depression ergeben, wie der Sturz von ausländischen Pro-

und der Mangel an Zutrauen in die Wirtschaft und politische
^ bilität des Auslandes hat sich ein anormaler Zufluß
k

° n Gold nach den Vereinigten Staaten ergeben,
1 die Kreditstabilität vieler ausländischer Länder vermindert .

» . Diese und andere Schwierigkeiten im Auslande verringern die
ẑ ufkraft für unsere Exporte und sind in einem gewissen

die Ursache für unsere dauernde Arbeitslosigkeit und
-. j

' »nuernde Senkung der Preise für unsere Landwirte . Weises und
»oh $ richtig anaebrachtes Handeln sollte dazu beitragen , den Druck

diesen ungünstig wirkenden Kräften in ausländischen Landern
t , ^ leichtern , und sollte zur Wiederherstellung des Ver -
k , u * ns helfen, um auf diese Weise den politischen Frieden und

Wirtschaftliche Stabilität in der Welt ,u fördern ,
»it. v Kernpunkt dieses Vorschlages liegt darin, die Hand zu geben ,
L den Schuldnerregierungen es zu gestatten, ihre Prosperität wie »

iu erlangen . Ich schlage daher dem amerikanischen Volke vor,

daß es in seinem eigenen Interesse ein weiser Gläubiger und
ein guter Nachbar sein soll .

Amerika und die Aeparaiionen .
Ich wünsche diese Gelegenheit zu ergreifen , um offen meine An -

sichten über unsere Beziehungen zn den deutschen Re -
parationen und zu den Kriegsschulden der alliier -
ten Regierungen kundzutun . Unsere Regierung hat an der
Festsetzung der Reparationsverpflichtungen keinen Anteil genommen
und hat auch hierzu von seiner Stimme keinen Gebrauch gemacht .
Wir haben absichtlich weder an den allgemeinen Reparationen , noch
an der Verteilung der Kolonien oder des Eigentums teilgenommen .

Die Zahlungen der Schulden , die uns von den Alliierten
für im Kriege gemachte oder zum Wiederaufbau gegebene Vor -
schiiffe zustehen , wurden aus einer Grundlage geregelt , die weder in
einem bestimmten Verhältnis zu den deutschen Reparationen noch
mit ihnen überhaupt in irgendeiner Beziehung steht . Daher sind
deren Rückzahlungen notwendigerweise ein rein europäisches Pro -
blem , mit dem wir nichts zu tun haben .

Ich stimme auch nicht im entferntesten
Sinne einer Streichung der an Amerika

fälligen Schulden bei .
Das Vertrauen in der Welt würde durch ein « solche Handlungsweise ,
die auch ovn keinem unserer Schuldner vorgeschlagen worden ist ,
nicht erhöht werden . Aber da die Grundlage dieser Schuldenregelung
die Zahlungsfähigkeit des Schuldners bei normalen Verhältnissen
war , so würden wir nur in Uebereinstimmung mit unserer Politik
und unseren Grundsätzen stehen , wenn wir die anormalen Bedin »
gungen , die jetzt in der Welt herrschen , in Rechnung stellen .

Ich bin sicher , daß das amerikanische Volk nicht den Wunsch hat
zu versuchen , irgendwelche Summen , die über die Zahlungsfähigkeit
irgendeines Schuldners hinausgehen , herauszuziehen , und es ist un -
sere Ansicht, daß eine großzügige Geste von unserer Regierung die
Anerkennung der Lage, wie sie tatsächlich ist , erfordert . Diese
Art der Handlungsweise steht vollständig in Uebereinstimmung
mit der Politik, die wir bisher verfolgt haben.

Wir sind nicht in eine Erörterung eines rein europäischen
Problems verwickelt , von dem die Zahlung der deutschen Repara-
tionen nur eines ist. Wir bieten unsere Bereitwilligkeit an , einen
Beitrag zu einer baldigen Wiederher st ellung der
Prosperität in der Welt zu machen , an der unser Volk sehr
stark interessiert ist.

Obwohl diese Handlungsweise mit der Konferenz zur Be -
schränkung der Landrüstungen , die im nächsten Februar stattfindet ,
nichts zu tun hat , so möchte ich dennoch in der Erkenntnis , daß die
Bürde der Wettrüstungen zur Herbeiführung der Depression bei -
getragen hat , hinzusetzen , daß wir zuversichtlich hoffen , durch diesen
Beweis unseres Willens zu helfen zu dem allgemeinen guten Willen
beigetragen zu haben , der für eine Lösung dieser noch wichtigen
Frage so notwendig ist.

Miszlrauen in Paris .
um die ungeschützte Annuität

I , Paris , 2t Juni . (« ig . Drahtbericht der Badischen Presse ") .
id«.,v°overplan des einjährigen Zahlungsfeiertages ist hier ebenso
W ? !chend gekommen wie in der ganzen übrigen Welt . Sofort
h dem Bekanntwerden des Hooverplanes trat Finanzminister

mit dem Gouverneur der Bank von Frankreich
l't tV * SU einer Besprechung und zum Studium des Planes sowie
kÄen für Frankreich und für Deutschland zusammen. Das

5 dieser Besprechungen, zu der auch die leitenden Beamten
H Äöfischen Finanzministeriums hinzugezogen wurden , ist hier

letip bekannt geworden, und so ergibt sich , daß die französische
Jitiw °ine sowohl unsichere wie auch zuwartende Haltung ein-
W l> die nur bei den nationalistischen Blättern durchaus ableh-
W ^Nd deutschfeindlich ist. Auch der Quai d 'Orsay ist sich im
Ntat, Sonntags über seine Stellung noch nicht völlig klar ge-

Wenige Stunden nach dem Bekanntwerden des Hoover-
>»r^ . wurde mir dort erklärt , daß zweifellos Hoover von der
R^" Uhrbarkeit seines Planes überzeugt sei und daß ebenso zwei -

da er ja in den letzten Tagen mit so vielen amerikanischen
M, ? entariern konferiert habe — die Annahme im Senat
N * 3ir,r Kongreß sichergestellt worden sei , bevor er mit

{iter„Scn Reparationszahlungen bedeuten und nicht nach Amerika
Dil :

' beabsichtigt .
v 'ttei

e ungeschützten Zahlungen sind es darum auch , die im
. off; .

"
. ' de« Interesses der französischen Oefentlichkeit stehen .

Äf&alt v Jemps " drückt sich darüber noch sehr vorsichtig und
{|Ups« , aus . Der Antrag Hoovers bedeutete, so schreibt der

klne tiefgehende Abänderung des Poungplanes, der ein

Moratorium dieser Art für die gesamten Jahreszahlungen Deutsch-
lands nicht vorsehe . Dies würde für die Vereinigten Staaten ein
Opfer von 6 Milliarden, für Frankreich von 2,5 Milliarden Fran-
ken , für England , Italien und Belgien von ungefähr 250 Mil-
lionen ausmachen. Somit, argumentiert das Blatt , würden die
Vereinigten Staaten und Frankreich die Hauptkosten dieser Ret-
tungsaktion für Deutschland tragen, die die Amerikaner einleiteten ,
um einen finanziellen Zusammenbruch Deutschlands zu verhindern
und so die bedeutenden Kapitalien zu retten , die in Deutschland
investiert seien . Befriedigt zeigt sich der „Temps " ,
nur darüber , daß Hoover keine unbedingte Ver -
bindung zwischen dem Zahlungsaufschub und der
Abrüstung hergestellt habe . Schließlich stellt der „Temps"
noch seine alten Forderungen nach moralischen und politischen Ea-
rantien auf , die Deutschland leisten solle.

Der „Matin" stellt fest , daß der erste Eindruck günstig sei. Es
fei eine kühne und großmütige Geste , die die Vereinigten Staaten
im Augenblick der größten Depression Deutschlands machten . Die
Folgen des Besuches von Chequers entwickelten sich
rascher , als man angenommen habe.

„E ch o d e Paris " ist unter den Morgenblättern dasjenige ,
das sich feiner ganzen nationalistischen und militaristischen Ein-
stellung nach naturgemäß heftig gegen die Aufschiebung der unge-
schützten Zahlungen ins Zeug legt. „F i g a r o" fürchtet sich schon
vor dem Tag , an dem Deutschland infolge der Aufhebung der Zah-
lungen seine rationalisierten und wohl gerüsteten Fabriken wieder
in Gang setzen werde. Selbst die radikale „E r e N o u v e l l e " be-
trachtet , dieser allgemeinen Tendenz der französischen Oefentlichkeit
folgend, den Plan des Präsidenten Hoover mit größtem Mißtrauen.
Frankreich könne Deutschland nichts anderes gewähren als das . was
es von den Vereinigten Staaten zugestanden bekomme . Der ameri -
kanische Frontwechsel erfolge im eigenen Interesse Amerikas , weil
es keinen Absatz finde.

Deutschland stimmt zu.
Ein Appell Kindenburgs an Äoover — Einsparung

von 1 Vi Milliarden . — Atempause siir die innere
Sanierung .

m . Berlin , 21 . Juni . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Die Ereignisse haben sich innerhalb der letzten 48 Stunden
überstürzt. Der amerikanische Präsident Hoover, der nicht zuletzt
auf Grund der eindringlichen Vorstellungen des amerikanischen Bot»
schafters in Berlin, Sackett , zum Eingreifen in die europäische Krise
entschlossen war , hatte als Termin dafür ursprünglich den Herbst
in Aussicht genommen. Er hat aber — hier ist die Verbindung zwi«
schen dem Besuch in Cheguers und den Eindrücken , die Staatsfekre -
tär Mellon von Macdonald darüber empfangen hat , unverkennbar
— sich urplötzlich genötigt gesehen , seine Aktion vorzuverlegen und
sofort einzugreifen , so rasch, daß ein A p p e l l , den der
Reichspräsident von Hindenburg unter Dar -
legung der Notlage Deutschlands an Hoover rich -
t e t e , sich mit seinem Vorschlag bereits gekreuzt hat . Was Herr
Hoover im Auge hat , ist die Einlegung eines Weltfeier -
jahres für die gesamten Kriegsschulden , so daß also
nicht nur Deutschland an seine Gläubiger nicht zahlen würde , son-
dern auch unsere Gläubiger , die wieder Schuldner Amerikas sind,
von ihren Zahlungen befreit würden . Das bedeutet für die Ver-
einigten Staaten den Verzicht auf beinahe 950 Millionen , begreif-
lich genug, daß die amerikanischen Steuerzahler nicht mit beson«
derer Begeisterung darangehen werden. Herr Hoover hat sich aber
die Zustimmung der Führer der beiden Parteien vorher gesichert und
glaubt , damit wohl die Widerstände überwinden zu können , die sich
ihm im Kongreß noch entgegenstellen werden. Wohlverstanden aber
handelt es sich ziinächst nur um eine Anregung , deren Durchfiih -
rung im Technischen noch von großen Schwierigkeiten begleitet ist.
Denn der amerikanische Kongreß tritt ordnungsgemäß erst im Herbst
zusammen , während das Feierjahr bereits am 1 . Juli
in Kraft treten soll .

Das deutsche R e i ch s k a b i n e t t ist am Samstag spät abends
unmittelbar nach Einlauf des amerikanischen Angebotes noch zu -
fammengetreten und hat nach einigen kurzen Rückfragen bei Herrn
Sackett sofort zugestimmt und seine Zustimmung durch den dem-
schen Vertreter in Washington der amerikanischen Regierung über-
Mitteln lassen . Wir glauben auch annehmen zu dürfen , daß Eng -
land und Italien für eine solche Regelung zu gewinnen sind . Schmie »
« gleiten dagegen bestehen noch bei Frankreich , das neben den
Vereinigten Staaten die größten finanziellen Opfer zu bringen hat .
Für Frankreich, das über seine Schulden hinaus aus Deutschland
noch einen Ueberschuß von rund 420 Millionen bezieht , wird es rein
finanziell nicht einfach sein , das dadurch entstehende Loch im Etat
zu decken , abgesehen von den Hemmungen, die Frankreich politisch
gegen eine solche Entlastungsaktion für Deutschland haben dürfte .
Es wird aber in erster Linie Aufgabe des Präsidenten der Vereinig -
ten Staaten sein , sich mit seiner Anregung auch in Paris durch-
zusetzen.

Für Deutschland würde , rein zahlenmäßig gesprochen , sich
für die Zeit vom L Juli 1931 bis 1. Juli 1932 eine Einsparung
von 1309 Millionen ergeben . Präsident Hoover hat das
amerikanische Etatsjahr zugrunde gelegt , das sich mit dem Repa ,
rationsjahr überschneidet . Zusammengerechnet würde Deutschland
in dieser Frist etwa 1.68 Milliarden zu zahlen haben , von denen die
Verzinsung der Dawes - und der Aounganleihe mit 179 Millionen
weiterläuft , so daß sich ein Gewinn von reichlich 1.Z Milliarden
ergeben würde . Das ist bei unserer gegenwärtigen Rot eine unge -
heuere Erleichterung . Es ist Äso selbstverständlich , daß die deutsche
Regierung sofort zugegriffen hat , umsomehr , da durch dieses Feier ,
jähr nichts verbaut ist, im Gegenteil wir jetzt die Zeit haben , um
inzwischen unsere Forderungen nach Revision des Young -
planes in aller Ruhe vorzubereiten und durchzukämpfen . Wir '

brauchen nicht mehr zu handeln , während wir das Fallbeil schon
über uns sausen schen. Die fast schon unabwendbare Katastrophe
ist hinausgeschoben und damit zeichnet sich zum erstenmal seit langer
Zeit ein neuer Streifen am Horizont ab .

Wenn Präsident Hoover sich durchsetzt, dann ist es selbstverständ-
lich . daß wir diese Zeit nun zu einer inneren Konsolidie -
rung und Sanierung benutzen müssen . Die Frage darf nicht
fo gestellt werden, was wir mit den eingesparten 1 .5 Milliarden
anfangen , wir können nur eine Pflicht haben , mit dem Geld
neue Reserven zu bilden und inzwischen über den toten Punkt
der Krise hinwegzukommen und das Geld so anzulegen, daß unsere
Wirtschaft gekräftigt wird . Von dem Gesamtbetrag laufen auch
nur rund 890 Millionen durch den Etat , während der Rest eine
Sonderbelastung der Reichsbahn darstellt , die dadurch die Möglich-
keit zu einem soliden Wiederaufbau bekommt . Aber das sind Fragen
zweiter Ordnung , ebenso das Problem , was aus den Sa ch liefe »
r u n g e n werben soll , die logischerweise ebenfalls gestoppt werden
müssen, damit die Regierung die Möglichkeit hat , das Geld da an-
zusetzen, wo es die größten unmittelbaren Erfolge verspricht . Wir
werden also noch genug zu kämpfen haben, bis aus dem Vorschlag
Hoovers eine Tat geworden ist und bis dann die Tat innerpolitisch
in die Wirklichkeit umgesetzt worden ist. Einstweilen aber soll nich:
vergessen werden, daß die amerikanische Aktion einen starken Er »
folg des Kabinetts Brüning - Curtius bedeutet, ein»
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wirtschaftliche und ein« innerpolitische Entlastung für den Augenblick ,
di« Ausfichten einer systematischen Sanierung in sich birgt .

Die Annahme des Vorschlages bedeutet nach Ansicht deutscher
zuständiger Stellen kein « Aufgabe irgendein « ? deut «
jchen Rechtes . In diesen Tagen habe man die Erklärung des
Transferanfschubes und die Einberufung des Sonderausschusses bei
der 3333 erwogen. Vergleiche man die Aussichten , die der Plan
Hoovers eröffne, mit denen, die diese beiden Schritte mit sich hätten
bringen können , so sei kein Zweifel daran , daß die Annahme des
Hooverschcn Planes für Deutschland das Bessere sei . Schließlich sei es
ja wohl auch richtiger, daß die Zahlungen auf Wunsch des Gläubigers
eingestellt würden , als wenn man gezwungen wäre , dies ausdrück -
lich gegen dessen Wunsch zu tun . Schließlich werde der Plan Hoo-
vers Erleichterungen verschaffen , ohne daß irgendwelche Zukunftsaus -
sichten verschüttet würden . Endlich wird hervorgehoben, daß die letzte
Ursache sür den Schritt Hoovers in der Verschärfung der Wirtschafts-
krise ah suchen sei . Es sei das besondere Verdienst des amerikanischen
Botschafters in Verlin , Sackett , daß er das Weiße Haus über die
großen Gefahren der Krise in Deui >chland aufgeklärt habe. Ihm
sei es jedenfalls zuzuschreiben , wenn sich die Erkenntnis von der wah-
ren Lage endlich durchgesetzt habe . Der letzte Anstoß sei jedoch zwei -
fellos durch die Besprechungen in Chequers geg«ben wor¬
den , weil auf Grund dieser Besprechungen Macdonald , Henderson
und Montague Norman in der Lage gewesen seien , den amerikani -
schen Schatzsekretär Mellon von der Notwendigkeit einer amerikani-
schen Aktion zu überzeugen.

<*

Da » Telegramm des Reichspräsidenten ist an
Hoover, der sein Wochenende in einem Lager am Rapidan verlebt ,
weitergeleitet worden. Der Text des Hindenburg -Telegramms ist
hier noch nicht bekannt gegeben .

Milderung der Notverordnung ?
Castrop , 22. Juni , fFunkspruch ) . Reichsarbeitsminister Steger -

wald sprach am Sonntag abend in einer Zentrumsoersammlung
über den Kampf um die Notverordnung . Stegerwald ging dabei
auch auf die Ereignisse der letzten Tage und namentlich auf die
Hilfsaktion Amerikas ein . Nicht das Mitleid Amerikas
und Englands , sondern ihr Interesse an den Bestrebungen Frank -
reichs zur Gewinnung der Vormachtstellung in Europa hätten beide
Staaten einer Hilfsaktion geneigter gemacht und aus dem gleichen
Grunde habe Präsident Hoover jetzt die engen Beziehungen zwischen
Reparationen und Kriegsschulden zugegeben . Es gehe nicht allein
um die Rettung Deutschlands, sondern um die der ganzen Welt .
Die Notverordnung werde vielleicht schon in Kürze in einigen Punk -
len abgeändert werden, so z. B . bezüglich der Krisensteuer und der
Gehaltskürzungen . Aber im wesentlichen werde sie bestehen bleiben,da sie die Grundlage sür die Neuaufrollung der Reparationsfrage
bilden soll «.

Der Schienenzeppelin in Berlin .
+ Hamburg , 21. Juni . (Funkspruch .) Der Propellerwagen

des Diplomingenieurs Kruckenberg startete am Sonntag früh um
3.27 Uhr von Bergedorf aus nach Spandau , wo er nach 1 Stunde
38 Minuten um 5 .05 Uhr eintraf . In Bergedorf hatte sich trotz
der frühen Morgenstunde ein zahlreiches Publikum eingefunden,
um der Abfahrt beizuwohnen. Ebenso hatten sich an allen Stationen
der Strecke viele Neugierige aufgestellt. Bei der Schnelligkeit, mit
der der Wagen die 257 Kilometer lange Strecke bewältigt hat , ist
zu beachten , daß er mit Höchstgeschwindigkeit nur auf einem kurzen
Teil der Strecke fahren durfte . Zwischen Wittenberge und Bad
Wilsnack war ihm beispielsweise von der Reichsbahndirektion eine
Geschwindigkeit von nur sechzig Stundenkilometern vorgeschrieben
worden. Dagegen konnte er zwischen Karstadt und Wittenberge
seine Geschwindigkeit auf 2511 Stundenkilometer erhöhen. Die vor-
gesehene Zeiteinteilung ist genauestens, fast bis auf die Sekunde,
eingehalten worden. Während der ganzen Fahrt wurde der Wagen
von einem Flugzeug begleitet , das aber bei der Entwicklung der
Höchstgeschwindigkeit des Wagens erheblich zurückblieb .

In Berlin .
Bei der Ankunft auf dem Spandauer Hauptbahnhof wurden die

Insassen beim Verlassen des Wagens herzlich beglückwünscht .
Kruckenberg hielt vor der Tonfilmapparatur der Ufa eine kurze
Ansprache , in der er von dem Ergebnis der Fahrt Mitteilung machte .
Sodann fuhr der Wagen weiter nach dem Bahnhof Station Erune -
ivald, wo Vorkehrungen getroffen waren , dem Publikum die Be-
sichtigung des Wagens zu ermöglichen.

In einer Unterredung bezeichnete Ingenieur Kruckenberg
als praktisches Ergebnis der bisherigen Fahrten , daß der Beweis

Badisches Landestheater :

Tragödie eines Volkes .
Neu einsludiert „ Boris Godunow "»

Oper von Mufforgsky .
vor einem fast ausverkauften Hause konnte die Neueinstudierung

des musikalischen Volksdramas „Boris Godunow" vorüberziehen.
Vor sechzig Iahren geschrieben , ist es die einzige russische Oper , die sich
gehalten hat . Gewiß ist es kein Drama in unserem deutschen Sinne .
Es zerflattert in acht Bilder , in ein Mosaik von Bildern , die aus
Puschkins gleichnamigem Drama und aus dem Werke des großen ruj -
fischen Geschichtsschreibers Karamsin geholt sind. Es ist russisch« Na-
turalistit , eine Mischung von nationalem Gepräge . Lyrik, Kirchen -
tönen , von Phantastischem, visionärer Schau und Volksliedklängen.
Und die Handlung , soweit von einer solchen gesprochen werden kann ,
ist aus den beiden „Demetrius "-Fragmenten von Schiller und Heb -
bel ungefähr bekannt.

Boris Godunow, der kaiserliche Mörder , hat nur drei Szenen
als Aufstieg und Abstieg , als Leben und Schicksal, als Sinn . Wahn-
sinn und Tod. Er stellt , wenn auch nur fragmentarisch, weltgeschicht -
liches Schicksal dar . Der Mensch wird durch die Fülle und elemen«
tare Gewalt der Musik , die ihn umgibt , sichtbar ! man sieht in seine
Seele hinab . Mussorgsky zeigt ihn durch seine Musik in seiner Bos -
heit , Feigheit , seinem Glauben und Aber-Glanben , seinem Asiaten-
tum , seiner Gewissensangst und seinen schrecklichen Hallunziationen .
Im fünften Bilde fängt bei ihm das Gewissen an zu pochen, daß es
einem kalt den Rücken hinab läuft ! es ist iene große Arie , die als
überzeitlich« Kunst gelten darf und, das Nationale durchstoßend , ins
U »ber -Nalionale hinaufführt : es ist eine S )ene . die wir in die Nähe
der Kerkerszene von Beethovens „Fid « Iio oder von „Don Juan "
und steinerner Gast von Mozart stellen wollen , so elementar und letz-
ten Endes so einfach gestaltet , gehämmert ist sie . Das Gewissen pocht
schauerlich , als dieser kaiserliche Mörder hört , daß das Volk dem
Usurpator seines Thrones , dem falschen ( ober doch echten ? ) Dmilri
zujubelt , es sührt ihn in den Irrsinn hinein , und in den Tod, wäh-
rend Dmilri mit polnischer Hilf« in Moskau einzieht. Von diesen
Boris aus gesehen haben wir das Drama des Uebergewaltigen !

Aber dieser Boris ist nicht Hauptperson , nicht der tragische Held ,
sondern das russische Volk selbst, das leidend und erlebend in der
Mitte steht , das Volk, das sich in sein«n vielen Chören aussingt ,
das die Musik zum Spiegel seiner Seele werden läßt und mit seinem
El« nd , Leiden, seiner Gläubigkeit , seiner Unterdrückung und seinem
revolutionären Zorn das Weltgeschehen begleitet . Das russische
Volk ist der Helo , dumpf und gärend , dunkel und drohend. . „Bo¬
ris Godunow"

ist die Tragödie eines Volkes.
Mussorgsky , der 1882 verarmt , vereidend , vergessen , ge-

starben ist, war ein genialer Künstler , im tiefsten nur zu verstehen
als national - russischer Musiker, dem es aber nicht gelingen konnte,
eine aleichmäß ge Höhe zu halten . Bildung und Umwelt, der frühe
Tod seiner Mutier , die er über alles liebte , führten ihn den Weg
in einen vorgeahnten , grausigen Lebensabend hinein . . Man hat

erbracht fei , daß man mit vollster Sicherheit Eisenbahnstrecken mit
wachsender Geschwindigkeit befahren könne . Man fei beispielsweise
innerhalb von vier Kilometern von 230 auf 60 Stundenkilometer
herabgegangen . Der Schnelltriebwagen habe mit seiner heutigen
Fahrt den Rekord der Schienenfahrt geschlagen , den bisher
der Siemens -Schnellwagen aus dem Jahre 1930 mit 214 Stunden¬
kilometern hielt . Die hohe Wirtschaftlichkeit des Schnelltriebwagens
fei erwiesen. Von Hannover nach Altona beispielsweise habe er
weniger Benzin verbraucht als das ihn begleitende Auto auf der
gleichen Strecke . Der Fahrt seien drei Vögel zum Opfer gefallen,
die der Geschwindigkeit des Wagens nicht gewachsen waren . Im
Vau der Schnelltriebwagen komme man jetzt mit großen Schritten
vorwärts .

Arbeilerschichbiindler überfallen
Nationalsozialisten.

# Danzig , 21 . Juni . (Funspruch ) Am Sonntag nachmittag
kam es i m Zentrum der Stadt zu einer Straßenschlacht zwischen Ar -
be i t « rschu tzb ü ndl e r n und Nationalsozialisten , die
durch das herausfordernde Verhalten der Arbeiterfchutzbündler her-
vorgerufen worden war . Diese zogen in geschlossenem Zuge (was
in Danzig verboten ist) durch die Straßen der Altstadt und fielen in
der Schmiedegasse über zwei Nationalsozialisten her, schlugen sie nie-

der und verletzten sie schwer. Als hierauf zahlreiche National
sozialsten aus dem Parteilokal in der Schmiedogasse ihren bedräng «
ten Kameraden zu Hilfe eilten , wurden sie von den Arbeiterschu »'
bündlern mit Revolverschüfsen empfangen. Die National«
sozialisten erwiderten das Feuer . Bei der Schießerei wurden vrer
Nationalsozialisten im Alter von 21 bis 25 Iahren durch Revolve^
schüsse schwer verletzt. Sie wurden ins Krankenhaus gebracht.
Schießerei pflanzte sich später auf dem Holzmarkt fort , wo es 8»
größeren Zusammenstößen und schließlich zu einer regelrechte »
Straßenschlacht kam , bei der auf beiden Seiten ausgiebig von
der Schußwaffe Gebrauch gemacht wurde . Insgesamt wurden rveiter
acht Schwerverletzte in das Krankenhaus eingeliefert , darunter siebe»
Schußverletzte mit gefährlichen Schußwunden. wDie sofort alarmierte Polizei wurde von den Arbeiterschutzbun ^
lern ebenfalls mit Schüssen empfangen. Es wurden zahlreiche Bei
Haftungen vorgenommen. Wie herausfordernd das Verhalten
Arbeiterschutzbllndler war , geht aus der Tatsache hervor , daß ba>
nach den Zusammenstößen eine geschlossene Gruppe von ArbeiterM ?'
bündlern an dem Parteilokal der ÄSDAP in der Schmiedegasse vor
beimarschierte, wobei der Führer der Schutzbündler „Die Auge"
links !" kommandierte und alle auf das Lokal ausspuckten .

Auch an einem zweiten Pumt im Zentrum der Stadt kam c»
zu einem kleineren Zusammenstoß, bei dem gleichfalls ein National '

Sozialist durch einen Schuß schwer verletzt wurde.

England und derKoover-Plan
Nur ein Ansang !

H . London , 21 . Juni . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse " .)
Die britische Regierung wird die Erklärung des Präsidenten Hoover
über einen allgemeinen Kriegsschuldenfeiertag baldigst in Erwägung
ziehen. Zunächst wird Premierminister Macdonald , wie von in-
formierter Seite verlautete , eine Rücksprache mit den zuständigen
Ressortministern pflegen und wahrscheinlich noch für den ersten Teil
der Woche « inen Kabinettsrat einberufen . Vor Beendigung einer ge-
nauen Untersuchung der Verlautbarung des Weißen Hauses in aliea
ihren Einzelheiten wird es als verfrüht betrachtet , daß die Re-
gierung irgendeine Erklärung abgibt . Zweifellos aber wird sie noch
in den nächsten Tagen im Unterhause gefragt werden, wann sie sich
zu dem Hooverplan zu äußern gedenke .

Es wird zugegeben, daß der Hoover plan ein Nieder -
schlag der Besprechungen zwischen Premier -
minister Macdonald und Schatzsekretär Mellon
über di « europäische Finanzlage darstellt . In den
letzten Tagen haben wiederholt radiotelephonische Unterhaltungen
zwischen dem Weißen Haus und der Downing Street stattgefunden.
Die in Chequers begonnene internationale Aussprache ,
die schließlich zu der sensationellen Erklärung des Präsidenten
Hoover führte , ist jedoch nach dem Eindruck, der hier allgemein be-
steht , noch nicht abgeschlossen . Zunächst fährt Mellon schon
Montag nach einem kurzen Wochenende in Cambridge nach London
zurück, ohne die Abschlußzeremonien für seinen Sayn abzuwarten ,
der dort sein Examen kürzlich bestanden hat . Er wird mit einer
Reibe von Mitgliedern des Kabinetts und einer Reihe von Finanz -
Persönlichkeiten sprechen und dann seine hochpolitische Reise auf dem
Kontinent fortsetzen . Aus der weiteren Tatsache der amerikanischen
und englischen Ministerbesuche in Berlin will man schließen , daß das
nächste Stadium der Entwicklung, die mit den Hoooerplänen ein-
gesetzt hat , die Vorbereitung einer Weltwirtschafts -
konferenz ist. Der Hooverplan stellt für das Urteil Englands
vorläufig nur einen Anfang dar . dessen hohe Bedeutung nicht so
sehr in dein , was er unmittelbar verspricht, als in seinen politischen
Möglichkeiten liegt . Der Präsident hat einem hartnäckigen Kongreß
ein erstes Zugeständnis abgerungen , insofern als ein Moratorium
für die Schuldner Amerikas zur Entspannung der Lage in Deutsch -
land selbstverständlich die indirekte Anerkennung der unmittelbaren
Verkettung von Schulden und Reparationen darstellt .

Damit hat Amerika der hiesigen Auffassung zufolge feinen bis -
herigen Standpunkt endgültig unv unwiderruflich aufgegeben. Des-
halb muß auch der Plan Hoovers . wie man hier überzeugt ist,
schließlich zu einer Revision führen . Die unmittelbare Aufgabe
des Augenblicks wäre , Deutschland der Notwendigkeit zu entheben,
seinerseits ein Moratorium zu erklären , weil dies gewaltige Er -
ichütterungen im internationalen Kreditverkehr hervorgerufen hätte .
Durch da « Angebot eines allgemeinen Zahlungsaufschubes hat
Amerika also vorerst einmal das Nächstliegende getan , nämlich eine
Atempause sür alle Beteiligten und zumal für Deutsch -
land geschaffen . Man geht nun noch einen Schritt weiter und erkennt

an , daß die Ausdehnung des Moratoriums auf sämtliche 3 °^ '
lungen über die Bestimmungen hinausgeht , die im Youngplan vor'
gesehen sind . Die englischen Erwägungen führen zu dem Schluß, dav
die Reparationskrise durch den Hooverplan nicht behoben, sondern
nur hinausgeschoben wird und daß die vereinigten Bemühungen
der Staatsmänner Amerikas , Englands und Deutschlands sich in et*
kommenden Wochen einer grundsätzlichen Reform zuwenden
müssen . Man ist überzeugt , dag Präsident Hoover jetzt schon weiter«
gegangen märe , wenn die Frage der Revision für ihn nicht mit 1°
ungeheueren Schwierigkeiten verbunden wäre . Es wird feine nächn°
Aulgabe sein müssen , die öffentliche Meinung der Vereinigten Staa '
ten und den Kongreß auf kommende Ereignisse von
noch größerer Tragweite vorzubereiten . Die wichtigste Frage
ist für England im Augenblick , wie Präsident Hoover auf dem W«»-
den er nunmehr betreten hat , fortschreiten kann. Die Antwort scheu"
in der Abrüstung Europas zu liegen . Wenn es Staats '
sekretär Stimson gelingt , in dieser Hinsicht größere Zugeständnme
nach Hause zu bringen , dann wird Hoover nach hiesigem Dafürhalten
das Nachlassen der Schulden und Reparationen bei einer entsprecht
den Herabsetzung der europäischen Rüstungsbudgets vor den ainer>'
kanischen " — — «* '=s—
fahr ,
lich 1 , . -■i, — , . .. — - — —~ n 1" " 1- / ,
Forderungen stellen wird , die dieses im Hinblick auf den Militari »
mus der Nachbarvölker nicht erfüllen kann .

England nimmt an.
Owen Boung ist erfreut .

+ Newyork , 22. Juni . (Funkspruch . ) W , soeben
Washington gemeldet wird , findet der Plan Hoover », Deutschland
zu helfen , immer mehr Anklang . Die englische Negierun »
hat Hoover telegraphisch verständigt , daß sie bereit sei, an der
Verwirklichung seine » Vorschlages . Deutschland die ungeheuere
Tributlast vorübergehend zu erleichtern , mitzuarbeiten , da»"
Deutschland seine Finanzen in Ordnung bringen könne.

Owen Poung stellt « der Presse die Erklärung zur Verfug
gung , daß er die Aktion Hoovers von ganzem Herzen *'

grüße . Das gegenseitige Mißtrauen der Staaten habe mit be >'

getragen zu der Arbeitslosigkeit . Ein Verhängnis wäre über Eu*vp
gekommen , wenn Amerika weiter geschwiegen hätte . Das Vorgeht
verspreche nun das Beste für die Zukunft und er hoffe , daß vo«
andere Regierungen im Sinne Hoovers handelten . Man
begrüßen, wenn auch die privaten Jntereffentengruppen mitarbeite
wollten.

Ksevu Wandlaulen w * *#° adsonderung an Filsen und anderen
. . .

l» » , ! Azrpiriellen ( Wolf ) , Sonnen - un »
Gletscherbrand . Sofort schm» ,stillend und heilendLeodor-Fett-Tr -me <blauePa » m !>>
auch als Kosnielilum für Kinde u. Gesicht. Tube Sv Pf. u. 1 Ml. in allen CHIorodon»
Lerlaussstellen zu haben.

ihn nicht mit Unrecht einen russischen Grabbe genannt . Man ver-
kannte ihn . weil er seiner Zeit weit vorausgeeilt war . aber trotz
dieser Einsamkeit und des Alkohols, der ihn niederwarf , hielt er
noch auf sinkendem Schiff seiner Kunst die Fahne hoch ! „Zu neuen
musikalischen Ausgaben, zu umfassender musikalischer Be . äligung ruft
mich das Leben. m .t heißem Drang ju immer neuen Usern der
bislang noch uferlosen Kunst. Diese Ufer zu suchen, unbeirrt , und
den Fuß fest auf das gelobte Land zu fetzen , das ist die ge-
wältige hinreißende Ausgabe"

. Prophetenfchicksal , daß er dieses
Land nur geahnt , gesehen , aber nicht betreten hat . . .

Er ist ein urwüchsiger, der mit feuriger Zunge redet. In feiner
Musik ist eine Glut und eine Kühnheit , eine bildhafte Kraft , eine
wilde Leidenschaft , eine düstere , aufrüttelnde Dämonie . Sie ist
seltsam originell , seltsam aufregend . Nicht alles ist gleichwertig.
Konventionell ble .ben die Szenen in Polen , sie sind polnisch durch
die Mazurka - und Polonaisen -Rhythmen , sie sind französisch in der
Aufmachung als „große" Oper , sie sind italienisierend in der Melo -
dieführunq der Liebes'zene . Höhepunkte bleiben der bereits ange-
deutete Monolog des Boris und die Krönungsf -ene , die sich übrigens
an einem Motiv aufrankt , das Beethoven als „Theme russe" in sei -
nem Zweiten Rasumowsky-Quartett verwendet hat . Höhepunkte
aber auch d e li !auische Schenke , die an Gogol erinnert , und ein dia -
bolisches , erdhaftes , derbes Lied des vagabundierenden Bettel¬
mönches bringt - Voll Shakekpearescher Phantast !! ist die Revo-
lutionsszene mit der prophetischen Klage des Schwachsinnigen , der
nach Riinsky- Korssakoff , dem instrumentalen Bearbeiter , das Äuge des
ahnungsvollen Volkes ist. gerichtet in die Finsternis der Zukunft.
Diese

°2 -? ne mit dem weisen Narren bildet nach Mussorgsky den
Schluß. Wir haben sie umgestellt und lassen die Oper opernhaft mit
dem Tode des Boris enden.

Die Neueinstudierung brachte eine glanzvolle Auf-
machung an musikalischem Können und szenischen Künsten- Farben -
und Dekorationsw rkungen hielten uunuterbrochen die Schaufreude
wach. Diese Seile ist aus der elwa ein halbes Jahrzehnt zurück-
liegenden Erstaufführung noch in Erinnerung . Mit jener Erstauf -
fllhlung verglichen , war aber manches , vieles matter . Die Chöre,
d e wir gerne verstärkt gesehen hätten , ein Hauptbestandteil der
Oper , hatte damals die Regie besser geordnet, als Masse lebendiger
erhalten . Der Krönungsakl war e !was zu opernhaft steif , die
Polonaise , die doch das ganze polnische Milieu lebendig machen und
wie ene Vision verführerischer Lust rauschen soll, blieb malt , schade ,
^ umal dieses Bild auch sehr zusammengestrichen war . Auch das in
finsterer Dämon . t ausglühende Revolutionsbild hatte kein Feuer .
Es war gestellt , gemacht , offenbar ohne inneres Verhältnis , ohne
innere Anschauung, ohne , sagen wir richtig , Musik . Die Regie des
sonst doch glücklich wirkenden Victor P r u j ch a soll : ? h er nochmals
eingreifen . Joseph Krips leitet « die Aufführung mit ganzer Kraft ,
disponierte gut , brachte die Sie gerungen , hielt viel auf Plastik , das
ist schön und gut , aber das Orchester darf ihm nicht über das Wort
hinauswache » . Einige Elätlungen wird man dankbar begrüßen.
Franz Schuster versteht die Seelen.-,ustände des Boris in mannig -
fachen Schattierungen des Spieles zu kennzeichnen und auch gesang -
lich eindrucksvoll zu gestalten- Er hat die Düsterkeit, die Verzwen-
lung , die repräsentat .ve Würde und innere Haltlosigkeit. Sehr ge-
wandt und prachtvoll bei Stimme zeigte ßich Theo Strack als Dmitri .

Ausnehmend schön sang Hans Ritschl den Eremiten . W>^
Nentwig gab seinen Schu ski sicher mehr Charakter mit . al » "> ■
gebührt . Den Mönch und Volksaufwiegler gab Adolf Schöpf '
fast in einer Mufforgsky -Maske : sein an sich ichön gesungenes » all '
lied wird «r bei rhythmischer Straffung noch zu stärkerer A-" rru
brmgen - Aus der großen Zahl der weiteren Partie sei non) .
stolz-kühle Polin von Matte F a n z genannt weUer Else B l
Emmy Seiberlich und Elsried Haberkorn in einer t
schen Szene , Ellen Winter und Karlheinz L ö s e r . Kon,zerlme ' > ^
aans

O ch s e n k i e l hatte eine kleine Rolle übernommen und ze>»
timm« und Darstellung : er brachte klug und musikalisch die

des weisen Narren , indem er sich von jedem Pathos fern hielt .
Chr . Her 1" '

Rokokofesl in Schwetzingen.
Selten nur werden sich Natur und Kunst zu einem

ma nischen Ganzen vereinigen , wie dies gestern beim Rototose« ^
Schwetzinger Schloßgarten der Fall war . Im Rahmen
SpargelesMs , das der Kurfürst Karl Theodor in seinem I ^ ^ u,des Grafen Schwer

sie mit dem Schloß ^
Schwetzingen zu Ehren feines Freundes ,
veranstaltet , zogen auf der weiten Terrasse mit oem
Hintergrund anderthalb Stunden lang gefällige Rokokobilder,̂
durch die Farbenfreudigkeit der Kostüme und Uniformen unter
dunkelblauen Himmel einen wirkungsvollen Eindruck hinter » l̂i ^
an den Augen des beifallsfreudigen Publikums vorüber . tn>
den Bildern , die rein auf Schau eingestellt waren , war von

^ t,
herein ein voller Erfolg sicher , aber auch die sprachlichen un ^
sanglichen Darbietungen , die natürlich auf der Siaturbühn^ ^ ,
mancherlei Schwieligkeiten zu kämpfen hatten , konnten sich
gemeinen gut durchsetzen. ,.-.^ t«r»'

Künstler und Künstlerinnen des Mannheimer NationaltY - ^
verstärkt durch den Singchor , die Tanzgruppe und die Tao» .^ ,
des Nationaltheaters und Damen und 5>erren aus Schwetzingen ,̂ '. n ,
ten sich gegenseitig in
k e r t war ein würdige
Graf Schmettau . Eli !
fehlte etwas von der Beweglichkeit, die Lene Blanken ? * * "

„(»it'
Gräfin Schmettau auszeichnete. Karl R a d a tz als Zero
meister stellte geschickt die Verbindung zwischen Publikum ^
her. Georg Köhler gefiel als Bürgermeister von Schwe « '
mit seiner humorvollen Ansprache . . af

Von den durchweg .gut gelungenen Einzeldarbietungen 1° '
Glanzpunkte genannt Sitta Müller - Wischin (unterstu« ^ ,0
Herren des Singchores) als Tochter des Regiments , das von -
L a n d e r i ch unv Walter I 0 0 ß prächtig vorgetragene Due >^
Bürgerauartier " und Walter F r i e d m a n n mit den f
Balletts als Tanzmeister. Aenni Heusers Ballett „D >e "sjflett *
Hugo V 0 isins Trinklied , sowie die übrigen Tänze des ^ hre>»
und nicht zu veraessen der allerliebste Tanz der kleinen
fanden ebenfalls herzlichen Beifall . werd^ '

Die Festspiele, die am nächsten Sonntag wiederholt
hatten ein zahlreiches Publikum aus den badischen Nachbarg
aus der Pfalz , dem Saargebiet , Hessen und sogar aus dem ^ ,
land in die lchöne Spargelstadt geführt.
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Gespräch mik einem Sklavenhalter .

Versnsscr Jiiefeg Artikels ist vor eimae » Monaten vonrfner aröhrrcu ;l) ci !c fturch Vordcrasie » zurückgekehrt liitii » n"bt
!« i»e Gnrlctmtff« nnd « eobactitnnacii soeben in Buchform unteri>em Titel .^Uriff in bat Cricut " im Verlag Bi>bli»gravbiiche>jI -nititut AG ., veivti «. heraus . Wx «ntn «dmcn dem intcveifan-teii Buche mit H«i»ebml»nng des Verlages iolgendcn Abichuilt.

Persischer Golf.
Ein kleines Schiff . —

W ^ uft ist tränenlos .
J " trockenen oben liegtl0t9en .

Zwischen dem feuchten Blau unten und
eine glänzende Stille . Ringsum ist

haben vor einigen Tagen die Perleninseln von Bachree !'
gelaufen und die arabische Sklavenstadt Debai .

die auf dem Schiff sind, die Leute von den Küsten , du
Mer , Perser . - Iraker ' "

Äthanen
^ "Uarwärme.»s von

und alle anderen , die Europäer . Türken ,
hocken oder sitzen herum und räkeln sich in der

Auf dem obersten Deck haben die Sklaven des
. Qatar wie jeden Morgen einen bunten Teppich aus -

in
3tf) bin der Gast des Emirs von Qatar . Ich liege , die N >,sc

^ S ' mmel . aus seinem Teppich . Neben mir , im langen , weißen
Hj,, Mochümet , der Syrer , ein junger , bärtiger Mann mit
tfn Ln ' weitblickenden Augen , der unter seinem linken , angewinkel -

^
lrm ein dickes Buch trägt .

. .Abdallah , MochÄmets Freund , hatte sich auch zu uns gelegt , und
Besirfit breite , arabische Emir , dessen fünfzigprozentiges Neger -
»i, aus einem weihen Kaschmirtuch äugend umherschaut , ist —
ti„e

'
^

mer — mit seinen beiden Sklaven erschienen , von denen der
"ithtv

" '*. Aufgabe hat , die Wasserpfeife zu halten , und der"krc . den Tabak vor Wind zu schützen .
^ hatten , ausgestreckt unter dem wolkenlosen Himmel , über

!&. , <
und noch einiges mehr gesprochen , über das arabische Theater ,k » Vi/ * ' iTv, . . iC (V»

r
W über die Regenmengen in Deutschland , über Mr . Benn

Office , über Ibn Ssäud , den König Arabiens , über
t

Wm II. und über das seltsame , ganz unbekannte kleine Volk an
spitze der ostarabischen Musandam -Halbinsel . die Shihuhs .

5jjc ergab sich , daß Abdallah ein Historiker war , der sein
« . „« »l kannte und über jede Quadratmeile dieles ©olf
5|iotf,» «r ;l

"
! n5m i rtC5 3U fa9 en wußte . Es war auch Abdallah , der

wV-6! ' ® mlr und allen , die noch hinzugekommen waren die
W w T - ^ ich ' chte der Karmaten erzählte , die hier , an der Ost-einmal ein Reich gegründet hatten , dessen Grenzen'■ °> bis zum Roten Meer und nördlich beinahe bis Bagdad

-r aufmerksam zugehört hatte , wandte sich zu AS-
\ alles so gewesen , wie du es erzählt hast . Die

^ eiii • fa tten Sklaven . Die Sklaven wurden damals aus
Wen « " ei* öcWrt < und ohne sie hätte Karmat nichts erreichen

|Ä " " " ,k
|

ABWHaH
|

waren alle sehr erstaunt , daß der Emir etwas über die
? e der Karmaten wußte . Auch war die Tatsache , von der er

tc9t€ tt ' >°wohl Abdallah wie mir ganz unbekannt . Wir
kW » Lern etwas mehr erfahren , Vor allem mir war daran
hX » war mit diesen Worten endlich ein guter Anlagüber jene Sklaverei zu sprechen, die an der ostarabischen^°ute eine allgemeine und geduldete Institution ist . Ich
S iJL k ^ ts ieit ^ gen auf dieses Gespräche ich hatte erfahren .
H Sklaven die die Wasserpfeife des Emirs bedienten

? ie anderen , die meistens im Zwischendeck blieben , nicht
k 'C Ä ^ ufig in Persien geschieht, als Sklaven bezeichnet'
ttnbenc War

" " m Sklaven waren , auf einem Markt er -

'>t ! -
6

Jr bcr ®mir hatte anscheinend keine Lust , sich in Gegenwart
fremden Menschen , die um uns herumhockten , über dieund sei es auch nur die der Karmaten . zu unterhalten .

H . • f,d> und entschuldigte sich damit , daß sein Essen — es wurde" ner eigenen Küche für ihn zubereitet — auf ihn warte .als wir uns zu vieren am nächsten Morgen wieder auf
'W " Teppich trafen , und auf dem weiten Deck kein Passagier zu
CtT ' ^ ÖCt ^ m ' r barau * c ' n ' ba5 unterbrochene GesprächRen .S >e sind natürlich gegen die Sklaverei .

" sagte er . „Sie sind ein
Die christlichen Nationen sind ja der Ansicht , daß es mit

^ St
" jedes Metischen unvereinbar sei , ein Sklave zu sein oder

Uaven zu halten .
"

Sc I ? on - in dem das gesagt wurde , war stolz , und der Blick kam
^ nugtrauisch von der Seite .

"en - ,
° ? !.

u>ortete .' „ Es ist für mich, als Europäer , nicht einfach .Zu erwidern .
^ b»

' ^ uicht zum erstenmal , daß ich vor der Notwendigkeit stehe,S nachzudenken . Ich habe kurz vor dem Krieg , als
daße foii r

^ ruoenr , einmal den lonverbaren Einfall gehl
Vit» !. ? ^ Fragen leicht gelöst werden könnten , wenn man sich nur

würde , davon auszugehen , was durch die Natur des
geben sei . Denn es . ist ganz zweifellos , daß im Falle

Cttcn "— ^der -Oder die einen es vorziehen würden , den Tod zu
»

t?it w " a6er unabhängig zu bleiben , während die anderen eher
Soi . !̂ tt *en , auf ihre Unabhängigkeit zu verzichten , wenn sie zumbî flieirfi V-" ' " **' n«. vv ..
> > '?> die Gewähr erhielten , daß man sie und ihre Familie bis
'Ret , ernährt und kleidet . Wer die Ueberzeugung aufbrächte ,zur ersten Gruppe gehöre , sollte mit der Sorge um das Wohl

il ber zweiten Gruppe belastet werden . Auf diese Weise —
Itnts 'y — müsse es möglich sein , den beiden Grundgruppen der

von denen die eine immer die Gefahr sucht und die
,, Sicherheit , gleichzeitig zu entsprechen .%t,

' Qabe dann später , zum erstenmal in Marokko , Zustände ge-
.
?t lieh deiner Utopie sehr nahe kamen , und ich bin schließlich zu
^ dek ^ ^ Ufiung gekommen , daß der Affekt , mit dem wir in Europa

*- Institution der Sklaverei sprechen , zwar echt , aber falsch ist."
und Mochämet waren über meine Worte sprachlos und

^ . Zuerst auf mich und dann auf den Emir . Aber die Pupillen -
i & .n Augen des Arabers blieben unbewegt .

,tl ftte : „Ich habe vor kurzem mit meinen Brüdern über viele
Äfjt besprochen und auch über die Sklaverei , und wir sind alle der
\ ^ wesen . daß es nicht gut wäre , sie abzuschaffen .

" Er zögerte .
Wr brechen .

V ^
'
. - Wi. Wie sind Sie plötzlich auf den Gedanken gekommen ,

° ' e ? eicht doch gut sein , sie abzuschaffen ?"
io Nteisten von uns haben zu viele Sklaven . Was sollen wir

Icn Sklaven tun ? Wir müssen sie alle bis zu ihrem Tode
'ilfc» Und alle haben eine große Familie .

"
.

iooI>
65 klibt doch wahrscheinlich auch viele , die nur zwei oder

n „Ig ^ nur einen Sklaven haben, " meinte ich.
t.Btiirf..* das ist richtig . Aber wenn nun dieser eine

'»DpJ ?der
_ _ Sklave ver -

alt wird ? —
"

man muß sehr viel für einen neuen

itn ^ erstehe ich nicht . Wenn die meisten von Ihnen zu viele
en . so müßten doch die Preise sehr niedrig sein ? "

. Sie sind hoch . — Wir verkaufen unsere Sklaven nicht .
?i &iet

u ?emals einen von memen Sklaven verkauft .
"

*% «r nnt c ein Nationalökonom etwas lernen , dachte ich.
> Antwort befriedigte mich nicht , denn nun tauchte eine zweite

Ich sagte :

Von Leo Matthias.
„Es wird dann etwas anderes ganz unverständlich . — Warum

bleiben Sie dann bei dieser Institution ? Es wäre doch unter diesen
Umständen viel besser, die Sklaverei abzuschaffen ? Sie hätten die
Freiheit eines europäischen Arbeitgebers , der seine Leute entlassenkann , wenn er sie nicht mehr gebraucht .

"
MochSmet und Abdallah konnten sich bei dieser Wewdung des

Gespräches nicht mehr still verhalten .
Moch ^met , verwirrt durch den Vorzug , den man bei solcher

Betrachtung der Sklaverei geben mußte , meinte , das Los eines
europäischen Arbeiters sei gewiß nicht zu beneiden , aber das Los
eines Sklaven sei schlimmer . Sklaverei sei Ausbeutung in ihrer bru -
talften Form . Und Abdallah meinte , es seien eben „beide Formender Ausbeutung " zu verwerfen .

Der Emir sah zu einem der beiden Sklaven , einem hübschen,
halbwüchsigen Jungen , der während des ganzen Gesprächs neben
ihm saß , und dann zu mir : „Die Europäer haben das Wort Aus -
beutung zu uns gebracht , und viele von uns benutzen es jetzt. Aber
ich verstehe nicht , was man damit meint . — Ich will Ihnen diesen
Jungen hier schenken . Und wenn er Ihr Eigentum ist und Sie mit
ihm so fern sind , daß er mich nicht mehr zu fürchten braucht , dann
sollen sie ihn fragen , ob er es bei mir schlecht gehabt hat oder nicht .
Sie können auch unsere Küste bereisen und jeden anderen Sklaven
befragen . — Sie werden einige Orte finden , wo man die Sklaven

freigelassen hat . Aber Sie werden keinen Ort finden , wo freie Skla -
ven fortgelaufen sind . Sie würden das wohl getan haben wennman sie schlecht behandelt hätte . Wenn also ein Sklave sich bei sei -
nem Herrn wohl sühlt , wie darf man dann von Ausbeutung redend
Ich verstehe das nicht . Was kann man einem Menschen mehr gebenals daß er zufrieden ist ? Ich glaube , daß Sie unter unseren Sklaven
mehr zufriedene Menschen finden werden als sonst irgendwo in derWelt . Sie wissen es heute schon alle , daß sie es bei uns besser habenals >ene Freien , die überall verhungern . Sie haben es besser beiuns , und wir haben es besser mit ihnen . Wir wollen keine Zuständehaben wie in Europa oder in Amerika . Es ist gut so wie es ist.Wir wollen nichts daran ändern ."

Mochtet legte den Kopf zurück und schnalzte mit der Zungewas im Orient „nein " bedeutet . Dann meinte er : „Es sei ja mög -
ltch , daß der Emir seine Leute gut behandle und daß alle anderndas auch täten . Aber welchen Schutz habe ein Sklave gegen einen
Herrn , der dies nicht tue , ihn ausbeute oder sogar schlage? Mankönne eine Gesellschaftsordnung nicht auf die menschliche Güte unddas Vertrauen aufbauen , sondern nur auf gute Institutionen .

Abdallah war ganz seiner Ansicht.
Der Emir schwieg.
Ich hatte nichts mehr zu sagen .

Erste Entdeckung .
Von

Kansgeorg Maier .
Als ihr Mann wieder in sein Büro gegangen und der kleine

Io noch immer nicht zurückgekehrt war , tonnte Frau Nilsen ihre
Unruhe , nicht länger bezähmen . Sie fragte im Kindergarten , ob
ihr Junge dagewesen sei , aber die Leiterin hatte ihn nicht gesehen ,
Io sei heute nicht wie sonst gekommen . Zur Polizei mochte Frau
Nilsen nicht gehen , sie versuchte in der Bäckerei und dem Gemüse -
laden , in denen Io manchmal kleine Aufträge ausgerichtet hatte
und gut bekannt war , etwas über ihn zu erfahren , aber er hatte
sich nirgends gezeigt .

Müde von dem Herumlaufen und der teilnehmenden Gesichter
gleichgültiger Menschen satt , trug sie ihren Kummer heim in die
Wohnung , die nun verwaist schien , freudlos und ohne Glanz . Der
Nachmittag verging , niedergeschlagen saß sie in dem Sessel vor dem
Nähtisch , und mit dem hereinbrechenden Abend überraschte sie ihr
Mann , dem sie Io 's Ausbleiben nun nicht länger verheimlichen
konnte . Jetzt blieb nur noch die Meldung bei der Polizei .

Hätte sich Io nur den Kummer vorstellen können , den er seinen
Eltern auslegte ! Doch mit seinen fünf Jahren kannte er die un -

ermeßliche Bläue des Himmels und den Glanz der Sonne , ober
nicht das menschliche Herz , und die linde Luft des Sommermorgens ,der schwere Duft der blühenden Linden in der Allee trug ihn

'
fort ,an der Kirchhofsmauer vorbei hjnaus ins Feld .Da gab es hohes , gelbes Getreide , ein unendliches Meer wogen «

der Aehren , an dessen Rand blaue Kornblumen und das kräftigeRot des Mohns leuchteten . Da führte ein grüner Streifen dunkles
Gras eine Anhöhe hinauf , bis hinein in den Himmel . Eine neue ,nie gesehene Welt der Blumen und Gräser breitete sich um den
Knaben , und er nahm sie, den Mittag verschlief er im Feld . Wo
war eine Grenze zwischen Wirklichkeit und Traum ?

Der Abend trieb ihn heimwärts , und er fand , ohne zu suchen,das elterliche Haus . Erst als er sie sah , dachte er wieder an seineEltern . Sie schienen auf ihn zu warten : er begegnete ihnen im
Vorgarten und eilte , voll fröhlicher Unschuld , in ihre Arme . Frau
Nilsen sah das Leuchten in seinen Augen und unterdrückte rasch
ihren Vorwurf . Io hätte ihn nicht verstanden , und ihr Kunimer
war fort . Schweigend nickte Jo s Vater ihr zu .

Als Io im Bett lag und schnell eingeschlafen war , saßen seineEltern still beieinander . Sie waren einem Leben begegnet , das
von ihnen kam und doch nicht ihr eigenes war . Man konnte sich
noch so fest an ein Kind hängen , immer würde es sich sein eigenstes
Recht nehmen , und doch : man war reich genug ,

'
durfte man nur

für eins sorgen und ihm den Weg ebnen -

Träume vom Reisen / Don Liliom .
Es gibt Stunden da stehe ich vor meiner Bibliothek , voll Lust ,

etwas zu lesen und zugleich mit einem sonderbaren Widerwillen
gegen die Bücher vor mir . Sommerlicher Wind braust gegen die
Fenster , weiße Wölkchen ziehen vorbei , es riecht nach Feuchtigkeit
und Wachstum in der Lust , und durch meinen Kopf gehen unauf -
hörlich die Worte des Leonce bei Büchner : „Valeria , wir mujjen
was treiben . . . was treiben ! Fühlst Du das Wehen aus Süden ?
Ein Lazzaroni ! Valeria , wir gehen » ach Italien !" Und schon ist es
in meiner Hand , das Buch , das man Nicht lesen kann und das doch
vollsteckt von tausend Möglichkeiten zu Träumen : der Atlas Ja ,
das ist es , das habe ich lesen wollen , dies Buch allein kann vielleicht
die Unrast in meinen Gliedern und das Kribbeln in meinen Finger -
^

% ?uf
^

de
'
n

'
Sßoden gesetzt, aufgeschlagen . Wo ? Ach . ganz gleich !

Da sind sie , magische Farbflecke , deren Bedeutung ich so gut kenne,
da sind sie sonderbare Namen , hinter denen sich, es ist kaum vor -
stellbar , Wirklichkeiten verbergen , Länder . Flüsse . Scha,e , Rinder ,
Menschen . Dörfer und derselbe H .mmel wie der da über mir .

Die berühmten Orte und Flecke lasse ich beiseite . Es reizt mich
nicht mir auf der Karte Venedig oder die Riviera anzusehen . Allzu
oft gesehene Bilder und Photos haben in mir eine schon zu feste
Vorstellung von ihnen geschaffen, lassen nicht Platz genug zum
träumen Nein es gibt weite Flächen und verschwiegene Winkel ,
da kann der Name eines Ortes oder einer Provinz mir ganze Vor -
stellungen und Bilder eingeben . Stimmen sie mit der Wirklichkeit
übereiti 9 Ich weiß es nicht . Aber einmal habe ich etwas Seltsames
und Schönes erlebt . Ich habe einen dieser Namen , um den herum
ich so viel geträumt hatte , sehen dürfen . Es waren die Lofoten .

Loroten ' was für ein sonderbarer und schöner Name . Schon als
Kind hatte ich eine ganz bestimmte Farbenvorstellung von ihnen ,
und ihre Form , dessen war ich sicher , mußte etwas von lang ausge -
streckten ruhenden Tieren haben . Als ich sie dann sah , war ich,
o Wunder nicht enttäuscht - Nicht einmal erstaunt . Sie waren so,
wie ich sie mir vorgestellt hatte . Inselberge , die ohne jede Veran -
lassung plötzlich aus einem kaltblauen Meer in unfaßbarer Größe
heraussteigen . In immer verschiedener , höchst lebendiger Form .

Vielleicht war es ein Zufall , und die nächsten Erfüllungen meiner
Träume strafen meine vorwitzige Phantas e Lügen . Ich werde es
ihnen sicher nicht verübeln .

Es gibt Menschen , besonders Männer , die feiern wahre Orgien
im Kursbuchlesen - Kein größeres Vergnügen für sie, als wenn ein
Freund oder e .n Kind oder ihre Frau sie bittet : ,. . . . ach stell mir
doch bitte die und die Verbindung zusammen "

. Dann blättern sie ,
notieren sie , blinSeln manchmal angeregt , und an ihrem ganzen
Gebaren kann man erkennen : sie sind fast so glücklich, als wenn sie
elber reisten . Vielleicht sogar glücklicher.

Re sen . nur in der Phantasie , von keiner beschwerenden Wirk -
lichkeit gehemmt , we '

ch ein Rausch ! Da liege ich auf dem Bauch ,
die Ellenbogen aufgestützt , vor meinem großen Atlas und verliere
mich in den finnischen Schären . Um mich ist der Glanz des gelb -
weißen Sandes , die Luft ist voll vom harzigen Duft der Kiefern ,
nachts bleibt der Himmel hell wie eine Morgendämmerung , denn ,
nicht sehr weit von mir , sinkt ja die Sonne die ganzen Sommer -
nächte lang nicht ins Meer - Ich spure förmlich , wie meine Haut
braun wird von dieser dunstigen und doch so heißen Sonne des
Nordens . Finnland . . . und ich blättere weiter .

Da . neben der ausgestreckten Zunge des breiten , hiißen Afrika ,
liegt Madagaskar . Ein Name , der wie gesungen klingt , wie alle
Namen auf dieser f .' rnen Insel . Sicher ist es sehr heiß dort - Pal -
men , schwarze Menschen , die vielleicht große Hüte tragen . . . oder
auch Turbane . . . kann ich es wissen ? Meine Phantasie wird von

keinerlei völkerkundlichen Kenntnissen getrübt , nur einen vagen Hauch
von Farben und Atmosphären versucht sie festzuhalten - Und diese
Namen ! Tsaratanana . . . Andevorante . . . Manajary . . - man
muß einmal dorthin fahren , um zu prüfen , ob sie halten , was ihr
graziöser Singsang verspricht -

Eine lange Weile liege ich nun still und atemlos vor der
großen Karte mit der Ueberschrift : Australien und Ozeanien .
Ozeanien , da ist nichts als sehr viel Blau und ein Gewimmel von
kleinen Punkten . — Mein Gott ! Das alles sind Inseln . Inseln , auf
denen eine Vegetation wuchert , so üppig , daß nur ununterbrochener
Kampf gegen sie die dort Lebenden vor dem Ersticken in Blüten
und Sch ' inggewächsen retten kann . Jn ?eln , aus denen es noch —
Menschenfresser gibt , auf deren Höhen nachts die Feuerzeichen Kunde
geben von barbarischen Riten , von Menschen -Opfern , die fratzen¬
haften Hol -götzen dargebracht werden . Andere wieder haben zu

'
Be «

wohnern sanfte , tierhast graziöse und glückliche Menschen , deren
Tänze und Spiel ein endlo ' er Zauber sind . In den Dickichten findet
man verfallene Tempel , und ihre Teiche sind so mit Wasserrosen
bedeckt , daß der Wasserspiegel verschwindet unter dem dichten
Tepp . ch.

Rechts oben lese ich ' Hawai - Und sofort höre ich die zirpende
Musik der Gitarren und die langen melodische » Gelänge . Schade ,wenn man in Amerika wohnte , wäre es eigentlich nur ein Katzen -
sprung . . .

Aber es geschieht nur selten , daß mein Geist , von bunten Trau -
men befangen , abirrt in den Alltag , in etwas so Wirkliches , wie
prakt sche Reisemöglichkeiten es sind . Spotten Sie nicht ! Ich bin
kein Dichter , sondern nur ein gewöhnlicher Alensch, dem der Sommer
Unrast und Wanderlust in die Knochen jagt . Denken Sie daran , daß
Schiller , jawohl , der große Schiller , wahrscheinlich oft ebenso ver -
lunken vor diesem wunderbaren und geheimnisvollen Buch , dem
Atlas , gesessen hat wie ich. Und daß er dann eines Tages den
„Wilhelm Teil " schrieb, sowohl er die Schweiz nie ge

'
ehen hat -

Kant , der größte deutsche Philosoph , hat aus purer Einbildung
heraus sremde Landschaften so beschrieben , daß ihre Bewohner die
Schilderung unübertrefflich wahr fanden .

■k
Eine rote Linie , ein paar schwarz« Punkte , ein großer blauer

Klecks . . . nnd dahinter verbirgt sich das Wunder !
Lieber Atlas , Tröster aller menschlichen Sehnsucht nach der

Ferne . Verzauberer , Märchenerzähler ! Um d : ch zu vollenden , haben
mutige Forscher Hitze und Frost ertragen , sind im Eis erfroren und
,n der Wüste verdurstet . Für dich haben sich lange Karawanen müh -
sam durch Dschungel und über unwirtliche Höhen gekämpft , sind
Schiffe n Wirbelstürmen gesunken und Flugzeuge in Felsklüften ab -
gestürzt . Nun b .st du da . Nicht mehr voll weißer Flecken , wie dein
Vorgänger , nein , voll von wissenden Linien , Punkten , Zeichen -

Du beginnst mit dem Abbild des Himmels und seiner Sterne ,und du schließt mit dem Verzeichnis aller Namen der Länder und
Orte dieser Erde . Dazwischen aber liegt die Buntheit einer ganzenWelt , die Farbflecke der Nationen mit ihren Grenzen und ihrem
Streit um diese Grenzen , mit ihren Groß - , Mittel - und Kleinstädten ,mit sternig gezackten Festungen und großen eckigen Weltstädten . Aber
man braucht nur das Blatt zu wenden . . . dann ist derselbe Staat
nichts mehr als eine Landschaft , voll von Bergen , braun mit weißen
Höhen , mit grünen Tälern , schraffierten Wäldern und vielen ge-
wundenen Flüssen .

Weißer Atlas , der du uns die flwei Seiten eines Landes
zeigst ! Wir liegen vor dir auf dem Bauch , wieder zu Kindern , wieder
zu Träumern geworden , Peer Gvnts Schlitten . Münchhausens Ka -
nonenkugel , Jules Vernes Flugschiff und der fliegende Teppich
Arab .ens sind uns durch dich gegeben - Wir träumen . . . wir reisen !

SANATORIUM BAD NEUENAHR für Zucker - , Gallen - , Magen - , Darm - , Leber - u . Nierenleidende .
Heilquellen im Haufe leibst . Arztliche Leitung u . klinische Beratung
günst . Paufchalabkommen einfchl . ärztl . Behandlung u. aller Nebenausgaben .
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10 Jahre Badisches Wewbaumslilut.
Eine Denkschrift über den badischen Weinbau .

Freibura i . Br . 21 . Juni . Als am 30. Dezember 1920 das Ba¬
dische Weinvauinstitut durch die Badische Regierung ins Leben ge-
rufen wurde , da wußten nur wenige, welche ungeheuer große Be-
deutung dieses Institut für die Entwicklung des badischen Wein -
baues haben würde . Im Dezember vorigen Jahres wurde aus An-
laß des 10jährigen Bestehens auf die segensreiche Tätigkeit des In¬
stituts hingewiesen und seine Bedeutung sür den badischen Weinbau
eingehend gewürdigt . Jetzt legt das Institut einen von Direktor
Dr . Karl Müller bearbeiteten Rechenschaftsbericht über das erste
Dezennium seines Bestehens vor, der in sachlichen Worten die Ent -
Wicklung des Instituts und das Hineinwachsen in seine Aufgaben
schildert und damit die Geschichte des badischen Wein -
baues der letzten 10 Jahre gibt . Die SO Seiten umfassende Denk -
schrist bietet neben der ausgezeichneten textlichen Darstellung eine
reiche Fülle statistischen Materials , Lagepläne und sehr gut aus -
gewählte Bilder . Die Lage des badischen Weinbaus in den letzten
Ig Jahre vor dem Kriege ist durch eine sich ständig vergrößernde
Abnahme der Anbaufläche gekennzeichnet . Bon 1878 bis
1918 allein ging der badische Weinbau um annähernd 50 Prozent
zurück. So kam es , daß 1919 gewinnbringender Weinbau in Baden
überhaupt nicht möglich war und erst ein Ausruf einer Reihe füh -
render Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens , insbesondere der
Landwirtschaft , zur Gründung eines staatlichen Weinbauinstitutes
ist der Beginn einer Wendung zum Besseren. Der jetzige Direktor des
Institutes entwarf in einer ausführlichen Denkschrift ein Bild von
dem zu schaffenden Weinbauinstitut und seiner volkswirtschaftlichen
Bedeutung . Dieser Denkschrift erteilte der Haushaltsausschuß des
Badischen Landtages am 4 . November 1920 seine Zustimmung , und
am 20. Dezember 1920 wurde Dr . Müller zum Direktor des Badischen
Weinbauinstitutes ernannt . Vis zum Herbst 1921 wurde das In -
stitut im früheren „Pestlaboratorium " in der Hebelstraße unter -
gebracht. Bis 1924 befanden sich seine Diensträume im Erdgeschoß
des Hauses Bismarckstraße 9 ( Fünfzimmerwohnung ) seit 1924 war es
im sog . Peterhof untergebracht , der jetzt in ein Weinbaumuseum um-
gewandelt werden soll , und seit 1930 ist das Anwesen der Badischen
Bauernbank in der Bismarckstraß« 21 heimatberechtigt geworden.
Dem Institut sind eine Reihe von Nebenanstalten angegliedert , so
die Rebzuchtanstalt Freiburg -Iesuitenschloß, die Rebveredlungs -
anstalten in Durlach , Freiburg , und das staatliche Rebgut in Lauda .
Daneben unterhält das Institut eine Reihe von Versuchs
steranlagen in

und^ Mu -
Jreiburg , Müllheim , Lauda .

28 . Berbandstag
der badischen Arbeilerbildungsvereine .

Freiburg i . Br ., 21 . Juni . Am Samstag , dem 20. und Sonntag ,
dem 21 . Juni , fand in Freiburg der 28. Berbandstag der badischen
Aibeiterbildungsvereine statt . Nach dem Empfang der auswärtigen
Gäste am Samstag nachmittag tagte der Verbandsausschuß im Eigen¬
heim in der Löwenstraße. Abends nahmen die Gäste an der Feier
des 70jährigen Bestehens des ABB . - F r e i b u r g teil .
Am Sonntag morgen 9 Uhr eröffnete der 1 . Vorsitzende des Ver-
bandes , Prof . Dr . Eutheim im Vereinsheim den allgemeinen
Verbandstag und begrüßte die aus allen Gauen des Landes ge-
kommenea Gäste aufs herzlichste , insbesondere Geheimrat Rebmann ,
die Seele des Verbandes , und den Vertreter des Staates , Landrat
Heß , der auf die dankbare Arbeit der Arbeiterbildungsvereine abhob
und der Tagung einen vollen Erfolg wünschte . Der Vorsitzende teilte
mit , daß die Stadt Freiburg jedem Verein ein Hans -Thoma -Bild
als Erinnerung an Freiburg geschenkt habe.

Aus dem Tätigkeitsbericht ist u . a . zu entnehmen : Ein
schweres Jahr und segensreiche Arbeit liegt hinter dem Verband ,
der aus 50 Vereinen mit 8300 Mitgliedern besteht . Die Mitglieder -
zahl ist infolge der wirtschaftlichen Notlage etwas zurückgegangen .
Die Vereine stehen bis auf sieben , die von ihrer Stadt unterstützt
werden, auf eigenen Füßen . Zu begrüßen ist , daß viele Kranken - ,
Sterbe -, und Sparkassen haben . Die Hauptaufgabe der ABV . ist zu
bilden , daneben soll auch der Gesang gepflegt werden . Jeder Ver-
ein muß mindestens zwei Vorträge pro Jahr halten . Einzelne Ver-
eine haben eigene Musik - , Schach - oder dramatische Abteilungen . Die

Büchereien
30 00?
Jahr wurden
von 1700 JUl . 25 Vereine haben eigene Männerchöre mit 1200
Sängern .

Nach Erledigung der Regularien und längerer Debatte über
verschiedene Anträge des ABV . Konstanz wurden die neuen Ver -
einssatzungen angenommen. Der Ort der nächsten Verbands -
tagung ist Radolfzell. Der seitherige Vorsitzende Pros . Dr . Eutheim ,
der 23 Jahre Vorsitzender des Verbandes ist, wurde wiedergewählt
und gleichzeitig zum Ehrenmitglied der badischen ABV . ernannt . Der
Antrag , das Verbandsblatt zu verkleinern und nur alle zwei Mo-
nate erscheinen zu lassen , wurde angenommen. Die Tagung schloß
nach einem gemeinsamen Mittagessen mit einer Fahrt auf den Schau-
instand .

Tagung der Buchbindermeisler.
Offenburg , 21. Juni . Am Sonntag hielt in Offenburg der

Landesverband Badischer Buchbindermeister seinen
Verbandstag ab, der mit dem 30jährigen Bestehen des Verbandes
verbunden war . Die Verhandlung leitete der Verbandsvorsitzende
W ag h a us e n- Karlsruhe . Er erstattete Bericht über die Arbeit
des Reichs- und Landesverbandes , aus dem sich ergab , daß der Ver-
band bemüht ist, den Kampf gegen die Vehördenbe -
triebe erfolgreich durchzuführen. Weiter handelt es sich um die
Erzielung günstiger Rabattsätze im Preis - und Lohntarif und um
die Ausgestaltung der Ladengeschäfte . Im übrigen wurde der Kas -
senbericbt genehmigt und dem Vorstand Entlastung erteilt . Anfchlie -
ßend fand eine Besichtigung der Ausstellung hervorragender Buch -
bindererzeugnisse statt .

Die Schreinermeister in Baden -Baden .
Baden -Baden , 21 Juni . Am 20. und 21 . Juni fand in Baden

der 20. Verbandstag des Landesverbandes Badischer Schreinermel-
far statt. Am Samstag wurde im Sängerhaus Aurelia der gesell-

schaftliche Teil des Verbandstages erledigt . Als nächster Tagung
ort für den Verbandstag 1332 wurde Freiburg aus Anlaß dt»
rigen Bestehens des Verbandes gewählt . Am Sonntag vorm »^
fand der öffentliche Verbandstag statt . Der Landesverbands
vorstand P e g h i n i , Freiburg begrüßte die zahlreich aus dem P®n
zen Land Erschienenen, vor allem at,?r die Vertreter der staatliche
Behörden . Nach Erledigung der vereinsinterr, ?n Fragen hielt
werkskammerpräsident Syndikus Dr . Eckert - Freiburg einen übe
aus aufschlußreichen Vortrag über die „Wirtschaftlicĥ , kulturelle u»
soziale Bedeutung des Handwerks in der modernen Wirtschaft'^
Ergebnis der Verbandsverhandlungen wurde in zwei E n t I ch 1 '
[jungen an die Badische Regierung niedergelegt . Darin wur
die Forderung xrhoben, die staatlichen Baubehörden anzuwe »

^
'

daß die in allen Teilen der Reichsverdingungsordnung veranker -e
handwerkerfreundlichen Bestimmungen künftiq mehr als bisher 3
Anwendung kommen . Es dürfe nicht grundsätzlich dem billigsten
Bieter der Zuschlag erteilt weiten , sondern es müsse bei allen »
beitsvergebungen der angemessene P ' eis für einwandfreie Arve «
ausführung den Ausschlag geben . Die Feststellung dieses
müsse dem vom Landesverband vorgeschlagenen Sachverständigen (
aus ^edebnterem Umfang überlassen werden. R e g i e b e t r > *
jeder Art seien abzubauen und aufzulösen . Die ~
bische Regierung wird weiter ersucht , einen Erlaß an die Gemein .
herauszugeben , in dem dringend empfohlen wird , 1 . die Reichs» ,
dingungsordnung allgemein in )yn Kommunen einzuführen , 2 . v

Sinn der Entschließung zu handhaben , 3 . hinsichtlich der Regim
betriebe die Forderung in den Gemeinden durchzuführen.

Am Schluß der Tagung aab der Landesverband -Vorsitzende
Erwartung Ausdruck , daß mit Mut und Kraft über die Not »et

Gegenwart hinweggeschritten werde.

Landeslagung der badischen Iungdemokralen .
t . Rastatt , 21 . Juni . Am Samstag und Sonntag fand im

seumssaal die Landestagunq der Jungdemokraten Badens ( « taa .j
partei ) statt . Die Veranstaltung wurde am Samstag abend »
einer öffentlichen Kundgebung mit gemütlichem Zusammensein e
geleitet , während am Sonntag die geschlissene Landesversainntt^
tagte . Als Redner sprachen u . a . das Mitglied des Landtages . ~
Wäldi n-Lahr , und W . G r ä ß. l i n -Mannheim . Am ® on L r
nachmittag waren Besichtigungen der Rastatter Sehenswürdig " '

Aachrichten aus dem Lande.
r. Rastatt, 22 . Juni . (Aus dem Rathaus .) Die Nachweisung

des städtischen Fürsorgeamtes über den Aufwand für ge -
hobene Fürsorge im Monat Mai wird zur Kenntnis gebracht .
Darnach beträgt der Aufwand für Kriegsopferfürsorge in 18 Fällen
68490 RM ., für Sozialrentner in 173 Fällen 6 017.68 RM ., für
Kleinrentner in 79 Fällen 4178 .70 RM . , für Wochenfürsorge in
81 Fällen 528.97 RM . , für hilfsbedürftige Minderjährige in 560
Fällen 8 988. 10 RM . Von dem Gesamtaufwand von 20 398.35 RM .
entfallen drei Viertel auf die Stadtkasse und ein Viertel auf die
badische Staatskasse . Ferner beträgt der Aufwand für 12 in An-
stalten untergebrachte Fürsorgezöglinge 683.63 RM . , wovon zwei
Drittel auf die Stadt und ein Drittel auf den badischen Staat
übernommen werden. — Bewilligt wird ein Beitrag an den Landes-
verein für Arbeitskolonien in Karlsruhe . — Ein Vermächtnis für
das hiesige Mädchenwaisenhaus wird ntit der daran geknüpften Auf-
läge der Grabunterhaltung angenommen. — Die Fleisch - und Brot -
lieferungen -für die städtischen Anstalten für das dritte Vierteljahr
1931 werden an hiesige Metzgereien und Bäckereien vergeben. —
An Stelle des aus dem Stadtrat ausgeschiedenen der national -
sozialistischen Partei angehörigen Iustizrats Dr . Fucke-Michels wird
Stadtrat Gustav Link als Vertreter der Stadt beim Verband für
Leibesübungen und Jugendpflege für Rastatt und Umgebung be-
stellt.

Freiburg i . Br . , 21 . Juni . sDie Luithanfa fetzt ihre Vreife
herab .) Die Deutsche Lufthansa hat die Flugpreise auf der Strecke
Freiburq —Stuttgart auf 20 RM . herabgesetzt .

Lörrach, 21 . Juni . sBeitragsverluste bei der Ortskrankenkasfe.)
Gegenüber dem letzten Jahre brackte die verschärfte Wirtschaftskrise
auch der Lörracher Ortskrankenkasse starke Einnahmoausfällc , und

zwar allein aus Beiträgen RM . 67 000 , die nur durch
irößerer Darlehen in Höhe von RM . 60 000_ ausgegl chen

Der Heidelberger Baukrach .
Die internationalen Spekulationsgeschäste .

= Heidelberg, 21 . Juni . In Fortsetzung des Heidelberger
Wohnungsbauprozesses am Samstag kamen die Finanzgeschäfte des
Angeklagten Ludwig Müller zur Sprache. Gegenüber dem St .
Marientrankenhaus in Ludwigshafen wollte die Wohnungsbau -
gefellschaft Einfamilienhäuser erstellen. März 1929 wurde hierfür
die Bischof Ketterer - Gesellschaft gegründet . Schon im Spätjahr 1928
verhandelte Müller mit holländischen Banken und Bau -
firmen , weil diese 50 Prozent billiger bauen konnten als dies
in Deutschland möglich ist. Die Holländer sollten eine Hypothek
übernehmen. Diese sollte sich auf das Bauvorhaben der Wohnungs -
baugesellschaft in Berlin beziehen. Dort war die bekannte All -
gemeine Wohnungsbau - und Mietergenossenschaft
gegründet worden mit Dr . Gorlitt als Direktor , der den Bau von
Einfamilienhäuser in Berlin als aussichtsreich und rentabel be-
zeichnet hatte . Es wurde ein Grundstück für 400 000 RM . erworben .
Das Geld für die Anzahlung in Höhe von 60 000 RM . gab die
Wohnungsbaugesellschaft. Die Verhandlungen mit den Holländern
zerschlugen sich aber . Am Ende brach die Berliner Genossenschaft
zusammen, in die insgesamt 163 000 RM . aus den Geldern der Woh-
nungsbaugesellschaft geflossen waren .

Im Anschluß daran kamen die Geschäfte der Bank und In -
dustrie Co . in Am sterd am zur Sprache . Hierbei ergaben sich
durch die Verkettungen große Schwierigkeiten, um die Sache
juristisch zu klären . Was die Jnterkredo in Zürich anbc-
langt , glaubte die Wohnungsbaugesellschaft, in ihr die Bank ge-
funden zu haben , die ihre Wechsel diskontieren könne . Die Ver-
bindung mit dieser Bank erwies sich aber als ein Fehlgeschäft. Die
Firma brach zusammen. Der Schaden sür die Wohnungsbaugesell -
schaft betrug über 130 000 RM .

Sodann war die Automatenproduktion und - Ver -
k a u f s G . m . b . H . in V e 11 i n Gegenstand einer eingehenden
.Besprechung. Müller erklärte , daß dieses Unternehmen als sin
Versuch geplant gewesen sei, von dem man angenommen habe , daß
kein Geld verloren ginge. Hier wurden 9000 RM . hineingesteckt .

Nach Besprechung weiterer Geldhingaben kamen zum Schlüsse
der Vernehmung des Angeklagten Müller noch zwei größere Pro -
jekte zur Sprache , und zwar dasjenige des Vierhälter Hofes
mit der Stadt Heidelberg , das auf 10 Millionen RM . zu stehen
gekommen wäre , und des Ausbaus der Straßenbahn in
Konstantinopel . Diesbezügliche Verhandlungen wurden
bereits geführt . Der Gewinn war auf 8000 RM . berechnet wor-
den . Aus diesen Geschäften ist aber nichts geworden, weil der Kon-
kurs über die Wohnungsbaugefellschaft verhängt wurde.

Nach vierzehnstündiger Dauer war damit die Vernehmung des
Angeklagten Ludwig Müller beendigt. Es folgte die des Angeklagten
G o l d s ch m i d t . Goldschmidt war es, der durch die Bekanntschaft
mit dem Zeugen Direktor Fichter-Ludwigshafen den Bauauftrag der
Armen Schulschwestern in Speyer vermittelte . Er erhielt dafür 10 000
Reichsmark Provision und wurde von Müller -zum Eintritt in die
Gesellschaft veranlaßt . Ihm oblag es , die Arbeiten zu vergeben und
die Verhandlungen mit den Bauhandwerkern zu führen . Goldschmidt
erklärte , wenn die Geschäfte nicht gegangen seien , so habe das nicht

an ihm gelegen, denn er habe in der Hauptsache die Rolle eines
Vermittlers zu spielen gehabt . Für die Alfred Goldschmidt G . m .
b . H . erhielt er einige Tausend Mark , will aber von der Wohnungs -
baugesellschaft noch einen Betrag von etwa 4000 Reichsmark zu be-
kommen haben . Die Vernehmung Goldschmidt wird am Montag
vormittag fortgesetzt .

Südwestdeutsches S . A .-Tressen .
Heidelberg, 21. Juni . Die NSDAP . Südwestdeutschlands vcran -

staltete am Samstag und Sonntag in Heidelberg ein SA -Tresfen,
zu dem aus allen Gauen Südwestdeutschlands SA -Organisationen
der NSDAP , sich eingefunden hatten . Am Samstagabend fand eine
Schloßbeleuchtung statt . Die Stadt Heidelberg stand während des
Samstag und Sonntag ganz im Zeichen der NSDAP . Am Babnhof
war eine mit Tannenreisig und den Hakenkreuzen geschmückter Emp-
fangsbogen errichtet worden. Am Nachmittag bewegte sich durch
die Leopol -dstraße und Hauptstraße ein nach Tausenden zählender
formierter Zug. Eine große Menschenmenge bildete Spalier . Zahl -
reiche Musik - und Trommlerkorps führten die einzelnen an dem
Ummarfch beteiligten Ortsgruppen mit ihren Bannern an . Der
Umzug wickelte sich glatt und störungsfrei ab.

Ueber das SA -Treffen der NSDAP , gibt die Polizei fol -
genden Bericht heraus '

Die heutige Veranstaltung der NSDAP , ist ohne nennenswerte
Zwischenfälle verlaufen . Kurz vor dem Umzug und im Anschluß
daran kam es an einigen Stellen der Stadt zu Zusammen -
st ö ß e n , so daß die Polizei wiederholt einschreiten mußte, so be-
sonders in der Fahrtgasse . Rohrbacherstraße. Marktplatz und Haspel -
gösse. Hier mußt« verschiedentlich zur Räumung der Stra -
ßen geschritten werden . Besonderen Zwang anzuwenden war nicht
notwendig , da die Massen bereits beim Erscheinen der Polizei sich
entfernten . Hervorzuheben ist nur , daß die zahllosen Neugierigen ,
die sich zum Teil hartnäckig weigerten , den Platz zu räumen , der
Polizei die Erfüllung ihrer Aufgaben außerordentlich erschwerten .
Zwölf Personen wurden wegen Körperverletzung und groben
Unfugs festgenommen . Neun davon werden am Montag dem
Schnellrichter zugeführt.

Zusammenstöße in Bruchsal .
m . Bruchsal, 22 . Juni . Von der großen Tagung in Heidelberg

kommende Nationalsozialisten verließen ihre Kraftwagen vor der
Stad 't und marschierten gestern abend 8 'A Uhr unter den Klängen
^iner Musikkapelle in einer Stärke von 1500 Mann durch die Stra -
ßen . An der Ecke beim Erbprinzen kam es zu Z u f a m m'e n st ö ß e n
mit den Kommunisten .als diese sich einer Fahne der Na¬
tionalsozialisten zu bemächtigen versuckiten. Die Angreifer wurden
zurückgeschlagen . Auch an der Pfeilerg -afse und an d,er großen Brücke
kam es zu kleineren Zusammenstößen.

Hz Adelsheim . 21 . Juni . (Tödlicher Unfall durch scheuende
Pferde .) Der 24 Jahre alte Aufseher Karl Farrenkopf geriet
durch scheuende Pferde unter den Heuwagen und wurde so schwer
verletzt, daß er alsbald starb.

Aufnah ^

onnten . Die zur Erleichterung der Krankenkassen erlassenen Best '
^

mungen der Notverordnung brachten wohl die beabsichtig en 2W |t
gegenüber den Le stungen an die Versicherten, aber ein weitere^

> t
schnellen der Arzt- und Arzneikosten . Die Kasse erklärt sich ® ,u
Stande , mit den Beiträgen noch unter 6 Prozen ! Heruntergey.
können . Der Kasse droht ein starker Beitragsverluft durch W * ^
zwischen cingetetene Zahlungsunfähigkeit der Firma Schew,
die in der Ausschnßfitzung heftig kritisiert wurde , da * sich v
um erhebliche Beiträge hande' t , welche die Firma den B? r | : a^ . .,e
vom Arbeitslohn längst abgezogen hat - Der Ar.s '

chuß g«NM '
den Voranschlag für 1931 , dessen Durchführung allerd .ngs vou .w
von der Wirtschaftslage abhängt . ,» r.l

— Radolfzell . 18 . Juni . ( Waldbrandprobe der »reuet ® «

Im Stadtwald hielt dieser Tage die Freiw . Feuerwehr Rad
eine Waldbrandprobe ab. Entsprechend der großen Bedeutun» ^
Waldes im Dermögensbesitz der Stadt ist die Fürsorge J u

uS |j<'
Feuerschutz , da die Feuerversicherungsprämien zu hoch sind . °
staltet . Die Wehr ist auch mit den Geräten für die Bekamp
des Waldbrandes sorgsam ausgerüstet . Forstrat IungVa jjj
Radolfzell , gab , nachdem die Brandidee bekanntgegeben NU" . ^
Anweisungen für die zweckmäßige Bekämpfung, die er ÖJJ < c s (Ä
einem Vortrag auch eingehend erläuterte . Bürgermeister 1

un&
wies auf die volkswirtschaftliche Bedeutung des Waldes M
ergänzte die forstamtlichen Ausführungen nach der ponz ^ <
Seite . Auf feine Anregung machte Forstrat Junghann ^
führungen forstbautechnischer Art ,

dl . Radolfzell, 18 . Juni . ( Slue den Vereinen .) Am '

Sonntag erfolgte die Gründung eines Zweigvereins RadolM 6„ (f*
Kath . Deutschen Frauenbundes . Es besteht in
zell schon ein Frauenverein vom Roten Kreuz , ein Kath . / ' e
verein und auf karitativer Grundlage ein Elisabethen -Verein . ^
gegen die Bestrebungen des Deutschen Frauenbundes das . fi .'
einwenden zu wollen , scheint doch die Ansicht berechtigt, o"v
Vereine sich in bedenklicher Zabl mehren. _ Ä " '

- -- Konstanz , 20. Juni . ( Ehrung eines Philologen .)
denken des vor 100 Jahren geborenen Prälaten Johami 3 ,
Schleyer ( 18 . Juli 1831 ) , der die Weltsprache ..Volapu
schaffen hat , soll nach einem Beschluß des Konstanzer rIi , | uu nun; einem ^ \ kc

"
sobald sich hierzu Gelegenheit gibt , eine Straße ..SchleyenN ^

Hause Schottenstraß«
^

P
einem Kranz

(Scftor&tn :
All ?

normt werden. Außerdem soll die am
gebrachte Gedenktafel am Todestage mit
werden.

krnennunaen — Versetzungen — IuruhesehuNs
usw . der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich des Bad . Landtags
SandtagÄtenozravb Friedrich S e t b c r l i ch in

dem Bereich des Ministeriums des Inner «
? tnfc#'

Ernannt : Kendnrnicricbaul'l.wochtmcister ZtbollZ t e a l e r "
beim «Amt Karlsruhe) ,» m cn » cr,e ° lxrivacktmelftcr .

Zur Siithc «efröt : Poll»<-wb« rin !pcktor Pctrr B a n .c r in jflot
Uebcrtritt in den Rnlicktarb kraft Gelcvcö : Kriminolk ^

lentin Naumann in Mannheim . . . „ i«
Kcltorbcn : (»oudarmeriesanvtwachtmkister Wilbelm (' « ! '

,, „ t)
borf iSlnit UtbcrltMcn) . Psleacr ©cor« Scholl an d«r S . " gjif '
anstatt Wicsloch. Miinit« rialoberrechnun «srat a . D.
>n Karlsruhe. ^ . - x., . uf

Ministerium de » Kultus und Unterrichts . ftcr n,m
Ernannt : Oberreai ?rungsrat Karl B rohmer jj ,ff n

'
Kultus und Unterrichts ,nm Direktor an dcr ft :chiefchule '
Professor Hermann Scharnke am Gymnasium in Hedoei » '-
rcft 'Ur am Gymnasium in W« rtb <im : der Dozent an oe „ o
Hochschule Karlsruhe . Rcichsbabn»b >-rrat Ernst M 1: l l « . -y-tje „ , t">"
lich n Honorarvrosessor an der Technischen Hochschule rft ", l'*1;,Serfcöt in alcicker Eia. nlckaf, : Direktor Dr
der Uchteschule in Karlsruhe an die LeMnafchulc daielbst . W£
wia "■! ' o it von i>cr 'Realschule Mannheim- Feudenheim an r o111
reallchule III — Hans-Thoma -Tckule — in Mannheim
Dolland von i>er Realschule in Trrbcra an das Umo»
nasium in Ettlingen.

Aus dem Bereich des Zustizmin steriums ^
Ernanut : Staatsanwalt Emen Bleuler in Fr«Ä >ir^ »e»

gerichtsrat in Säckingen : Geü .chtsaNcssor Karl Weib a ^ xr ^
t>

zum Staatsanwalt in Mannheim: N »sicher :« Therese ■o
Strafanstalten in Brucl>!al ,ur Oberauflehevin .

«KricOt : Amtsgerichts rat August O exle in Sackm««n
^ Ä

eschiuM » ! ynstiärat Dr . Max Oeichaer in
he i» , © crichtsverwaltcr Julius ?l r m v r u st e r ' e ;1? ,

"auk ®1' , «ttjj .f
und Justiz!nfvektör G<org W e n v be>m Amtsgericht - . j d c e .
AnitSaertcht Mamih«>'«i : Justisobersekietär Oskar S » n. ^ r«, '
bei der Zweigstelle Lörrach der >staatsanValt >chaft Frei ge

W i ttm a « « .
k Antva/» unid ^ usti ^ ' Qt Dr . Hermann

Nnhektanl, kraft Gesetzes :S taa tsanwa lt fchaf t ^Uebcrtritt in don
IS r t it 6 l>e

Zur Ruhe aclegi : AmtSg«tt» tsra , Wiraeim ^ < \ ü ' i' ü W c
elchingen aus Antrag und Justuiat Dr . Hermann U ' ,
heim . beide bts zur Wiederherstellung ihrer Gosu

1 - UN tüglicksn
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Aus der LandeshaupfflaSl .
Karlsruhe , den 22. Juni 1931.

Aus der Linkenheimer Landstraße
tötlich verunglückt .

Schwerer Zusammenstoh von Motorradfahrer und Postomnibus.
Auf der Linkenheimer Landstraße fuhr am Tamstag abend eilt

Motorradfahrer anscheinend aus Unachtsamkeit von rückwäns au
^>»en Postomnibus auf. Der Motorradfahrer und seine Sozius -
^ hierin kamen zu Fall , wobei letztere einen doppelten Schii
^ elbruch davontrug und in lebensgefährlich verletztem
Zustande ins Stadt . Krankenhaus eingeliefert werden mußte. Wei
^ re Erhebungen sind im Gange.

Die verunglückte Mitfahrerin , die 23 Jahre alte Lina F i ck
«us Hoerdt in der Pfalz ist bald nach der Einlieferung den erlit
1 e n e tt Verletzungen erlegen .

Am Samstag abend stieß ein Personenkraftwagen , der in west
.her Richtung durch die Rheinstraße fuhr und in die Erzbergerstrage

,^nbieg?n wollte, mit hinein ihm in der Rheinstraße entgegenkam
^ nde >! Radfahrer zusammen. Der Radfahrer stürzte und trug
^ artige Verletzungen davon, < ie jedoch nicht lebensgefährlich
''n &, daß er mittels Krankenwagen ins Städt . Krankenhaus ver
" rächt werden mufv>. Die Schuldfrage bedarf noch der Klärung ,
«m Sonntag abend stießen Ecke Karl Wilhelm - und Bernhard
^ aßs zwei Motorradfahrer dadurch zusammen , d« ß der aus der
^ rnhgrdstraße kommende Motorradfahrer , welcher in die Karl
^ iihelmstraße einbiegen wollte , das Vorfahrtsr ^cht außer Acht lieg.

beiden Motorradfahrer stürzten und trugen beide V e r l e tz u n
pn ott d,en Beinen und Händen davon. Beide Motorräder
wurden stark beschädigt .

Deutsches Volkslied im Schlohgarten.
Tilcher-Eedächtnisfeier des Gesangvereins „Tilcherbund".

Sonntag vormittag gab der Männergesangverein „Silcherbund "

Karlsruhe wieder eine schlichte Gedenkfeier für den deutschen Volks
ucder -Komponisten Friedrich S i l ch e r . Deutsches Volkslied er -
'<>nh im Schloßgarten bei Sonnenschein, blauem Himmel, Vogel

fleiaitg und leisem Rauschen der Bäume . Und eine ganz Über
pichend große Zahl von Hörern hatte sich für diese schöne Stunde ,

diese Liederstunde draußen in Gottes freier Natur eingefunden
Wieder hörte man eine ganze Reihe Silcherlieder . die Burschenlujt,
Wieder für Abschiednehmen , das eine „Wie die Blümlein draußen
Litern"

, das andere „Muß i denn zum Städtle naus " und nach der
^ dächtnisansprache das wunderfeine , im Ausdruck so innig und

verhaltene „O wie herbe ist das Scheiden"
, das vielgesungene

">lun leb wohl du kleine Gasse" und zum Schluß ein frisches , her
Mes Liebeslied , das auf den anhaltenden Beifall hin zur Wieder-
jWung gelangen mußte. Der etwa hundert Sänger starke Silcher-
°und sang diese schlichten Weisen unter der Stabführung seines
^ i) tcnchormeisters Friedrich Füller mit wohltuender , musikalischer
? ?cherheit , einfach , ohne viel dynamischen Aufputz , ohne rhythmische
Finessen . Man hörte das Volkslied als Volkslied gesungen . Und

fand es den Weg in alle Herzen unh ließ diese Gedenkstunde zu
°>»er schönen und erhebenden Morgenfeier werden.
, Die Gedächtnisansprache von Rolf Gustav H a e b l e r
Jptctch der erste Vorsitzende des Vereins . Karl H e n g st , mit weithin
schändlicher und klarer Stimme . Er ging davon aus , daß das
putsche Volkslied, wie es zu Beginn des lg . Jahrhunderts geboren
? urde . sich auf den beiden Worten : Heimat und Freiheit aufbaue

feien feine Grundkräfte , seine geistigen Kräfte , und sprach
^ lterhin von der Notwendigkeit, daß gerade die deutschen Männer -
«lote diese Lieder aufgegriffen und gepflegt haben und dadurch den
Jotund gelegt zur Aufnahme im ganzen deutschen Volke . Auf

(
«ticdtich Stichers Leben und Wirken eingehend, betonte er , darf
®' elc seiner Lieder heute gesungen werden , während der Name des

- .Komponisten in den Hintergrund getreten sei . Und für diese Volks-
J 'oer fand er schöne , werbende, zu Herzen gehende Worte : er nannte
^ Ichlicht und naturnahe . Jedes einzelne spiegle ein Stück reiner
Menschlichkeit. Diese Lieder seien Jndividualgut und Nationalgut .
Begleiter, ireuefte Begleiter durch unser ganzes Leben hindurch:

c seien Musik ohne Sentimentalität und doch von einer starken ,
.Vlprünglichen Innigkeit des Gefühls getragen . In diesen Volks-
tedern erlebe sich das Volk gleichsam selbst , seine Ideen , sein Gemüt ,

. "t Wille, seine Sehnsucht seien hier lebendig. Karl Hengst schloß
xu?e Ansprache mit dem schönen Gedichte , das die Dichterin Ottilie
^" ldermuth dem Menschen und Künstler Friedrich Silcher auf sein
^ ufmal in Tübingen schrieb : „Die alten goldnen Lieder , die
bn >?e aus Volkes Mund , Du hast sie gefaßt in Töne und gabst sie
z eugend kund : Daß neu ein Singen und Klingen in Berg und

erwacht, drum sei in Ehren und Treuen des Meisters der Töne
«cvacht ." He.

Die Warenhausdiebesbande .
dem bisherigen Ergebnis der Untersuchungen kommen als

$ eir. ^ en bereits gemeldeten Warenhausdiebstählen eine frühere
to '' itcrirr aus Karlsruhe und ihr Geliebter sowie eine Kellnerin aus
iiA " aI

. . ' n Frage . Sie dürften in etwa 27 Geschäften in Karl ' »-
L . (j . -fär 4—öOOO RM . Ware gestohlen haben. Die Aufrollung

- c erfolgte von Karlsruhe aus . Die Inhaberin eines
iidrj stellte nach einem Besuch der beiden Kellnerinnen , die im
(j ;

Se t Schwestern sind , den Verlust von drei seidenen Hemden fest .
^ tte eine der Kellnerinnen erkannt und erstattete Anzeige bei

zx - Polizei , die das Diebesnest sofort aushob . Auf Grund auf-
% !, • 51 Briefe flihrten dann die Fäden nach Tauberbischofsheim,
' iit»« zwei Schwestern und die Mutter sowie der Mann der

^ uiester festgenommen werden konnten. Schließlich wurde in
I^ .^ Ahe jm Zusammenhang damit eine von ihrem Mann getrennt

"de Frau als der Beteiligung
^

verdächtig in Haft genommen.

»vi, ^ .Diebstähle. Am Samstag abend erstattete ein Werkmeister

Jet,.
'

Ä c Kiste neben der Gar
'
tentüre gelegt hatte , vermutlich von einem

$Hc ^ welcher über den Zaun gestiegen war . gestohlen worden sei .
Fahndung ist eingeleitet . — In der Nacht vom Samstag auf

»g,
« Am « amsrag aveno

d», mer die Anzeige , daß seiner Frau der Geldbeutel nebst Bar -
ej

" «» .von etwa 21 RM . . den sie wiihwährend der Gartenarbeit auf

^OllnY M -Oll ww WII» « - ■
** wurden aus einem Hühnerstall in der Belchenstrâ e fünf

gestohlen . — Im Laufe des Samstags und Sonntags sind
hrräder gestohlen worden zwei Fahrräder wurden

dkx^ °bensmiU»e . In seiner Wohnung machte ein .
'>K Jahre alter

ta >nl'rr?*?tei Reichsbahnbeamter durch Erhängen seinem Leben
.. ein Ende . Der Grund zur Tat ist nach Angaben der An-

" ' Ken in Schwermut zu suchen.

Trockenes , warmes Wetter .
<, i voraussichtliche Witterung für Dienstag , 23. Zuni : Zeitweise

ö lf f, vorwiegend trocken , mäßig warm bei
westlichen Winden .

Wasserstand deS R Heins .
,22 . Juni . Mörsens B Uhr : 5ft4 3Im ., gef. 6 Sfm ." «»heim . 22. Juni , murßciiti c Ubr : 484 Ztm ., ges. 8 Ztm .
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Die Beamten protestieren.
Versammlung des LandesKarlells Baden des deutschen Deamleabundes .

Im großen Festhallesaal fand am Sonntag eine von Vertretern
der Beamtenschaft aus allen Landesteilen besuchte Kundgebung
statt , um Protest gegen die Auswirkungen der neuen Notverord¬
nung zu erheben. Den Vorsitz führte Oberverwaltungsinspektor
Bö

'
hringcr . Das Referat hatte der Syndikus der Bayerischen

Gemeindebeamtenkammer, Rechtsanwalt Dr . )? tc ; o < München,
übernommen , der über die allgemeine Wirtschaftskrise und die Not
der Beamten im besonderen sprach . Der Redner erkannte zwar an .
daß außerordentliche Zeiten außerordentliche Maßnahmen erfordern ,
jedoch wandte er sich entschieden gegen eine einseitige Be -
lastung der Beamten durch die Notverordnung , die sich auch
im übrigen nur gegen die breiten Massen richte und den Besi #
schone . Dem Einwand , der vielfach regierungsseitig gemacht werde,
der Besitz könne nicht stärker versteuert werden , da eine weitere
Kapitalflucht verhindert werden müsse, hielt der Redner entgegen,
daß man angesichts der heutigen Notzeit auch strenge Notgelde
gegen die Kapitalflucht erlassen könnte .

Dr . Fraja forderte zum mindesten eine gründliche Korrektur
der Notverordnung , durch die die schlimmsten Härten gegen die
unteren Beamten beseitigt werden . Den Protest gegen die Not-
Verordnung verband er mtt dem Protest gegen die Unfreiheit des
deutschen Volkes, hervorgerufen durch die Tributlasten , deren
Weiterbestehen eine unermäßliche Gefahr für den Bestand unseres
Staatswesens bedeute.

Der Vorsitzende des Landeskartells Baden . Verwaltungsober -
inspektor Böhringer . gab anschließend Einzelheiten über die
Auswirkungen der Notverordnung , besonders durch den Wegfall der
Mindestgrenze, die Kürzung der Kinderzulagen und der Kriegs -
beschädigtenrenten.

In der einmütig gefaßten Entschließung , in der gegen
die Notverordnung vom 5 . Juni d . I . schärfsten? protestiert wird ,
heißt es u . a . .°

„Die Beamten verkennen keineswegs die Notwendigkeit des
Ausgleiches der öffentlichen Haushalte . Die dritte Notverord -
nung legt aber unter auffallender Schonung des großen Besitzes
den wirtschaftlich schwachen Teilen des deutschen Volkes und ins-

besondere den Beamten Lasten auf , die unerträglich sind . Die
Beamten der unteren Gehaltsklassen sind dadurch der Verelendung
preisgegeben . Der Wegfall der Mindestgrenze von 1500 RM .
bringt die betroffenen Beamten , die Ruhegehaltsempfänger , die
Witwen und Hinterbliebenen in große Not.

Die Kürzung der Beamtengehälter bringt eine weitere
Schädigung des Wirtschaftslebens durch die Minderung der Kauf-
kraft und verursacht eine Verschärfung der Wirtschaftskrise.

Die Kürzung der Kinderzulagen und der Renten der kriegs-
beschädigten Beamten sprechen jeder sozialen Gerechtigkeit Hohn.

Ganz besonders verwerflich ist die Staffelung der Gehalts -
abzüge nach Ortsklassen. Das Elend der Ortsklasseneinteilung
wird durch diese völlig unberechtigte Maßnahme noch verschärst .

Die Beamtenschaft hat kein Verständnis dafür , daß die
Reichsregierung in der Zeit der größten Beunruhigung das einst
so scharf umkämpfte und von ihr im Jahre 1926 wieder auf-
gegebene Sperrgesetz neuerdings in die Notverordnung aufge-
nomine » hat . Die Beamtenschaft verlangt , daß alle Volkskreise
an der Linderung der Not teilnehmen und sich an die Verfassungs-
bestimmung erinnern : „Besitz verpflichtet" . Die Beamten er-
warten aber auch , daß die Frage der Tributleistungen endlich in
einer für Deutschland erträglichen Weise gelöst wird ."

Eine Diskussion fand nicht statt .
Am gestrigen Samstag hat die Vertreterversammlung des

Landeskartells stattgefunden, auf der interne Angelegenheiten
erledigt wurden . Es lag ein ausführlicher Geschäftsbericht für das
Jahr 1930 vor . der sich besonders kritisch mit der Besoldungs -
Politik beschäftigt , gegen die Beamtenhetze Stellung nimmt und
die Erfolglosigkeit der Preissenkungsaktion feststellt , solange nichts
gegen Trusts

'
und Kartelle unternommen werde. Hinsichtlich der

Verwaltuiigsreform wird eine Wiederholung des schematischen
Beamtenabbaues abgelehnt .

Das Landeskartell ' zählte auf Jahresschluß etwa 36 000 Mit «
glieder . Zum Schluß des Berichts wird ausgeführt , daß man nur
bei festem Zusammenhalt im Kampfe um das Berufsbeamtentum
bestehen werde.

16 * Karlsruher Ruderregatta.
Rheinklub Alemannia und Akademischer Ruderklub Karlsruhe siegreich.

Vom Wettergott außerordentlich begünstigt, wurde die Karls -
ruher Regatta zu dem erwarteten großen rudersportlichen Ereignis
Schon die Vorrennen am Vormittag ließen erkennen , daß heute am
Start nur noch Mannschaften erscheinen , die über das Anfängerfta -
dium schon längst hinweg sind. Rechnet mgn dazu, daß die gemel-
deten auswärtigen Vereine ohne Ausnahme am Start erschienen sind ,
so waren die Voraussetzungen für einen guten Sport gegeben . Der
Besuch der Regatta war unter Berücksichtigung der Karlsruher Ver^
Hältnisse ziemlich gut , so daß die sehr erheblichen Kosten , die nun
einmal mit der Abhaltung einer Regatta verbunden sind , ungefähr
gedeckt sein dürften . Die Regattaleitung an der Spitze Herr Archi
tekt G . Zinser hat keine Arbeit und Kosten gescheut, um den tech-
Nischen Apparat in einwandfreier Weife laufen zu lassen. Die Un
terdringung der Boote und der Ruderer war vorbildlich, die von
Herrn Dr . Steppuhn bediente Siemens -Lautiprecheranlage vermit
telte in klarer , jedem Laien verständlicher Weise den Verlauf der
Rennen vom Start bis zu dem Augenblick , in dem die Boote in den
Gesichtskreis der Zuschauer kamen . Die entstehenden Pausen wurden
mit der Wiedergabe von Schallplatten ausgefüllt , die das
und Radiohaus Schlatts geschmackvoll ausgewählt und zur Verfügung
gestellt hatte . Bei den Hauptrennen bemerkte man Herrn Ober-
bürgermeister Dr . F i n t e r als Vertreter der Stadtverwaltung ,
ferner Herrn Dr . K e ß n e r in Vertretung des Rektors der Tech-
nischen Hochschule, Karlsruhe .

Was den gezeigten Sport anbetrifft , so dominierte fraglos der
von Rudersachverständigen favorisierte Ulmer Ruderklub
Donau , der nicht weniger als 4 Rennen in überzeugender Weise
gewann . Sodann zeigte von den auswärtigen Vereinen besondere
Leistungen der Offenbacher R u d e r v e r e i n . ^ der sich den II .
Vierer ohne Steuermann und den II . Vierer mit Steuermann sicherte.
Zwei Rennen gewann die R u d e r g e s e l l s ch a f t Worms , der
das wervollste Rennen des Tages , der erste Achter , nach scharsem
Kampf mit dem Himer Ruderklub Donau zufiel. Sehr überzeugend
ruderten die M a n n h e i m e r A m i c i t e n ihren Iungmann -Achter
nach Hause , wodurch sie ihren eigenen , gleichzeitig in Grünau star-
tenden Klubkameraden , dem ' deutschen Meister im Vierer und Achter ,
alle Ehre antaten .

Von den Karlsruher Vereinen war der Rh ein kl ub Ale -
mannia am erfolgreichsten. Er gewann den Eröffnungsoierer
gegen ' den Stuttgart - Eanstatter Ruderklub und gegen die Ruder -
gefellschaft Ludwigshafen , ferner den III . ÄZierer gegen den Karls -
ruher Ruderverein . Im II . Achter zog Wor/nser Rudergesellschaft
eine Meldung zurück, um int I . Achter gegen den Ulmer Ruderklub

Donau anzutreten . Der II . Achter fiel dndurch dem Rheinklub Ale-
tnannia zu . ohne daß er über die Bahn ging. Durch Annahme oes
Preises und durch den Start im Vorrennen zum dritten Vierer ver -
loren jedoch die Alemannen das Anrecht auf den Start im I . Achter ,
odaß der Renngemeinschastsachter auf der Karlsruher Regatta zum

großen Bedauern der Rudersportgemeinde nicht in die Erscheinung
tat . Der Akademische Ruderklub gewann den Akadsmi-
chen Vierer mit zwei Längen gegen den Karlsruher Ruderverein ,

von dessen Mannschaft anerkennender Weise gesagt werden muß . daß
zwei Ruderer vor diesem Rennenn zwei Vorrennen und zwei harte
Hauptrennen bestritten hatten . Dazu kam unglücklicherweise bei
1000 Meter ein Stemmbrettbruch , so daß die Siegesaussichten gering
waren . Die Skuller Krawutschke und Du hl vom Karlsruher
Ruderverein konnten sich nicht voll zur Geltung bringen . Es war
Krawutschke durch eine seit Tagen anhaltende Unpäßlichkeit nicht
möglich , die Rolle zu spielen , die ihm unter normalen Umständen
voraussichtlich zugekommen wäre.

Die Abwicklung des umfangreichen Rennprogramms geschah
ohne jeglichen Zwischenfall .

Die Ergebnisse :
1 . <Jr » ffmiit # « oitrcr : 1 . R l>c i » k l n b A l e » i a » n ia .Varl S-

. il b e 6.55,8 - 2 Ttilttaart - Clniiistattcr Rudcrklnv 7.02.8 ; 8. Rudergelell -
fc&nft Ludwigsvafe » 7.Ufi,r> Min . Alemannia iübtt vom St,tri weg mit

einer Siiiine. Bei 500 Meter liege» Alemannia mti Stuttgart -Cannstatt
atcich . s<0 !i 10WJ Meter all mache » sich Sie « arlsrulier >». rirtw«« » siche¬
re»I schlag wm Trauer frei u »i (ieacu nach schönem EnSspurt mit zwei
Vituse» ilnanaelochtc» , S 'Wt : F. Cüertan, & . Batlchaiicr , L . Ebrmann,
l£\ Lorenz, St . W . Dinwset .

2 . Zweiter Äicrer obue Steucrmaur. : t . Offenbacher Ruderverein
6.J6.4 ; i . Stuttaarler NiideraeseUichaii 0 .4« Mi » . Tie technisch anser-
ordentlich an.xschli ' senc « Mannschaften liesern sich über die oanze Strecke
e >» erbittertes Renne» , das im Eudivurt von O ' ienbach mit i>iei Langen
gtlivonneu iu,rd-

3 . J » lla »iau »-<? i»cr : l . UInKr Ruderklub Denan <H . Steinlei,7,48 ;
2 . «arl » ruber Ruderverein Utf . (« » IUI H. IO Min . H. Ruderverein RMels-
brtm gibt ans . Die Ätivte koniinen aut VVI» Start . Räch aniaiialichem
Mamuf übernimmt der tr äst ige Uliner die Nuhruuqz . Bei 100t) Meter gibt
»tiiffelschcim . an auKsichMoser Stelle liegend , aus. Ulm vergröbert seine»
BvrWrung bis ins Ziel .

4 . Badeuia -J » »aaiaiiu -Bicrer : 1 . Saarbriicker Rndersesellschaft Undin «
6,57 ; 2 . Rudergesettschast Lndwigslmien 7,04 Min.

5 . Sirantiurg-KedächtniS-vincr : 1 . Ulmet Ruderklub Donau lvan ?
Schäfers 7.4ä,8 ; 2 . »kailsrnber Ruderterein ( tSv -"rf> « raivutlchkel 7.52,4 Mi ».
Infolge einer seit Tagen aiihattenocn UnPählichkeit ist Krawutschke in
seinem üteniie» annerordentlich benachteiligt. Sei» Abschneiden gegen den

n - Zweier -Altineister »>ans Schaar i-st umso aiierkeunenil>n>ertrr . als
euuen uur mit zwei Länge» sür ilin verloren ging.
Z-vetter Vierer : Preis vom Verlag der „B a d i s ch c n
i t " : 1. O ^se,«dacher Ruderverein G.44,0 ; 2.' «Stuttgarter Riiöergese »-
(i,47.6 : 8 . !1tu »er«rsellichast WvrniS G.48 Mi » . Aunerovdentlich

Riemen - Zweier -Aliineister HaNs Schäfer ist umso a » erke « nenil >ivertrr , als
das Reunen uur mit zwei Länge» für ihn verlöre » ging.

0.
Press
schalt ( . . . . _
>Warfes Bord an Bordreime » , »as erst ini Ziel entschieden wird . Eiur»
der beidentensie » Rennen des ganzen Tages.

7. Jnnior -Viercr : 1. Nlmer Ruderklub Dona» ! 2 . Karli r̂ubcr Ruder»
verein : ,'!. Rudergesellschaft Svener bei 1000 Meter auigegebe» . Schoner
dtamipf zwischen KarlSrnber Richerverein und lllmer Rnoerklnb Donau.
Ter beute nicht imm Zportgliiek begüufiigte Karlsruher Ruderverein bat
t>as Pech , dab 5<i Meter vor dem Ziel an ansilchtsicichcr Stelle liegend ,
gekrebst wird , so da « das Boot nur treibend dem Sieger durchs Ziel ivlgt.

8. Zweier olnie Steuermann : 1 . Ätnderueretn Hellas L<sendach :
2. Mannbeiiner !lt »t>erklnb : 8 . Mannheimer Rndergesellichast. Die alZ
tvast« des Karlirnher Rudervereins in Karlsruhe trainierenden Herren
des Manuheiiner Ruderklubs müssen sich trotz vorbildlich » »>d unter arohen
vviern diirchgektihrtem Training >de» b>len<denö eingespielten HeltaÄruteu
in dieser ichivieiigsten aller Bootsgaitungen ehrenvoll bengen.

0 . Junior -Einer : 1. Stutigarier Rudergesellichast (® . ftSIockitet) :
2. Riidcrverei » RüsfelSheim ( (>'>. v . Coel ) ; « . Karlsruher Ruderverein
(® . (SiiW ) . Sehr schoueq Rennen bis ins Ziel , da -.l z>ic Boote mit j »
einer Länge Abstand passiere»,

10 . Leichter Bierer : 1 . Rudergefellschast Worms ; 2 . Zlnderverei »
Hellas ». ffeubach : 8 . Ulmer Ruderklub Tonaii.

11 . Zweiter Achter : 1. R e u n a e m e i u s ch a f t R b e i n k l » b Ale -
m a n u i a - - A lade in i s ch e r Ruderklub S a r l s r u H e . Ziach-
dein Äuderacielt 'Ichaft Ä-oiius das Rennen mit Rilckltcht aul seinen Start
im ersten Achter zuriiN^ezoge » hat . verzichtet die Renngeme >nsch«<t auf den
Alleingang und erhält de» Preis zugeiorochen.

12 . Iungmann -Achter : l . Mannheimer Ruderverein ilnvicitw ;
2 . Saarorlicter Rudergesellschaft Undine . Die Mannheimer Wiiniiidjo 't
fiel durch ihr wie ein Uhrwerk ardeiteudes Ruder» fehr an« e» eh«i in
Kartiriche auf . (4'ln gnter Rachwuchs für die Meistrnnunnlftuit.

13 . Beschränkter Bierer : 1 . Ruderklub Nürtingen : 2 . Riidemrrh »
Heilbron n.
cv I 4 ' Dritter Bieter : 1. Rh ein k lub Alemannia <& . Oflertag .
iv. Batichaner . L . Ehrniann, E . Lorenz. Tt . W . Timpfeli. 2 . Karlsruher
Ruderverein t« . Bundschuh. St . Ziele , (i . E . Rittberger, St . W .
StiritSs . Alemannia geht vom Start ad in Führnng . hart bedrängt vomKarlsruher :ii » derr>erein . Bon 1000 Meter ab nimmt der » amvf an
Schärfe zu . Alemannia , dessen Boot mit rc» »ersahreiien Senioren besebt
ist . geht niit einer Länge Borwrung als Sieger durchs Ziel .

15. Doppel -Zweier : 1 . Ruderklub Donau : 2 . Mainzer Ruderverein .
.. .. *[

■>• . .̂ kadeiniIcher Bterer : x Akadenitscher Ruderklub Karlsruhe l« .Merk , E . Höfer . iL. Merk . H . Hirlmg. St . H. Pieck »: 2 . Karlsruher Ruder ,verein <E . Benkefler, H . Zinser . E . Knappe , K . Ziese, St . W . Svinsj .DaS ^ R«nnen stellte besonders an die Mannschaft im Karliruber Ruder-vereinsboot grokie Ansorderunge » . da zwei der Ruderer vor diesem Ren -
»ten bereits zwei vorrennen und zwei schwere Hauvtrenueu bestrittenhatten . Dazu kam ein Stcmmbrettbruch . der sich bei 1000 Meter ereignete ,
errang

Manuschast trotz Niederlage einen schönen Achtungserfolg
„ ' <■ Dritter Achter : 1 Rudergesellichast Speyer: 2. Stuttgart - Cann?
statter Ritderelub : 8 . Ruderverein Heilbronn .

. H Vrmuuternngs -Vicrer : 1 . Stuttzart - Cannstatter2. Rudergefellschast Speyer .
Ruderklub :

1-». Erster Achter : 1 Üindergetellschaft Worms ; 2 . lllmer RuderklubDonqu. Tieles wertvollste Rennen des gai^e » Tages war für die b«.
teiliaten Mannschakte» eine Aiittreiigiiiig er,ter Klaffe. nachdem beideVereine durch !»,e vvrangehciiden Biercrren» cn geschwächt waren . Di«
körperlich kräftige» Wormser triigei , da» » auch de» Sieg davon .

^ Voranzeigen der Veranstalter . }
B- disches Landestheater . Die nächsten Tchauspielwicderbolnngc » sind

m» Montag , den XI . fluni , Calderous . .Ueber alleu Zauber Liebe " von
Willx' lm von Scholz , am Dienstag, den 23. Iii « , das ,uit Beisal^ auf-
genoiuinene Lustfptet . .Ständchen bei Äiachi und am 28. Juli als Soun-
ags- Rachmittag ^'vorftelluua zu kleinen Prenen .̂ .Der Hquvtmann von

Köpenick " . Jm Wocheuspielplan der Over erscheinen am Mittwoch , den
24. fluni , neueinstudiert die ..Salome " von Richard Sirautz. am Tonuers -

den 25. fluni « mer Miete Berits „ Ai »a" und an>. « a >nstag den
Juni z» kleinen Preisen die Operette . .Der lustige Krieg und am

Sonntag , den 2« . fluni, Mussorgskys iiiusikaliiches Drama „Boris Godii-
uow " . Das Schauspiel bereitet noch für die letzten Tage der Spielznt
(Äerhart Hanotmaiiiis ..Bor Sonueuauwang" (für die Volksbühne » vor.

l : ) Abschieds-Tan,abend Emma Lackner Morgen , Dienöiaa, den
_ . fluni , 20 Ubr . findet nunmehr im AuntilerhanSsaal der Abschieds -
Tanzabend von >>rl . L a ck n e r , der Solotänzerin des Bad. Landes -
tlieaters statt . Die Künstlerin ivird an diesem Abend wohl zum letzten
Male in Karlsruhe i » tänzerische» Leistungen zu sehen sein. Die Kostüme

sind nach eigenen Entwiirfeii gefertigt worSen . In der Konzertiiirektion
ftrib Müller , Kaiseritraße , befindet sich der Borverkauf , der ei » außer -
ordentliches flnteresse sur diese » Abend erkennen läftt .

( ! ) Dienstaa - Abendkouzert im Stadtgarte» . Am Dienstag , den
23 . T Ii Iii , konzertiert im Stadtgarten , von 20- 22 'i Uhr , das Phil-
barinonische Orchester unter Leituiig von Herrn Musikdirektor EmilJrrgaiig .

Tages-AnMger.
(Näheres siebe Im k?» ferateutetl . l

Montag, W . flu » !.
^« ndeotheater : Uebcr allen Zauber Liebe : 20—22 .80 Ubr« assee -Kabarctt Roland: Attraktions-Programm.
!i^ ! l . Bluniensrau von Lindciio».Palast-Lichtfpiel : Die Kömgin einer Nacht.Union - Tdeater : Heilende Hände .Schauburg : Hochstablcr aus Lieb« : Das größte Opfer .Gl»ria -Pal« st : Älückinelodie: Die Sünde der Liffv Krast
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„Was hier — im Konsulat — Poker ? " fragte Bob .
„Nein — in Chicago — Zinn .

"

„Ach so —" David Flaherys Sohn lehnt « sich beruhigt wieder
zurück. „Das kommt alle Tage vor . Wer ist denn schuld?"

„Ich selbst . Merken Sie sich
's mein Junge , wenn man ver -

liert , ist man selber schuld daran , nur wenn man gewinnt , verdankt
man es den andern .

"

„Sie sind Amerikaner , nicht wahr ? "

„Nein , Chinese ."

„Entschuldigen Sie , es war eine dumme Frage , aber dieser
betäubende Gestank macht mich krank . Was ist das eigentlich ?"

„Das sind Tuberosen . Die schwülen Blumen des Orients ."

„Pfui Teufel ! Kommen Sie , setzen wir uns auf die andere
Seite .

"

Der Fremde stand auf und folgte Bob an die Rückseite der
Bank , die einer offenen Rasenfläche zugewendet lag ; der leuchtende
Nachthimmel und das glänzend erhellte Haus drüben warfen ein
wenig Licht bis hierher ; Bob konnte nun erkennen , daß sein
neuer Bekannter sehr groh und breitschultrig war , sein Gesicht lag
im Dunkel . Aber man konnte noch etwas anderes erkennen , und
das war das Erstaunlichste , der Mann trug keinen Frack, sondern
einen hellgrauen Anzug und eine Kappe .

„ Wohnen Sie hier "
, fragte Bob nach einigem Nachdenken .

„Nein , ich wohne in Ealata . Hierher kam ich nur , um den
Konsul zu sprechen ."

Bob sah nach der Uhr . Es war betnahe eins . Der Champagner
verrauchte nach und nach, und er sagte sich , daß man Konsulats -
besuche keinesfalls auf diese Stunde verlegt .

„Komische Zeit "
, meinte er .

„Gar nicht "
, der Graue schien absolut nicht beleidigt . „Ich

fuhr gestern abend heraus , müssen Sie wissen , weil ich dem alten
Peerson endlich die Pistole auf die Brust setzen wollte wegen einer
Stelle . Aber Peerson trödelete natürlich in seinem Amt wie ge-
wohnlich herum , und als er endlich nach Therapia kam, war der
letzte Dampfer weg . Jetzt muh ich auf das erste Frühboot warten ."

„Ach so
"

, Bob war ganz beruhigt . „Wollen Sie eine Zigarette ?"
"""""

„Kein , nehmen Sie lieber eine von meinen Zigarren . Da
ist Feuer .

"
Das Zündholz beleuchtete ein eckiges Gesicht mit tief liegenden

Augen und einem hartnäckig aussehenden Kinn . „Hören Sie mein
Junge , Sie schauen jämmerlich aus . Ihr Vater wird einen schönen
Schreck kriegen , wenn Sie ihm morgen in der Sonne begegnen .

"

„Ich wollt ' es würde nie mehr Tag "
, stöhnte Bob .

„Wie meinen Sie das ? "

„Mein ganzes Geld hat mir die Gaunerbande da oben ab -
genommen — das müssen durch die Bank Falschspieler sein — '"

ROMAN von l/ENMKHEUER

>,Hm " . Der Fremde schien in diese Behauptung Zweifel zu
setzen .

„Mein Vater reißt mir den Kopf ab , wenn er hört , daß ich
fremdes Geld verspielt habe .

"

„Ihr Vater ist ein Esel .
"

Bob stockte . Er hatte als kleiner Junge lesen gelernt an den
bleistiftdicken Lettern der Zeitungen , welche den Namen David
Flahery in die Welt posaunten , diesen Namen , der abwechselnd mit
wütendem Haß oder mit Bewunderung genannt wurde . Er war
es gewohnt , seinen Vater als staatserhaltende Macht hingestellt zu
sehen, dem Dank zu zollen die Nation stürmisch aufgefordert wurde ,oder aber als einen der verabscheuungswürdigsten Hydraköpfe des
Kapitalismus — und dieser Mann nannte ihn einen Esel .
T^ r Gedanke schien Bob neu aber groß , und er beschloß, die an -
gedeutete Möglichkeit zu prüfen .

„Was habt ihr denn gespielt ? " fragte die tiefe Stimme
neben ihm .

Er riß sich zusammen . „Das Gewöhnliche — gar nichts Be -
sonderes , erst Bac , dann Poker und zuletzt Einundzwanzig .

"

„Einundzwanzig !" klang es höhnisch . „Und da haben Sie ver -
loren ? Mit diesem Spiel gewann ich meiner Amme die Milch ab ,bevor ich noch entwöhnt war .

"

„Sie müssen ein Prachtkind gewesen sein "
, entgegnete Bob

wütend . „Vielleicht geben Sie mir einen Tip ."

Der Fremde lachte wieder , und sein unbesorgtes Schuljungen -
lachen beruhigte den aufgeregten jungen Mann an seiner Seite
sofort : „Komm her , Baby "

, sagte er heiter , „ ich werde Ihnen jetzt
zwanzig Dollar leihen und ein paar Anleitungen für Einundzwanzig
geben . Wetten , daß Sie Ihre Schuld morgen bezahlen können ? —"

Und es folgte eine Stunde der Belehrung in dieser Nacht , die
Jahre voll bitterer Erfahrungen aufhob . Im milden Sternenlicht
unter einem blühenden Feigenbaum , der protestierend seine alten
Arme zum Himmel reckte , erhielt der junge Newyorker einen
Schliff , der ihn befähigte ^ Spielhöllen auszurauben und Bauern -
fängern lächelnd die letzten Ersparnisse abzunehmen . Die Tube -
rosen bogen sich atemlos im Wehen des Windes , der entsetzt zum
Wasser hinstrich, ' bei der Beschreibung eines besonders raffinierten
Tricks schrie ein Vogel auf , und der Mond erblaßte sichtlich. Zuletzt
bekam Bob noch einen gut gemeinten Schlag auf den Rücken, der
ihn längere Zeit am Atmen hinderte und ihn gleichzeitig in der
Richtung des Hauses davonwirbelte .

Dann kam eine Zeitspanne , während der die Schatten im
linken Eckzimmer , die bis jetzt ruhig , mit gesenkten Köpfen um
einige Tische saßen , in Bewegung gerieten , die sich von Viertelstunde
zu Viertelstunde steigerte . Zuletzt ballte sich ein wirrer Knäuel von
Männerrücken vor dem Mitteltische zusammen , erregtes Summen

drang aus diesem Menschenauflauf , aus dem sich die zornigen
Trompetentöne des Schwerstbetroffenen loslösten .

Es war inzwischen beinahe Tag geworden . Ein paar Hähne
krähten , der Ruf eines Eselstreibers scholl von der Straße herauf ,
und als unten auf dem Bosporus das Nebelhorn eines Dampfers
schrie, ging ein großer junger Mann über den Rasen zum Wasser
hinunter . Er hatte den Kragen hochgeschlagen und die Hände tief
in den Taschen versenkt , seine ruhigen Augen überflogen gleich-

gütlig die erleuchteten Fensterreihen und sein Gang , bei dem die
Glieder in lockeren Gelenken zu federn schienen , erinnerte an die
Reiter der westlichen Weiden .

Zehn Minuten später beleuchtete die steigende Sonne einen
mageren Jungen , dessen Fracktaschen von Banknoten überquollen ,
und der wie irrsinnig zwischen den Beeten umherlief — aber sein
neuer Freund war verschwunden .

III .

Die Sitzung war begreiflicherweise in den großen Konferenz «
saal der Staatsschuldenverwaltuno verlegt worden , „um für die
Unverschämtheiten eine Ausrede bei der Hand zu haben " — wie
Herrik am selben Vormittag gritrfenb bemerkte , aber das Resultat
dieser vierstündigen Besprechung befriedigte im Grunde weder die
Türken noch das amerikanische Konsortium . Die Partie war remis
ausgegangen . Jsmil Pasha hatte mehr Zugeständnisse gemacht , als
er ursprünglich machen wollte , und Lawrence Salzmann , als
offizieller Unterhändler Flaherys , viel weniger erreicht , als er
zu erreichen entschlossen war , da er am Vormittag das Haus betrat .
Schuld an der beiderseitigen Unzufriedenheit trug ausschließlich
Flahery selbst , der sich hartköpfig wie ein Maulesel weigerte , die
goldenen Brücken zu betreten , die ihm die türkische Regierung im
Falle einer sofortigen Uebernahme der Konzession zu bauen bereit
schien. Jsmil Pasha sprach nahezu zwei Stunden lang, ' er wich
Schritt für Schritt in der Frage des Eisenbahnbaues zurück — der
Staat würde die Kosten der gesamten Trassierung tragen und
eventuell eine gewisse Strecke — etwa von Schirkel bis zum Meer
— aus eigenen Mitteln auszubauen . Er würde für diese Zweig -
linie der Hedjasbahn die nötige Anzahl von Maschinen zur Ver -
fügung stellen , und die Tarife für Oeltanks auf ein Drittel er -
mäßigen .

„Sie haben mich"
, sagte Jsmil gegen Schluß der Konferenz ,

indem er sich den Schweiß von der Stirne wischte, „beinahe gegen
meine bessere Meinung veranlaßt , die genau festgesetzten Grund -
linien unserer Tarifpolitik zu verlassen , die uns ohne Zweifel zu
peinlichen Auseinandersetzungen mit den benachteiligten in - und
ausländischen Interessenten unserer Eisenbahnen bringen wird .
Durch die Ihnen zugestandenen Konzessionen in der Frage der
Bahntrassierung und teilweisen Ausbau der in Betracht kommen -
den Strecke machte ich mich einer schwerwiegenden Überschreitung
unseres Jnvestitionsbudgets schuldig , die ich im Staatsrat ver -
antworten muß . Ich habe es getan , weil ich die unumstößliche
Ueberzeugung hege , daß es meinem Vaterland trotz aller anfänglichen
Schwierigkeiten , die so weitgehende Zugeständnisse wie diese nach
sich ziehen , von bedeutendem Nutzen wäre , eine Jndustriegruppe von
solch großer Kapitalkraft an unsern Boden zu fesseln , ich habe es
getan , weil ich nicht den Mut besitze , amerikanische Gelder aus dem
Land zu weisen und die Bildung eines Unternehmens zu ver -
hindern , das unter Ihrer Leitung genügend große Dimensionen an -
nehmen muß , um den Staatskassen wie der Bevölkerung die grötzt-

möglichen Vorteile zu sichern."

(Fortsetzung folgt .)

Mein innigst geliebter Mann , unser lieber Sohn ,
Bruder , Schwager und Onkel

Marx Nachmarin
wutde uns heute nach kurzem schweren Leiden im
Alter von 53 Jahren entrissen .

KARLSRUHE , den 21 . Juni 1931
Ludwig -Wilhelmstraße 17

In tiefer Trauer !
Marie Nachmann , geb . Geismar

Beisetzung Dienstag , den 23 . Juni , nachm . 3 Uhr ,
von der Halle des Israel . Friedhofes .

Todes -Anzeige .
Am 17. Juni verschied sanft nach langem , schweren Leiden mein

lieber Mann , unser guter Bruder und Schwager

Friedrich Jentner
Oberbauinspektor a . D.

Karlsruhe , 20. Juni 1931 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Ida Jentner , geb . Frank.
Die Beerdigung hat auf Wunsch des Entschlafenen In aller Stille

stattgefunden . *

Nach kurzem , schwerem Leiden ist
unsere liebe gute Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter

Frau

Anita Ms
geb. Heberle

heute vormittag im 75 . Lebensjahre sanft
verschieden .

Mannheim , Karlsruhe , Barranquilla
(Columbien ) , Herne , 20 , Juni 1931 .

Margarethe Arnsperger , geb . Mackie
Hildegard ( Icmm , geb . Mackie
Bertha Waldedf , geb . Mackie
Elisabeth Madüe
Ministerialrat Karl Arnsperger
Rechtsanwalt Dr. Curi klemm
Rechtsanwalt Dr. Florian Waldedi
Kaufmann Leopold Arnsperger
Annemarie §dtm ! tf t , geb . Arnsperger
Dipl.-Ing . Armin Schmidt
Peter Clemm.
Die Feuerbestattung findet in der Stille statt .

Statt besonderer Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen

innigstgeliebten Gatten (F .H .3960)

Otto John
Steuersekretär a . 0 .

nach kurzer Krankheit , gestärkt mit den Sterbe¬
sakramenten der iheiligeh Kirche , im Alter von
71 Jahren zu sich in die Ewigkeit abzurufen .

Karlsruhe , den 19 . Juni 1931.Waldhornstr . 55.

Die trauernde Gattin :

Frau Ulrika John Wtw .
geb . Schultis .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 23 . Juni
H2 Uhr , von der Friedhofkapella aua statt .

viAYMÄfÄHDHARWICH
Abfahrt von KARLSRUHE Hbf .
über Vlissingen ( Tagesdampfer ) 0 .00
über Hoek van .HolIand ( Nachtdampfer ) 11 .56 u . 12 .30

Wahlweise über beide Wege gültige Fahrkarten 1. und
2. Klasse , sowie nur über Vlissingen gültige verbilligt 0
Fahrkarten 1. . 2. u . 3 . Klasse . Näheres durch die

Reisebüros und Bahnhöfe .

AM '
klimm

nicht über IN PS , ge¬
braucht . ober iebr gut
erhalten , gegen sosor -
tige Kassa zu lausen
gesucht. Angebote unt .
Nr . 2S222 ! 4n an die
Badlsche Preise .

Klein -Auto
gut erhaltener Zwei¬
sitzer, mit 1—2 Not -
stven zu rauf , gesucht .

Angebote mit Preis ,
Fabrikat . Baujahr u .
PS .-Stürke erbeten u .
©32312a an B . Presse .

WOLLEN SIE IHR

AUTO
VERKAUFEN ?

TRAUER -DRUCKSACHEN
werden rasch u . preiswert angefertigt in der

Druckerei
F. Thiergarten (Bad . Presse )

Citroen -
Limousine

6/25 , In gut . Zustand ,
und neu lackiert, , ver -
hältnissehalber sofort
zu verkaufen . (22167«)

Auskunft erteilt :
Wilhelm Reiter .

Bruchsal .

Beamten -Abkommen
OKW Motorräder
200 ccm, neu , von
325 Mark an ,
okw m. tvasserKUhjujig
noch w . neu , ganz btll .

D .K.W . -Bertreter
Werner , « chüycnstr. W

Dann wenden Sie sich iweek -
mäßig durch eine kleine Anzeigein der Badischen Presse an die
Kreise , die als Käufer in Be¬
tracht kommen . In zahlreichen
Zuschriften wird uns immer wie¬
der bestätigt , daß Auto -Kauf¬
und Verkaufs - Angebote in der
mit einer notariell beglaubigten
Zahl von 52 787 festen Beziehern
weit an de ' Spitze aller badischen
Zeitungen stehenden Badischen
Presse mit fast regelmäßi¬
ger Sicherheit zum Ziele führen .

mirpi

Auw .
GelcgcnhcltslSusel

Wenig gefahrene , gut -
erhaltene Personen , » .
Lleserwagen finden
Sie stets bei
Daimler -Benz A . -G .<

BerkaiisSstelle
B . -Baden , Teles . 1178.
Verlangen Sie unser

Angebot . Sie werden
den sllr Sie passenden
Wagen bei unz finden
Billig « Preise . Zah -
iungserlelchterung

Billig »n verkaufen od.
»u tausckxn:

1 Chevrolet Omnibus ,2« Sitze , I Benz -Zug -
Maschine 18 PS . , zum
Fahren u . Drcscbcn . in
fahrbereit . Zustande ,
Nähe Karlsruhe .

Angebote unter T38
an die Bad . Presse .

Auto
5,1« PS . . 4fihtff , off -,
auch als Liefern », ge-
eign ., zu leb . annehmb ,
Preis z. verk . DaWin -
den. Taubenstraße 30.

« MO » 10/5 °
Lim . N 000
Mr . 2900.— zu vcr>>
Angebote it .

au die Bad . P « "<-

Ml-
klmM ,

Mfc 'i '
SgS

« & "iS ,

sind Sie . wenn

Ihr « sämtliche "
revaraturen
Auftrag ßcM" - ®

fl(.
SnbehSr zu Lnv ,
prellen . * u, # *

Rött¬
gen rasch
servierend . w

@tt
bau . Verlan «-«

^
kostenlos unsere ^
zeltung .

c
?

Motte ».
rrde fötl
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Fußball LiinderkaniKs Deutschland Norwegen
Der Länderkampf in Oslo ende ! vor 23000 Zuschauern unenlschieden 2 : 2.

liftt Nordlandreise des Deutschen Fußball -Bundes nahm doch
W 9an3 ^en ungünstigen Verlaus , wie man allgemein angenommen
dj. ^ Nach dem unentschiedenen Stockholmer Mittwochspiel gegen
tll , « chtneben erzielte die deutsche Nationalmannschaft am Sonntag
s.A >n Oslo gegen einen weit stärkeren Gegner mit einem Un¬
it « : f ' nen Achtungserfolg . Der Deutsche Fußball - Bund wird
u allerdings in erster Linie bei dem Frankfurter Torwart Kretz
teu?!1 dürfen , der auch in diesem Spiele wieder seine Mann -

% tc
° 0r einet immex ^ in durchaus möglichen Niederlage be-

d»!, ^ Geschichte der Fußball - Länderspiele zwischen Deutschland
L .Norwegen ist noch nicht allzu umfangreich . Das Treffen des
l, " to95 war das sechste und brachte Deutschland nach vier Siegen
*W, Aeite Untenschieden . Die Bilanz der Tressen ist also noch
d-,!?. ich günstiger als die gegen die Schweden . Das Gesamttor -

^altnis der bisher ausgetragenen Spiele steht 14 :5 für Deutschland .

Schlechte Vorbedingungen.
Das Länderspiel stand nicht unter dem guten Stern wie das

»tit sr>
n *n Stockholm . Das Wetter ließ sehr zu wünschen übrig und

g. Nachmittag setzte ein starker Regen ein , der auch während des
ö *!1 Spieles standhielt . Die Besucherzahl übertraf unter diesen
W » v

n "" t 25 000 Zuschauern bei weitem die Erwartungen .
Itato t B ^ uchern befanden sich wieder wie in Stockholm die Re -
Ii* ' "tonten des norwegischen Hofes , der Diplomatie und der staat -

" nd sportlichen Behörden . Selbstverständlich war auch die^ sche Botschaft vertreten .
Sin « ?I ^ egcn beeinträchtigte sehr die gebotenen Leistungen beider
Cgj^ lchaften . Der glatte Boden behinderte das Stehvermögen der
teön ^.

" d ihre Sicherheit . Dennoch nahm das Treffen einen recht
^ Verlauf . Norwegen war im ganzen die bessere Mannschaft

iah ..te auch die meisten Torchancen , stieß aber in Kretz aus einen
' Unüberwindlichen Widerstand .

Die beiden Mannschaften .
w . ^ urz vor sieben Uhr nach deutscher Zeit betrat die deutsche
sxzMchaft , die bereits seit Freitag in Oslo weilte , die wieder in
' i « « Farben geschmückte Kampfbahn . Begeisterter Beifall der
^ Zuschauer und die Klänge des Deutschlandliedes begrüßten un -

Vertreter , die sich in folgender Aufstellung präsentierten :
Kretz

(Rotweitz Frankfurt )
Emmerich , Brunke

(beide T .-B . Berlin )
Hergert Leinberger Knöpsle

Nmai «
1'"10 ' 6 - 1 ' - IFürth ) (Frankfurt )

(Di Sobeck Ludwig Widmayer Sackenheim
(beide Kiel ) (Dresden )unchen) (Berlin )

Die Norweger spielten in folgender Aufstellung :
H. Johannson

F . Bergstad Goberg
h . Kjeld Kjos A . Ohlsen R . Johannsen' Eundersen Moe Jörgen Juoe Boerresen Wallenberg

Die erste Kätste.
Deutschland hatte in Oslo einen sehr guten Start . Bergmaier

W ttta§m schon in der ersten Minute einen Durchbruch , umspielte
^ tef Gegner und schoß plaziert ins Netz. Deutschland führte 1 :0 .

Erfolg spornt die deutsche Mannschaft an und lägt sie zu
W Leistung auflaufen , die man dieser Mannschaft kaum zugetraut
y • Unermüdlich schickt Leinberger seinen Sturm ins Gefecht und
1% 5" hat die norwegische Abwehr schwere Arbeit zu leisten. Sie
-1$ J ' ch dieser aber bis auf den Torwart , dem bei seinen Aktionen
'•Uli* l ur Seite steht , durchaus gewachsen . Allerdings wird im

r
" l' ut ule noiivrgillyr sauiueijt | iyujeie «iiueu zu tei |isn . Cie

hs .dieser aber bis auf den Torwart , dem bei seinen Aktionen

Cur
Seite steht , durchaus gewachsen . Allerdings wird im

türm auch nicht genau genug geschossen . Allmählich
dann die Norweger wieder auf und das Spiel wird zunächst

\ tf '-ener ' Langsam kommen dann die Gastgeber auf und nun
/ ^ etz vielfach eingreifen . Er zeigt dabei sein großes Könen
vereitelt eine ganze Neihe sicherer Torgelegenheiten der Nor-

JW * In der 15. Minute entscheidet der schwedische Unparteiische
t 'eiem <Je ' st°&, weil Kreß angeblich den Ball zu lang hielt . Aus

f Freistoß resultierte dann der ausgleichende Treffer . Ter
Rrz ^ or ur'd wurde von dem Halbrechten Moe aus dem

eingedrückt . Auch die Norweger werden durch diesen
X "chtlich besser und haben stellenweise mehr vom Spiel . Auch

ni> hat noch eine Neihe von Chancen, die indes nicht ver-
Eef|( werden können . Der Regen wird immer stärker und mit 1 :1

es dann in die Pause .

Jtiff
' e Jweite Halbzeit eröffnete Deutschland mit wuchtigen An-

'
tit,, die auch zahlreiche Torchancen einbringen . Ludwig . Sacken-
fiter Sobeck vergeben aber aussichtsreiche Chancen. Norwegens
7t ^.Mannschaft hat in dieser Phase viel Glück, wird aber doch in
?» ^

' Minute geschlagen . Ueber Sobeck und Sackenheim kommt
» wj ?, ,1U Ludwig und dieser schießt unhaltbar ein und verschafft
gn te

'3nd wieder die Führung . Norwegens Zuschauer wurden
A^^

' chlich nervös und feuern ihre Landsleute mit einem riesigen
Mehraufwand an - Die Norweger kommen auch durch, diese
«i '^ute ® öu besseren Aktionen und erzielten auch nach zwei
1 !J aus naher Entfernung ihren zweiten und wiederum aus -

to ' *!
1 Keffer . Moe war wieder der glückliche Schütze. Deutsch -

h ^ fie nochmals lebendig, kann aber das Ergebnis nicht mehr
Mt •»' äumaI nun auch der norwegische Hüter recht gut ge -
< : Der Drang der Deutschen hielt nicht mehr lange an und
Afo » das Kommando dann ziemlich an die Norweger ab. Die

werden ziemlich zurückgedrängt und Schuß auf Schuß geht
e Tor . Hier steht aber Kreß , der seine große inter -

Der zweite Akl .

iĵ schln Klasse einmal mehr unter Beweis stellt und damit auch
>/ . vor einer Niederlage rettet . Zwischendurch gibt es

wieder auch noch deutsche Angriffe , wobei ein Verteidiger
Äb Sr ;

® gegen Ludwig auch einen Elfmeter verschuldete . Der
Äi »n entscheidet aber nicht auf diese Strafe , die die Ent -
fAen gebracht hätte . Die letzten Minuten brachten vor dem

6t mi r nach einige brenzliche Situationen , denen sich aber die
^ nnschaft — nicht ganz ohne Glück — gewachsen zeigt.

^
Die Mannschafken in der Kritik .

ÄW ? tland hat sich unter den obwaltenden Umständen
A !z>,Machte Aufstellung . Heimat und Publikum des Gegners

>n ^ schlechtes Wetter ) recht gut gehalten . Sie hat wie
mehr gehalten als man ihr zutraute . Ein Sieg"J keineswegs ausgeschlossen gewesen . Um ihn zu erreichen .

hätte der Angriff weniger nervös und aufgeregt spielen dürfen . Ein
Sieg hätte allerdings auch dem Spielverlauf nicht ganz entsprochen ,
denn die Norweger waren zum mindesten der deutschen Mannschaft
ebenbürtig , nach der Zahl der Torchancen gemessen , sogar über-
legen. Kreß war wieder der beste Mann und ihm verdanken wir
das Unentschieden . Emmerich war der Bessere der beiden Berliner
Verteidiger . Die Läuferreihe — in Stockholm mit bester Mann -
schaftsteil — gefiel heute nicht ganz. Sie stellte sich mit Ausnahme
Leinbergers ziemlich ausnahmlos nur auf die Verteidigung und
Abwehr ein , worunter der Sturm litt . Im Sturm war auch dies-
mal wieder Sackenheim der schwächste Mann . Am besten gefielen die
beiden Kieler Ludwig und Widmayer .

Norwegen hatte zwei überaus schnelle und gefährliche Flü -
gel , die der deutschen Hintermannschaft viel zu tA ' fferi ma ' ten.
Die Läuferreihe war der deutschen vorzuziehen, weil sie nicht nur
gut abwehrte , sondern auch den eigenen Sturm dauernd mit Vor-
lagen fütterte und sich damit produktiv am Aufbau beteiligte . Die
Verteidiger waren dauernd gut und der Torhüter , anfangs unsicher ,
spielte sich nachher in eine recht gute Form hinein . In der Gesamt-
leistung war die norwegische Elf der deutschen vorzuziehen.

Schiedsrichter Eklund ( Schwedens war im allgemeinen gut.
Ein Fehler war es nur . daß er in der letzten Viertelstunde den für
Deutschland fälligen Elfmeter nicht gab. Er schien aber das Treben
nicht durch Elfmeter e scheiden la^en tii wollen.

Badische Leichlalhlelik -Meislerschaflen .
Neue badische Höchstleistungen.

Die badischen Leichtathletik - Meisterschaften , die am Samstagund Sonntag auf dem Phönix -Platz in Karlsruhe ausgetragen
wurden , nahmen einen recht befriedigenden Verlauf . Insgesamt fünf
neue badische Höchstleistungen bewiesen , daß hier ein erfreulicher
Fortschritt zu verzeichnen ist. Bei den Frauen war erwartungsgemäßdie Karlsruherin Gladitsch besonders erfolgreich , sie konnte allein
in fünf Konkurrenzen den Meistertitel erringen .

Die Entscheidungen am Sonntag .
Nach einem Aufmarsch aller Teilnehmer vor der Tribüne und

einer kurzen Begrüßung des Gruppensportwarts Haas - Kork wur -
den die Entschcidungskämpfe kurz nach 3 Uhr nachmittags fortgesetzt .

1500-Meterlauf für Männer : 1 . Stadler . FC . Freiburg , 4 .16,7 ;2 . 311, FC Freiburg , 4 .23,7 ; 3 . Bosch -Phönix Karlsruhe , 4 .34 Min .
Kugelstoßen für Männer : 1 . Kitzling-Phönix ( neuer badischer

Rekord) 13 .84 Meterl 2 . Villinger -Waldshut . 13 .56 Meter ; 3 . Kirsch -
Freiburg Univ ., 12.51 Meter . Kißling verbesserte seinen beidarmigen
badischen Rekord von 23.70 Meter auf 25.30 Meter .

100 Meter für Frauen : 1 . Gladitsch -Phönix Karlsruhe , 13,1 Sek. ;
2 . Knäbel -Phönix , 13 .8 Sek . ; 3 . Reutlinger , Phönix , 14.3 Sek .

100 Meter für Männer : 1. Stahl -Pforzheim . Rugby -Club , 11 .2
Sek . ; 2. Kiefer , Univ . Freiburg , 11 .3 Sek . ; 3. Schmitz,Univ . Frei -
bürg , 11 .4 Sek . ; 4 . Dockenwadel -Schwenmngen .

4vl> Meter für Männer : 1 . Rehb-Rastatt , 51.3 Sek . ; 2 . Röhr -
Univ . Freiburg , 53 .7 Sek. ; 3. Habel-Phönix Karlsruhe , 55.2 Sek.

400 Meter Hürden für Männer : 1 . Kassel -FC . Freiburg , 61 .0
Sek. ; 2 . Morlock -Sportkl . Pforzheim , 63 .3 Sek . ; 3 . Kammerer -Phönix
63.5 Sek .

800 Meter für Männer : 1 . Pochat-Univ . Freiburg , 2 .04 7 Min . ;
2 . Tütola -Techn . Hochschule, 2 .07,2 Min . ; 3 . Lang -VsB . Bühl . 2 .07,3
Minuten .

Weitsprung für Männer : 1 . Oehmen-Univ .Freiburg , 6.55 Meter ;
2 . Kiefer -Univ . Freiburg , 6 .50 Meter ; 3. Abele-Univ . Freiburg .
6 .37 Meter .

200 Meter für Männer : 1 . Stahl -Pforzheim . 23.2 Sek. ; 2 . Busch-
Karlsruher Fußballverein , 23.7 Sek . ; 3. Schmitz -Univ . Freiburg ,
23.7 Sek.

Speerwerfen für Männer : 1 . Grämlich. KFV . , 45.63 Meter ;
2 . S -nninati -Kehler FV ., 44.80 Meter ; 3. Ganfer - 1 . Sportkl . Pforz¬
heim. 41 .52 Meter .

10 000 M 'eter -Lanf : J . Werner -FV . Rastatt 34,18 ; 2 . Faller -
FFC . 35 .05 Min . 3 . Köhler -Phönix Karlsruhe .

Stabhochsprung : 1 . Speck-R .C . Pforzhe m 3,35 Mtr . , außer Kon-
kurrenz 3 .40 Mtr . 2 - Morlock -R .C. Pforzheim .

200 Meter , Frauen : 1 . Groß-Phönix 20,8 ; 2 . Reutlinger -Vböniz
30,7 Sek .

4/1500 Meter Staffel : 1 . Freiburger F .C> 18.14,8 ; 2 . Karls »-
Futzballveroin 18,27, 3 . Rugby -Club Pforzheim 18,49 Min .

4 mal 100 Meter , Frauen : 1 . Phönix Karlsruhe 55,5 Sek - 2 . <dr >
m .schte Staffel .

4/100 Meter , Männer : 1 . Rugby - Club Pforzheim 44,7 ; 2. Uni¬
versität Freiburg 45,3 Sek . 3 . K > F » ßb. -N?rein .

Vierverbandskümpfe in Leipzig .
Gute Leistungen der Süddeutschen .

. Wie allgemein erwarbt wurde, ist der Sieg im Leichtathletik-
Vierverbandskampf in Leipzig an Westdeutschland gefallen.
Die Westdeutschen siegten sicher vor Berlin . Süd - und Mitteldeutsch-
land . Die Ueberlegenheit des Siegers bestand vor allem in den
kürzten Laufstrecken , wo Berlin durch das Fehlen von Körnig um
seine Chancen kam . sowie in den Staffeln . Süddeutschland ,
das ebenfalls mit Ersatz antrat , hatte in den Läufen einige En :-
täuschungen zu verzeichnen , kam aber im Hürdenlauf , sowie im Hoch -
und Stabhochsprung, sowie im Kugelstoßen zu sehr schönen Siegen .
Daß Reeg-Riisselsheim im Stabhochsprung mit dem Rekordmann
Wegner auf 3 .90 Meter und daß Uebler-Rürnberg die Kugel 15,29
weil sti,eß , diese Ersolge zählten mit zu den großen Ueberraschunge»
des Tages . Welscher -Eintracht Frankfurt holte sich die 110 Meter
Hürden ganz überlegen und Brodbeck-Stuttgart belegte zusammen
mit Beetz-Berlin im Hochsprung mit je 1,77 Meter den ersten Platz.
Nach dem Kugelstoßen lag Süddeutschland vorübergehend sogar auf
dem zweiten Platz , der dem Süden auch wohl sicher gewesen wäre ,
hätten die Ersatzleute auf den Sprinterstrecken besser abgeschnitten.

Einer der interessantesten Kämpfe kam im 400 Meterlaufen zum
jAustrag . wo der neue Stern ' Nöl^ r - Köln zum erstenmal in dieser
Saison mit dein Berliner Engelhardt zusammentraf . Nöller bestä -
tigte . daß er tatsächlich eine große Hossnung ist . trotz der sehr schlech-
ten Bahn siegte er sicher in 50.4 Sekunden vor dem Süddeutschen
Metzner, d,? r kurz vor dem Ziel Engelhardt noch «uf den dritten
Platz verweisen konnte . Am schlechtesten schnitt im Kampf der Ver-
bände Mitteldeutschland ab , das nur einen einzigen Sieg , nämlich
im Speerwerfen durch Weimann mit 61 .42 m zu verzeichnen hatte .

In Leipzig besteht scheinbar für dv Leichtathletik nur wenig
Interesse . Jedenfalls kamen zu diesem Repräsentativspiel , bei dem
dcch der größte Teil der deutschen Leichtathletik-Elite am Start
war . nur 3000 Zuschauer . Durch den voraufgegangenen Regen waren
die Laufbahrs . n stark aufgeweicht , was besonders bei den Laufzeiten
zum Ausdruck kommt . Dagegen waren die Leistungen in den Wur ?- .
Stoß - und Sprungkonkurrenzen zum Teil ganz ausgezeichnet. Es ist
im Interesse der deutschen Leicbtathletik auch erfreulich, daß unter
den Ersatzleuten einioe neue Tarnte auftauchten , z » denen vor
allem der Mitteldeutsche Kreher zu zählen ist . der über 100 un?>
200 Meter hinter Jonath bezw . Borchmeyer jeweils den zw.eitcn '

Platz belegte.
Die Ergebnisse des Vierverdände - Kampfes .

(Abkürzungen : Süddeutschland — S ; Westdeutschland = W ;
Brandenburg = B ; Mitteldeutschland — M .)

100 Meter : 1 . Ionath -W . 10 .7 Sek. ; 2 . Kreher -M . 11 S * ;
3 . Liersch-B . 11 . 1 Sek . ; 4. Mäbrlein -S . 11 .3 Sek.

200 Meter : 1 . Bcrchmeyer-W . 21 .4 Sek . ; 2 . Kreher -M . 21 .6 Sek . ;
3 . Neumonn -S . 21 .7 Sek . ; 4 . Schlößke -B . 22 Sek.

400 Meter : 1 . Nöller -W . 50 4 Sek . ; 2 . Metzner-S . 50 .6 Sek . ;
3 . Engelhardt -B . 51 .2 Sek . ; 4 . Zimmerinann -M . 52 .6 Sek.

1500 Meter : 1 . Krause-B . 4 : C4 .6 Min . ; 2 . Schilgen -S . 4 :01 .8
Min . ; 3 . Schaumburg -W . 4 :07 Min . : 4 . Stötzer-M . 4 :20 .0 Min .

110 Meter Hürden : 1 . Welscher -S . 15 .5 Sek . : 2 . W .enecke -W . 15 .7
Set : 3 . Beschetznik-B . 15 .9 Sek . ; 4 . Goldbern-M . distanziert.

Weitsprung : 1. Mölle -W . und Biebach -M . je 7 .23 Meier ;
3 . Meier - B . 7. 15 Meter ; 4 . Scheck -S . 7 .08 Meter .

Diskus : 1 . Hänchen -B . 42.67 Meter ; 2. Seraidaris -M . 42.11
Meter ; 3 . Hoffmeister-W . 41 .97 Meter ; 4 . Rödl -S . 38.6« Meter .

80V Meter : 1 . Dr . Peltzer -B . 1 :55.8 Min . ; 2 . Lefebre-W . 1 :57 .8
Min . ; 3 . Scherer-S . 1 : 58 .8 Min . ; 4 . Tarnogrocki-M . 1 :59 .8 Min .

5000 Meter : i . Kohn-B . 15 :29 .4 Min . ; 2 . Kilp -W . 15 :31 .4 Min . ;
3 . Helber-S . 15 :44 Min . ; 4 . Kracht-M . 15 : 58 .2 Min .

Hochsprung : 1 . Beetz-B . und Brodbcck-S . je 1 .77 Meter ; 3 . Ziebe-
M . 1 .75 Meter ; 4 . Büsch-W. 1 .70 Meier .

Stabhochsprung : l . Reeg-S . und We -Mer -M . je 3 .90 Meter ; 3 .
Born -M . 3 .60 Meter ; 4 . Rilter -B . 3 .50 Meter .

Kugelstoßen: 1 . Uebler-S . 15 .29 Meter ; 2 . Seraidaris -M . 14 .045
Meter ; 3 . Werring -W . 13 .59 Meter ; 4 . Hänchen -B . 12 .64 Meter .

Speerwerfen : 1. Weimann -M . 61 .42 Meter ; 2 . Bögelin -W . 59 .45
Meter ; 3 . Barth -S . 56 .75 Meter ; 4 . Wedekind -M . 53.45 Meter .

4 mal 100 Meter : 1. Westdeutschland ( Jonath , Borchmeyer,Mölle . Hendrix) 42.4 Sek. ; 2 . Brandenburg 43 .4 Sek . ; 3 . Süddeutsch -
land 43. 5 Sek . ; 4 . Mitteldeutschland 44 .4 Sek.

Olympische Stassel : 1 . Brandenburg ( Dr . Peltzer , Enaelhardt ,
Schlötzke. Grosser ) 3 :22.5 Min . ; 2 . Westdeutschland 3 :24 Min . ; 3.
Süddeutschland 3 :25 Min . ; 4 . Aiitteldeutschland 3 :27.3 Min .

Gesamtergebnis :
1 . Westdeutschland 43.5 Punkts ; 2 . Brandenburg 38.5 Punkte ;

3 . Süddeutschland 36 Punkte ; 4 . Mitteldeutschland 31 Punkte .

Kurze Sporlnachrichten .
Hertha/BSC . konnte sich am Sonntag in einem verspätet aus -

getragenen Verbandsspiel gegen Polizei Stettin mit einem 4 : 1 Sieg
zum 7 . Male endgültig den Titel eines Brandenburgischen Fußball -
meistens holen .

★
Bon Gramm Brugnon schlugen im Finale des Herren -Doppels

der Londoner Tennismeisterschaften das argentinische Daviscup -
Paar mit 4 :6, 6 :4 . 10 :8 , 4 :6 . 7 :5 .

•k
Die phänomenale Leistung von 10,51 Meter erreichte im K u -

gelstoßen der amerikanische Student Leo Sexton bei einer Ver-
anstaltung in Newyork.

★
In 9,4 Sekunden legte der amerikanische Sprinter Wycvsf in

Los Angeles die 100 Uards -Strecke zurück.
*

Das Chemnitzer Abendrcnnen über 100 Klm . gewann der Leip-
ziger Hille vor Wolke -Berlin und Schindler - Chemnitz .

Die Deutschen Radmeisterschaften 1931 der Berufsfahrer werden
vom 7 . bis 9 . August auf der Elberfelder Bahn ausgetragen .

•bc
Der Große Brennaborpreis von Bayern , ein VDRV . -Straßen -

rennen , wurde von Umbenhauer - Nürnberg vor Weckerlinz -Magde -
bürg gewonnen .

-fc

• Im Goldenen Rad von Hannover siegte Thollembeck vor Sawall ,
Schön , Grassin und Möller .
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Fuhballergebnisse des Sonntags .
Nachtrags - Verbandsspiel .

Süddeutsche Meisterschaft (Runde der Meister ) :
Sp .Vg . Fürth — Karlsruher FV . 1 :1 .

Entscheidungspiel um den 10 . Bezirks - Liga - Platz :
In Lahr : Freiburger FC . — FV . Offenburg 0 :0 nach Verl .

Städtespiel :
Mannheim — Ludwigshafcn (Samstag ) 1 :2

Prioatspiele :
Kickers Freiburg — Sportklub Freiburg (Samstag ) 4 : 14
Union Böckingen — Sportklub Freiburg 8 :4
1860 München — Admira Wien 3 :3
DSV . München — Münchener Kreisliga komb. 1 :3
Kickers Würzburg — 1 . FC . Nürnberg ( Samstag ) 2 :4

Fürth Süddeutscher Meister.
Aber nur Unentschieden gegen den Karlsruher FV . 1 : 1.

Die Fürther SpBg . benötigte noch einen Punkt , um endgültig
den Titel eines Süddeutschen Fußballmeisters an sich zu bringen .
In einem durchweg fairen und interessanten Treffen , das mehr den
Charakter eines Freundschaftskampfes trug , gelang den „Kleeblatt -
lern" der große Wurf , mit einem Punkt Abstand vor dem vor-
jährigen Meister , Eintracht -Frankfurt erkämpften sie sich den stolzen
Titel eines sdüdeutschen Meisters Di« Fürther Mannschaft spielte
im großen und ganzen ansprechend , Ckin und die sonst gezeigte gute
Technik ließen aber zu wünschen übrig . Recht gut hielt sich Hägen
in der Verteidigung , Neger im Tor war nach der Pause hervor«
ragend , dagegen konnte sich der Sturm gegen die vorzügliche Karls «
ruher Verteidigung nicht durchsetzen. Die Badens« enttäuschten
nach der angenehmen Seite Sie lieferten besonders in der Hinter »
Mannschaft mit dem sehr guten Torwart Stadler ein « prächtige Par«
tie . Auch Läuferreihe und Sturm konnten jederzeit gefallen . Bei
der großen Ritterlichkeit , deren sich beide Mannschaften befleißigen,
hatte der Schiedsrichter, Walter -Ludwigshafen , vor 3000 Zuschauern
ein leichtes Amt.

In den ersten Minuten kam Fürth durch schönes Zusammenspiel
von Franz und Frank verschiedentlich gut durch , di« Chancen wur»
den aber durch schlechtes Schießen vergeben. Auf der Gegenseite
ließ Schneider ein« gute Gelegenheit aus . Es kam vorerst kein
Zug ins Spiel , erst von der 30 . Minute an ergaben sich schöne
Kampfmomente und einige prächtige Paraden des Karlsruher Hüters
Stadler . Torlos wurden die Seiten gewechselt . Nach dem Wechsel
wurde der Kampf forscher . Fürth griff mächtig an und konnte in
der vierten Minute durch Zeilein den Führungstreffer erzielen.
Auch die Karlsruher kamen verschiedentlich gut vor und für Neger
im Fürther Tor gab es starke Arbeit , die er glänzend bewältigte .
In der 27. Minute mußte er aber doch einen plazierten Ball K a st-
n e r s passieren lassen . Im Endspurt erwachte der Kampfgeist beider
Mannschaften , Zählbares wurde jedoch nicht mehr erzielt.

Die Entscheidungsspiele um den 10. Platz.
Bereits in vier Gruppen traten sich am Sonntag die Anwärter

um den letzten Platz in der ersten Klasse gegenüber. In Süd -
bayern gab es den erwarteten Sieg des VfB Ingolstadt über
Augsburg mit 5 :2 und am Rhein sicherte sich der FG -Kirchheim
durch eiy 3 : 1 über die Ludwigshasener Germania den Verbleib in
der Bezirksliga . In Nordbayern sowohl , als auch in Baden
endeten die Treffen FSV . Nürnberg —FC . Bayreuth und Freibur -
ger FC .—FV . Offenburg jeweils nach zweimaliger Verlängerung
torlos , die Klingen müssen hier also noch einmal gekreuzt werden.

Freiburger FC .—FV . Offenburg 0 :0.
Bei prächtigem Wetter hatten sich 4000 Zuschauer eingefunden,

die auf dem Lahrer FV . -Platze einen allzuharten Kampf zu sehen be -
kamen . Schuld an diesem Umstände trug die zu große Nachsicht, die
der Unparteiische, Weingärtner -Offenbach übte . In der ersten Nalb-
zeit war Offenburg , nach der Pause der FFC . tonangebend . Beide
Stürmerreihen konnten trotz Verlängerung die guten Hintermann -
schasten nicht schlagen .

Zum Leichtathletik -LänderkampfBaden -Elsaß
Badens Mannschaft für Freiburg

Für den Leichtathletik - Landerkampf Baden -
Elsaß am 28 . Juni in Freiburg wurde folgende Mannschaft auf-
gestellt :

100 Meter -Lauf : Rusch-Polizeisportverein Mannheim und Bar -
tholomai , PS .V . Mannheim ; 200 Meter -Lauf : Stahl -R .C . Pforz¬
heim, Neumann -MTE Mannheim : 400 Meter -Lauf Neumann -MTG
Mannheim , Nebb-Rastatt, ' 800 Meter -Lauf : Abel-V.f .L .Neckarau ,
Pochat-Universität Freiburg : 1 .

'
>00 Meter -Lauf : Abel- Neckarau ,

Stadler -F .C . Freiburg, ' 5000 Meter -Lauf : Stadler -FFC , Werner --
FV . 04 Rastatt , 110 Meter Hürden : Schramm—Polizeisp . Mann¬
heim , Kißling -Phönix Karlsruhe : 4 * 11)1, Meter - Staffel : Bartholo -
mai , Rusch Mannheim , Kiefer Universität Freiburg , Stahl -Pforz -
heim ; Schwedenstaffel ( 400, 300, 200 , 100) Neumann -MTG , Nebb-
Rastatt , Stahl -Pforzheim , Rusch-PSV . Mannheim ; Hochsprung :
Hammerich-PSV . Karlsruhe , Stegmeiir - Uni Freiburg : Weitsprung :
Oehmen und Kiefer , Univ . Freiburg : Kugelstoßen: Brechenmacher -
Ettlingen , Kißling -Phönix Karlsruhe : Diskuswerfen : Buchgeister -
Univ . Freiburg , Villinger -Waldshut ; Speerwerfe » : Abel 2 V . f.L .
Neckarau , Reiser-PSV . Karlsruhe ; Ersatz : Schmitz- Univ Freiburg ,
Abele,- Univ. Freiburg .

Sommerspiele im Karlsruher Turngau.
Nach einer kurzen Pause nahmen die Faust - und Trommelball -

spiele .am gestrigen Sonntag vom besten Wetter begünstigt ihre»
Fortgang . Die MeisterklaNe erledigte auf dem MTV . -Platz
sieben Spiele , die folgende Resultate zeitigten :

Tgd. Mühl bürg — KTV . 4g 18 : 55.
MTV . — Polizei 27 :37 .
Tv . Mühlburg — Tgd . MUHlburg 45 : 29 .
Polizei — KTV . 46 24 :42.
MTV . — Tgd. Mühlburg 47 :26 .
KTV . 46 — Tv . Miihlbuvg 32 :32 .
MTV . — Tv . Mühlburg 51 :25.
Auf dem Platze des KTV . 46 fanden die Spiele der Alterstlaffe »

statt . Die Klaffe der über 40jährigen schloß ihre Verbandsrunde mit
nachstehenden Ergebnissen ab :

KTV . 46 — MTV . 41 :21 .
KTV . 46 — To . Beiertheim 59 :23 .
MTV . — Tv . Beiertheim 59 :30.
Die Rangliste steht demnach :
KTV . 46 : 4 Spiele , 7 Punkte .
MTV . : 4 Spiele , 5 Punkte .
Tv . Beiertheim : 0 Punkte .
Auch die Jugendklasse Kruppe l führte ihre Pflichtspiele

511 Ende und zwar standen sich auf den, MTV . -Platz nachmittags
folgende Mannschaften gegenüber :

Büchig — To , Mühlburg 37 :36.
Grötzingen — MTV . 33 :50.
Grötzingen Tv . Mühlbvrg 47 : 50 .
Büchig — MTV . 33 :42 .
Danach ist MTV . Gruppenerster mit 10 Punkten : ihm folgen

Büchig mit 8 , Tv . Mühlburg mit 4 und Grötzingen mit 2 Punkten .
Die T r 0 m m e l ba l > s p i e l e der Turnerinnen gingen in

Durlach vonstatten und brachten nachstehende Ergebnisse:
Tgd. Daxlanden — Tbd . Beiertheim 77 :78.
Tgd. Daxlanden — Tbd , Dur lach 71 :94 .
Tbd. Beiertheim — Tbd . Durlach 81 :76. Tr .

EröffnungderKamburger Derby -Woche „Vt,

Sichel gewinnt den Großen Kansa-Preis .
Am Sonntag wurde die sich über vier Tage erstreckende Derby-

woche auf der Bahn in Hamburg - Horn mit dem Großen Hansa-Preis
eröffnet . Der Besuch des Rennens war ausgezeichnet, das Wetter
war trocken , jedoch kühl . In dem mit 20 000 Mark ausgestatteten
Großen Hansa-Preis , der über 2200 Meter führte , rettete die Gra-
ditzerin Sichel die Ehre des Derbyjahrganges durch einen leichten
Sieg gegen den Weinberger Favoriten Gregor und Missouri. Der
Oppenheimer Marengo kam hinter Herodias auf den fünften Platz,
es mangelt ihm stark an dem nötigen Stehvermögen . Chantilly , die
Gewinnerin des Großen Preises von Hamburg , hatte ein zu hohes
Gewicht zu tragen .

Rennen zu Auteuil .
La Fregate gewinnt die Eand Steeple Chase .

Am Sonntag wurde auf der Bahn in Auteuil die mit 500 000
Franks ausgestattete französische Grand Steeple Chase ausgeritten .
Das Rennen endete mit einer Riesenüberraschung , da
Beauoois ' La Fregate , einer der krassesten Outsider, bic

^
wertvolle

Prüfung vor dem ebenso wenig hervorgetretenen Les Trois Epls

und Heugon gewann . Der schärfste Favorit . Ruarts Alfonso. konnte
sich nicht einmal plazieren .

Frankfurter Pferderennen .
Bei prächtigem Sonnenschein wurde der Frankfurter 5^ ^

Iunirenntaq bei gutem Besuch und spannenden Rennen diiiM
führt . Diesmal gab es eine ganze Reihe großer Ueberraschun »
mit entsprechend hohen Quoten . Das Hauptrennen auf der KW «)
holte sich Sausewind , der vom Starr weg in Führung ging.
de Savoie hatte das Johannisberg -Jagdrennen schon sicher , als 1*
RÄter Siegling etwas unbesorgt nach Hause ritt und noch von
ned um Nasenlänge geschlagen wurde . Im Vogelsberg -Jagorc
nen waren ebenfalls zwei Niederräder vorne. Der von Moß "
glänzend gerittene Original siegte gegen den vielverspreche
Senner . Ein guter Vertreter aus dem Westen gewann in ^
unter I . Rastenberger den Preis vom Erlenhof überlegen
Rosenquarz, der sehr gut lief. Das Verlosungs -Rennen endete *
allgemeinen Ueberraschung mit einem kurzen Sieg von toc
Whisky über die schlecht gerittene Favoritin Johannisseuer . ~
letzten Rennen , dem Preis vom Frauenhof , blieb Rotmanns v " *
ler vor Dido erfolgreich.

Die deutschen Jeiiaeh '
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der Olympia -Pferdeschau , die in d
nächsten Tagen in London l>e? ln
und die größte und schwerste P ' c^ r .
priifungsveranstaltung des Talircs d

stellt : ( von links ) Oraf Rothkirch
Frau von Lübbecke — Frau Ouen5>

— Fürst Castell -CastelL
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Die Große Grünauer Regatta .
Amicitia Mannheim zweimal geschlagen. — Berliner Ruderklub gewinnt den Kaiser - Vierer

und Großen Achler.

Amicitia Wannheim gewinnt den Büxenslein -Achter«
Der anhaltende Regen machte sich auch im weiteren Verlauf

der Grünauer Jubiläums -Regatta störend bemerkbar, obwohl der
Wind etwas nachließ . Im D e u t s ch c n Vierer kam die Ber -
liner Renngemeinschaft Friesen und Brandenburg in 7 :33 zu ein.em
glatten Erfolg vor Wiking Leipzig und Alemannia Berlin . Der
Hellas - Olympiazweicr ohne Steuermann wurd,? in Ab -
Wesenheit von Bötzelen/Buhs vom Berliner RC. von Sportborussia
( Koch/Müller) in 8 :05,8 vor Bayer Leverkusen ( Happ Stange ) in
8 :06,7 und Sturmvogel Spindlersseld glatt gewonnen. Den Jung -
mannen - Achter hol ?»? sich die Berliner RE . 1884 in 0 : 47 .1
vor dem RC . am Wannsee mit 6 :49,8 und Arkonia/Normannm
Berlin mit 6 : 56,5 Min . Der I u n g m a n n e n - E i n e r sah
Hübisreutinger -Sportborussia Berlin in 8 : 18 als sicheren Sieger vor
Lichtenstein/Universität Berlin und Weller/Frankfurt/O . Sturm -
vogel Leipzig kam im I u n i 0 r e n - B i e r e r im toten Rennen
mit der RG . Nibelunp̂ n an erster Stelle ein . Im Großen
Einer bestätigte der jetzige Mannheimer von Düste rloy
seine gute Form und sicherte sich in 8 :12,1 den Sieg vor dem Gubener
Dahme mit 8 : 15,8 und Ritter/Lübecker RG . mit 8 :22,1 Mi » . Der
Franksurter Paul gab bei 1600 M, ?ter in aussichtsloser Position
auf . Den abschließenden B ü x e n st e i n - A ch t e r gewann A m

'
< -

citia Mannnheim mit nur VA Länge in 6 :22,5 Mi » , vor
dem Berliner RC. mit 6 :23,1 und der Mainz/Kasteler RE . mit
6 :21,1 Min .

Rekordbesuch am zweiten Tag .
Dem zweiten Tag der Iubilänmsregatta des Berliner Regatta -

Verbandes von 1881 war glänzendes Sommerwetter und ein Re -
tordbesuch beschieden , wie er nur in Vorkriegszeiten bisher zu ver -
zeichnen war . Die Veranstalter wurden damit einigermaßen für
den Mißerfolg des durch Regen beinträchtigten ersten Tages ent-
schädigt . Die Kämpfe verliefen auf der erstklassigen 2000 Meter -

Strecke auf dem Langen See ausnahmslos sehr spannend,
Tausende von Zuschauern in allen Rennen ganz prächtige i- c ' "

gen und erbitterte Kämpfe zu sehen bekamen .
Die erste Sensation .

Der „Kaiservierer " brachte die erste Sensation des
Amicitia Mannheim , die diesen Preis zweimal hintereinander ; (J,
wonnen hatte , mußte sich diesmal dem alten Rivale » Berliner j
derklub beugen. Während die Mannheimer sichtlich indispo>
schienen , zogen die Berliner gleich nach einem guten Start
und führten bereits bei 300 Metern mit einer Viertel Bootsu
Sie dehnten diesen Vorsprung zunächst auf eine halbe Länge i(I
und führten beim 1000. Meter , den sie in 3 :51,7 Minuten ( Am >
3 :55,4) zurückgelegt hatten , bereits mit einer halben Längt . ^
den letzten 500 Metern fieberte alles dem gefürchteten Enbsp" 11

n „ »
Mannheimer entgegen. Dieser blieb aber überraschenderwe» e ,
und die Berliner konnten sicher mit zweieinhalb Längen ihr
nen nach Hause fahren .

Amicitia ? zweite Niederlage .
Im „Großen Achter " wurden dann die Mannheimer zum * ^

ten Male geschlagen . In diesem Rennen wirkt ihre NU'de ^
noch sensationeller als im Kaiservierer . Berliner Ruderklub
auch hier vom Start besser ab und lag nach 500 Metern eine Q f,
Länge vor Amicitia und Wiking. Bei 700 Metern hatten d >e ^
liner ihren Vorsprung auf eine Länge ausgedehnt . Amicitia
dann etwas Boden auf und war bei 1000 Bietern nur noai |l(
halbe Länge hinter den führende» Berlinern . Auf den letzten ^ 5
dert Metern zogen aber die Berliner unwiderstehlich davon
siegten schließlich mit einem Vorsprang von eineinvierte ! 1

längen . Amicitia Mannheim mußte sich geschlagen geben
den im Vorjahre errungenen Preis an die Berliner
Da das Achterrennen auch als Ausscheidung für die Henley-^ ■ ejt
ausgeschrieben war , ist die Mannheimer Niederlage
schmerzlich.
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Boxkämpfe.
sich

Die Borabteilung der G e r in a n i a Karlsruhe veranstal~ ■ " ' •
platz iim Wild-

auszuweisen
tete am Sonntag nachmittag auf dem Germaniasportp
park einen Freiluftboxkampf , der einen guten Besuch
hatte .

An diesen» Kampfe waren Kämpfer der Boxsportvereine Ger-
mania , Stuttgart . Prag , Zussenbausen, Durmersheim und die aus
der Boxabteilung des FC . Phönix Karlsruhe ausgetretenen Boxer
Heitel und Reichert beteiligt .

Die Abwickelung des umfangreiche» Programms ging flott
vonstatten , auch die einzelnen Kämpfe selbst — von wenigen Aus -
nahmen abgesehe » — zeitigten einen guten Sport .

Den eigentlichen Hauptkämpfen voraus gingen 2 Einleitungs -
kämpfe.

Den ersten Kampf , der unnötigerweise über 6 Runden ging,
bestritten im Bantamgewicht Wieland III — Müller —
beide Germania — , den der forschere Wieland nach Punkten gewann.

Beim zweiten Kampf standen sich zwei Anfänger K a r t i n a n t
und Weckesser sGermaaia ) gegenüber, aus welchem Kartinant
als Sieger hervorging .

2m M i s ch g e w i ch t siegte nach einem temperamentvollen
Kampf Kopf ( Germania ) über Reichert , nachdem er fast über
alle drei Runden leicht im Vorteil gelegen war .

Der schönste und technisch feinste Kampf des Tages war unbe-
dingt der Kampf im Bantamgewicht Kleindienst ( Ger-
mania ) gegen M ö s ch lStuttqart ) lwürttembergischer Meister) .
Mösch entpuppte sich als ein technisch guter Boxer , dem Kleindienst
nicht viel nachstand . In der letzten Runde kam er einigemal gut
durch die Deckung von K l e i n d i e n st , was ihm wohl auch den
allerdings nur knappen Punktsieg einbrachte.

Der Leichtgewichtskampf Heitel ( südwestdeutsch «
Meister ) gegen den zweiten württembe,rgischen Meister Holzwarth

(Zuffenhausen) war eine ziemlich harte Sache. Heitel km
)((IW

aber nicht so recht durchsetzen, fertigte aber seinen Gegner 0
Punkten ab . iu>e' ic-

Im Mischgewicht hatte K a h r m a n n (Germania ) den ^
württembergischen Me -ster Hittel zum Gegner. ®aS
qerlcht sprach Kahrmann einen Punktsieg zu . Ein Unen
hätte dem Kampfverlauf aber eher entsprochen . , rtrtia)

Im Halbschwergewicht trafen sich Nägele
und Kamangeschewitz ( Prag ) , aus welchem
legener Sieger hervorging . Sämtliche Runden gingen an
geschewitz. tc

Den Abschluß der nationalen Kämpfe b > .
Kampf im Mittelgewicht Rummel 1 ( Durmershei
Bopp ( Germania ) , der einen sehr lebhasten und temi tfui '
vollen Verlauf nahm . Nach durchweg gleichauf verlausen ^ „1
den siegte Bopp knapp nach Punkten : auch hier wäre ei»
schieden vielleicht eher am Platze gewesen . ^ cj£

Als Abschluß der gutgelungenen Veranstaltung kam1 "
Schaukampf K n öll gegen Müller ( beide Germania )
führüng . * Kit» '

? m Handball -Repräsenta tivkampf Mitteldeutschland
deutschland in Leipzig siegte Mitteldeutschland mit 7 :6 Tl

*
Der Fußball - Landerkampf der Jugendkraft Holland — in

land im Stadion zu Wuppertal vor 20 000 Zuschauern st d>
Uf.. w Sŝ V vlvrt +rtv XrtV rtflrt vSrt « 1I« S 11TTb

mf $ ev
letzterer

Anwesenheit der Vertreter
holländische Mannschaft mit

der Behörden und und
3 :2 Toren .

Europameister im Mittelgewichtsboxen wurde der 2B >e » c

Steinbach durch einen Sieg über den Italiener Vosisio -

»N
k
'«Ii

%

I
Po[dt

r>ÖJ'
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Automobilsport .
Grillenburger Motorradrennen .

Sieger Huth (NSU .j
Zahlreiche Stürze und Zwischenfälle.

^ einem grohen Erfolge gestaltete sich am Sonntag auf der
. Kilometer langen Dreieckstrecke Erillenburg —Nauendorf —
.Anberg ausgetragene Grillenburger Motorradrennen , das als

Deutschen Motorradmeisterschaft geweitet wird . Bei gutem
• ? umsäumten etwa 40 000 Zuschauer die Nennstrecke . Leider

Disziplin der Zuschauer gegen Schlug des Rennens sehr
Alchen übrig und die Fahrer kamen oft genug in schwierige
™ >onen. Zu dem Meifterschaftslauf traten einige der bekann-
•% « , wie Frentzen, Wemhöhner , Hiller und Fleischmann so-

Warschauer Schwaitzer nicht an . Zahlreiche Zwischenfälle
,, urze, die allerdings immer ziemlich glimpflich für die Be-
.
1{n verliefen, beeinträchtigten den Ausgang des Rennens . So

» , .« auhofer in der letzten Runde Reifenschaden und verlor
Weise das Rennen , da» ihm sonst nicht mehr zu nehmen

J'n wäre. Huth auf NSU . muhte infolge Beschädigung des
^ kohrs durch Steinschlag nicht weniger als viermal tanken.
Mi schärfster Konkurrent Bauhofer , den er in der 3 . Runde

Einmal von der Spitze verdrängt hatte , ausfiel , stand seinem
nichts mehr im Wege. In der schnellsten Zeit des Tages

» i?.
2 :30,4 mit einem Stundenmittel von 108 Kilometern blieb

Sieger . Soenius war schon in der zweiten Runde durch Sturz
ipfflabe gezwungen worden , und auch Krebs mutzte die Weiter -
Einstellen , als er zum zweiten Male mit dem Boden Bekannt-
fachte. Bei den Ausweisfahrern siegte in der ö00 ccm-Klasse"

ch auf Rudge.

^ Großer Anlopreis von Frankreich.
^ «n-Barzi überlegene Sieger . — Carraciola ausgeschieden.

idealem Wetter und in Anwesenheit von über 200 000 Zu-
» . ' t wurde am Sonntag auf der Pariser Autobahn von Linas -

der Große Preis von Frankreich für Automobile als 10
^ .Rennen ausgefahren - Leider wurden die Erwartungen auf
> Erfolg der deutschen Marke Mercedes -Benz, wie nuj » uu,
^ iger Pause wieder an den Wettbewerben beteiligt «, nicht er -

sowohl Carraciola -Merz als auch Zwanski-Stofsel mußten
' ' 28. bezw . 47. Runde wegen Maichinendefekts anhalten und

H aufgeben. Bis zu diesem Zeitpunkt waren die mit als
^ Warteten Wagen der Deutschen nie nach vorn gekommen und

mit dem Ausgang des Rennens nichts »u un . Der Große
* eigentlich das Rennen nur einer Mannschaft Chiron -Varzi ,
K chrem blauen Bugatti noch vor Ablauf der ersten Stunde

»Nrung erlangten , die sie bis zum Schluß in gleichmäßiger
^ 'Skeit behaupteten und mit einer zurückgelegten Strecke von
u ®-3 Kim- bei einem Stundenmittel von 125.8 überlegene Sieger

W • " ~ ~ » Klm .)

die sich nach

ber
-j,

- italienischen Mannschaft Campari -Borzachini (1215. 12
."W Romeo wurden . «^vher Bergpreis von Deutschland lSSl .
^ ternatlonales Rennen um den ADAC -Bergrekord 1SZ1 .

der Ausschreibung des diesjährigen 7. Jnternatio -
Rennens um den ADAC - Bergrekord bei

iz
° Urg i . Br . am 20. Juli 1931 besteht bei den deutschen und

. Zischen Sportleuten eine außerordentlich starte Nachfrage. Es
,, erwarten , daß das glänzende Nennungsergebnis des Vor-

das 8 europaische Nationen mit ihren besten Fahrern zum
. "rger Rennen brachte , in diesem Jahre noch llbertroffen wird ,
^ ganze Reihe prominenter ausländischer Kraftwagenfabrilen

für dieses Jahr ihre Teilnahme bei diesem weit über Deutschlands
Grenzen hinaus bekannten Bergrennen in Aussicht gestellt haben.
Der Allgemeine Deutsche Automobil -Elub hat außerdem für dieses
Jahr die ausgeschriebenen Ehren - und Geldpreise bedeutend erhöht
und die Preisbestimmungen wesentlich günstiger gestaltet . Ein be-
sonderer Anreiz ist es für die Kraftrad - und Kraftwagenfahrer , daß
der ADAC in diesem Jahre jede Verbesserung eines bestehenden
Klassenrekordes mit einem Geldpreis von RM . 500 .— belohnt , sodaß
in ein und derselben Klasse alle Fahrer , die die bisherige Bestzeit
dieser Klasse verbessern diesen Sondergeldpreis erhalten . Darüber
hinaus sieht die Ausschreibung vor, daß die 4 besten Fahrer jeder
Kategorie , also der Kategorie Sportwagen , Rennwagen , Krafträder
und Krafträder mit Seitenwagen neben den Ehrenpreisen hohe Geld-
preise erhalten . Für Erfolge in den einzelnen Klassen sämtlicher
Kategorien gelangen außer den Barpreisen in Höhe von RM . 26 000
ausschreibungsgemäß wertvolle Ehrenpreise zur Verteilung . An
der Vorbereitung dieses großen sportlichen Ereignisses wird sowohl
in Freiburg wie bei der Sportabteilung des ADAC München eifrig
gearbeitet und erfreulicherweise bringt jeder Tag die Anmeldung
ausgezeichneter deutscher und ausländischer Fahrer .

Wird Henne neue Weltrekorde aufstellen ?
Der Miinchener Weitrekordfahrcr Ernst Henne unternahm auf der
Berliner Avus mehrere Versuchsfahrten , bei denen er Geschwin¬
digkeiten bis zu 230 Stundenkilometern erreichte . Kr beabsichtigt ,
in den nächsten Tagen die Weltrekorde tiber fünf Kilometer und

fünf Meilen anzugreifen .

Die deutsche Wasserball-Sieben für Paris.
Für den Schwimmländerkampf mit Frankreich am 5 . Juli in

Paris hat der Wasserballwart auf Grund der in den letzten
Uebungsspielen gezeigten Leistungen die deutsche Länder -Wafferball -
sieben wie folgt zusammengestellt: Tor : Erich Rademacher ; Vertei¬
diger : Cordes , Schwarz ; Verbindungsmann : Benecke : Sturm :
Schirrmeister , Atzmann und Schumburg . — In dieser Aufstellung

bestreitet die Mannschaft am kommenden Samstag und Sonntag
in Magdeburg noch zwei llebungsfpiele .

Um die süddeutsche Wasserball - Meisterschaft.
Jungdeutschland Darmstadt — S .B . Karlsruhe 7 : 1.

In Darmstadt wurde am Sonntag das erste Vorrundenspiel um
die süddeutsche Wasserballmeisterschaft zwischen dem Meister des
Gaues 1 (Frankfurt ) Jungdeutschland Darmstadt und dem badischen
Meister SV . Karlsruhe ausgetragen . Die Darmstädter waren durch -
weg überlegen und konnten auch bis zur Pause durch Torerfolge
von Maier und Berger (2 ) mit 3 :0 führen . Nach Wiederbeginn
erzielten Berger (2 ) und Wolf (2 ) noch vier weitere Treffer , denen
Karlsruhe , das durchweg in die Verteidigung zurückgedrängt war ,
durch Köpf nur den Ehrentreffer entgegensetzen konnte .

Das Rückspiel in Karlsruhe wird Darmstadt nach die -
fem überlegenen Erfolg kaum verlieren . Da der zweite badische
Vertreter bei den süddeutschen Meisterschaftskämpfen, der S .V.
Mannheim , auf feine Teilnahme verzichtet hat , wird außer Jung -
deutschland Darmstadt auch noch der 1 . Frankfurter SC . an den
weiteren Spielen gegen die württembergischen Vertreter betei-
ligt sein.

IS,51 Weler im Kugelslotzen.
Eine phänomenale Leistung im Kugelstoßen wird aus

Amerika gemeldet. Der durch feine Europareise 1923 auch hier
bekannte Student Leo Sexton vom Newyork Athletik-Elub konnte
im Training mit einer yegulören Kugel mehrfach die 16 Meter -
Grenze Übertreffen. Sein weitester Stoß wurde mit nicht weniger
als 16,51 Meter gemessen , das wäre also 47 Zentimeter mehr als
der zur Zeit bestehende Weltrekord von Emil Hirschfeld . Da es sich
um eine Trainingstzistung handelt , kommt eine Anerkennung als
Weltrekord aber nicht in Frage , jedoch hat Sexton bei den am Wo-
chenent -e stattfindenden Wettkämpfen einen offiziellen Weltrekord-
versuch angemeldet.

Aege Lustsporltäkigkeit in Freiburg .
Beginn der Flugübungen bei der Akademischen Fliegergrnppe

Freiburg .
Am Montag abend fand in der ,',Burse" die erste Mitglieder -

Versammlung der Akademischen Fliegergruppe Freiburg statt . Stud .
jur . Thiel , der Obmann der Gruppe , begrüßte die Erschienenen
und gab einen kurzen Rückblick über die Teilnahme der ersten Aka-
Flieger an den Flugübungen der Freiburger Jungfliegergrupne bei
St . Märgen und auf dem Feldbcrg . Sowie mit anwachsender Mit -
gliederzahl der Akademischen Fliegergruppe für diese selbständige
Arbeit in Frage kommt , soll sie ebenfalls in enger Verbindung mit
der Iungfnegergruppe des Breisg âuvereins für Luftfahrt , V .,
erfolgen , worüber deren Gruppenführer Späth nach kurzer Schil-
derung der bisherigen Segelflugentwicklung im Deutschen Luftfahrt -
verband noch nähere Angaben machte .

Akadem . Trrn - und Sportlehrer Buchgeister begrüßte die
vorwärtsstrebende Entwicklung der studentischen Neugründung , die
von Seiten der Universität dadurch besondere Förderung erfährt ,
daß die Mittel zum Kauf eines nach Plänen der Rhön ^Rofitten - Ge -
fellschaft in der Werkstätte der Zungfliegergruppe erbauten Schul -
Gleitflugzeuges bewilligt wurden . Mit dieser Maschine, die
zusammen mit den Flugzeugen der Zungfliegergruppe anläßlich der
„Delufrei 1331 " ( 2 . Deutsche Luftfahrtwerbung , Freiburg ) ,
am 12. Juli in St . Märgen ihre Taufe erhalten soll , wird der
Flugübungsbetrieb unter Leitung von Dipl >«Jng . V e l t e r am
Samstag auf dem Feldberg aufgenommen, während die Zungflieger -
gruppe des Breisgauvereins für Luftfahrt , E .V . , den Sonntag für
ihre Schulung beibehält . Für Anfang August ist ein zirka vier -
zehntägiger Uebungskurs in Aussicht genommen.

Kreuth & Flesch
KARLSRUHE

4B72 , (Grgr . 187T) TtltterntraBe 18—IT .

Galvanisierwerk
Wir haben als neuen Zw «12 die

Verchromung
J

®' *enommen . die wir unserer werten Kundschaft
u' bestens empfehlen können . Wir verchromen :

bestecke , Auto -. Motorrad - und Fahrradtelle .
» ade - Armaturen , Wasserhahnen , Hlwchläffe .
w\' rui"C. Instrumente . Bügeleisen . Tafelgeräte ,
" eleuchtungskiirper usw .

. „i .Unsere seither ausgeführten Arbelten wie Ver -
Versilberung , Vcrnicklunff . Verkupferuna .

"uif . Metallffirbuni usw . fuhren wir nach
Tor noch aus . Hochachtungsvoll

Krauth & Flesch .

Solott otw
saub . Mädchen n . unt .
5(1 Ct. , f. -öflltsfl . und
» Haie, « . Bebandiung .
A . tlönia . Ädlcritr . Irl .

(16081

Jung Ehepaar sucht
per fofort

Mädchen
für halbtags . ( 1616)

Vorzustellen »wische»
1 und 3 Uhr bei

S . Freundlich ,
« nrtcnfirafsc an .

V VarmSgant -
Hi ?? ' 11" «»« . Crmittlungen I . She - au . Alimeuteiachen uberall v
' lli .1 iR Kurort n . « ommerirische

uj ^ etektiv , Auskunftei
Sa * ! « « Mcrftra &e 81 Karlsruhe .

Baden « , T - lel - n Nr . 7554.

WorDolo «161 Auskunft In allen
l . Nensfragen . Zuletzt Krledenitr .

>WÄ 2, 2. Slltf.
x ^ jjl ^ tttfdjret &en . Sprech,elt 10—12

,; ;;
"UP- SienSt - L !l8«fHfin

l>, für die HerrenSsäE
'tiAtt 1'!r t waschecht , sehr schnell

tu UM . 13 .50 das Stück .
Beamten .

^ «V? ltg en . Karlsruhe In Baden .
'er 448. Gegr . 1870.

* namahüfe
H » ,i . « malienstras, « 13

(10851

Schraubstöcke , AerlbLuke ,
C .Ste ' Altmetalle . Abfall -

'4lnV».® cc8t « ä . alte ScfiuöHeUVr ,Ct- ( 1338)

Haupt - oder
Nebenberuf

»bne Kavtlas gut . Ver ^
dienst. Kostenl ttlit '
arbeit . Ana . u . D155»
an die ^!ad. Prelle.

S r I it e n * !
Pension sucht f . ffle

Nügelsarm m . Garten
bau allelnsteb . Mau «
m . Jnteresseueml . v .
Beteilig , v , ,n 1200.-
Ticherh . gebot . Cfs . u .
■>3755 a . d . Bad . Pr .

Weiblich
Alleinmädchen
(of . od . 1 . Juli In n .
HauSb . gesucht . Selbst ,
kochen u . gut « Zeugn .
erfordert . Vorzustellen
vo » 10- 4 Uhr bei

Frau Levvstein ,
Amallcuftr . M , pnrt .

Versickierungs-
faä)mann

Uber 12 Javre im In
neu » nnd Auftendlenst
in allen Sparten tä .
tlg . sucht sich zu ver >
.tnvcrn , Angebote u .
Nr « 4» an die SB«
tische Presse .

Selbständiger
ElMro-Mlitm
m . Fachbild ., umfang '
rcich Erfahrung . , sucht
Stelle . Inhaber einer
D .R .P d . Elektro
Branche . Bei V - rwcr
titiiß 50 % zugesichert .
Z . 31 . Montoge im
AnSland . Offerten unt .
» A7S0 an Bad , Presse ,

Tüchtiger

Herrenfriseur
(Bublkopsschnclder ) .

23 Fahre , sucht Taucr -
Itcllung , auch zur Mit «
Hill« im Tamensalon .

Angebote unt . I '!«31
an di« Bad , Presse .

Jnnger . tüchtlaerSermliilm
(Bubikovsschneider )

sucht sich Mt »cränbetu ,
evtl . auswärts . An¬
gebote unt . Nr . (51552
an die Bad . Presse erb .

Existenz
Einem nichtigen Laftkraftwagenfiilirer ist Ge -
legenheit geboten , sich durch Ucbernahme
eines modernen mHxqcä eine gewlnnbrin -

endc Existenz zu verschaffen . Dauernde Be

Ö118K aii dle Badische Presse .

'äftigung für
'

den
Erforderlich s 000 bis

astzug ist vorliandeu .
RM . Angebote u .

kettvSsMeksdrtti
sucht einige Dame » oder Herren für de« Ber -
kauf von Bettwäsche au Private , mit hoher
Provision glänzende Rerdienstniönllchkeit . Off .
unter W L718 an die Badische Presse .

Urteilen Sie selbst
Diese Bitte Ist das rcllste Mittel Sie *u
(Vberzeusren . daß Barrystumpen besser sind
als Sie erwarten . Barry Ist nie ein Ver¬
sager , er ist der geduldigst « Tröster und
unter seinem Einfluß Ist das Schlimmste
nur halb so schlimm . Wetten ? daß Barnr

auch Ihnen schmeckt ?

Barry-Stumpen
10. 12 und 15 PTg . sind besonders mild!

H .Schachtebeck ( Co . m .b .H ., LSrrach (Baden ) , Basel (Schwel «)

Frühjahrs - Reinigung
wohltätig für ledermann T Seit 20 Jahren von Aerzten und
Publikum bei Verdauungtlelden glänzend begutachtet

kanalisieren j£[
den Körper , reinigen das Blut , hokämpten Flulnlsbakterlen
und chronische Verstopfung . Wohlschmeckend , ungiftig .

Dr E . Kle&s Joghurtwerx -moncnen. scmiierstr . 28
In Apoth . , Droger . , Refomih . Drucksachen kostenlos .

Half bei Verftopfung, DaiMirifhcfl
im Hause siels Sani Drops bereu!

„30jährige Verstopfung durch
Sani Drops behoben " H . M . in A .
Sani Drops wirken zuverlässig,
mit uhrenhafter Pünktlichkeit,
unschädlich , ursächlich heilend.

Sani Drops das Funktionsmittel aus Sonnenpflanzen .
Kurpackung für 4 bis 6 Wochen RM . 3 .20.

Erotze illustrierte Broschüre kostenlos !
In allen Apotheken.

Erfahrener

Aoloreparalurscnissser
übernimmt die Pflcae « . Ansliiliruua von
Slcvnraiuren an sämtllckc » '.viarkcu von Lalt -
n . Pcrloucn -Kraltwaaru . Mot » rradcrn , Erste
Referenzen , Stundenlohn l il! M , 15iäbx ><te
Praxis . Gell . Adrcssenang . nntcr ^ .W .
an die Badiklbe Presse . Filiale Kerdervlav .

Suche schriftliche

Heimarbeit
gleich welcher Firma .
Angeb . unt . P2 ?? 10a

an die Bad . Presse .

ISjabrigeS
MiSdchen

v . Lande sucht Stelle
auf 1. gult . Zeugnisse
vorlid . Auaebote unt .

an Bad . Presse .

Mm Mädchen
tms alle Hausarbeiten ,
kochen » . nähen kann ,
such, auf I , Juli weg ,
Todesfall anderweitige
Stellung . Gebe auch
auswärt ? , Schwarz -
wald bevorzugt .

An ĝeb , u . ® mi3252
an die Dadlsche Presse
Filiale Werderplav ,

Aeltercs Mädchrn

sucht Stelle
zu » lt . Ehepaar oder
fraueulosen Hausbalt ,
bei beicheld . Anspruch ,

Angeb . » . ?k,W. tW «.t
an die Badische Presse
i>iUia !e Mcrderviov .

beste Preise
idmr , s»r getrogeneLUIIIU Aleid ..S <vu !>.' ,
Wüsche, - Post , »e.
ml gl . Komme I. HauS .
Mangel . Werderstr . 21 .

(R3B13279)
Mob . Llegesportwagcn
aes . ? iua . tt . « r . 1611
an die Bad . Presse .

Lvarwreise
cnren-
Geschenke

Vereinspreise
für jede Sporiart

passend
Grolle Answahl
Billige Preise I

QeschenkhausMlschlegsi
Kaiserstrasse 173
Auf Wunsch Katalog

gratis I

©tetl Käufer aller Art
Säcke

Sacklump . u . Packtuch .
k? »ldflscher , Lulfenstr ,
7Sa , Tel . 3114 . ( l -lf8 )

Swwester . 38
lehr bäuslich .

Ä. alt .

Beamienbtftflf
Aussteuer und Ber -
mbgen vorbanden . Zu -
schritten unter 3 :22213«
an die Bad . Presse ,

Verschiede

An unserer Lebran -
stall wird uoin Ii. bis
11 . JVult ein Qbltbau -
knrs liir Zleamte und
GartenbesiNer und vom
20. bis 25. jjiilt eilt
Oblt - und Gemüse -
verwertnugökurs für
Krauen und Aiädmeu
abaebalten .

Anfrage » und An -
Meldungen nimmt ent -
gegen 1612

Siaall .
LandwirilchastSschule

Rugnlteuber «
bei Turlach .

Immobilien

Gntgebende

Gastwirtschaft
mit ca . 20 Fremdenzimmern , großem Smif ,
Autouuterbriugunasmoglichkcit sofort billig
zu vcrvachle » . KautioiN ' fäbigc Bewerber woi .
len ihr Angebot unter G1178 au die Badische
Presse , einsenden .

Zivel gntgebende

Tbchtige

im Kleidermachen und
Weisiiiäben . sucht noch
einige Kundenbäuser
zum Ausnäben , pro
Tag 3. !?0 RM . Ange -
böte unter H .U .« ?>77
an die Badische Presse
Filiale Hauvtvost .

Wirtschaften
mit Mebaerei . in der Näbe der i -ande8bau » t .
stadt >» verlausen oder zu vervachte » . Auge -
böte unter K1177 an die Badische Presse

Kapitalien

4 % iges

Baugeld
4 °/« ises

ZuscDneicen
pro Kleid 1 Mark ,
Anfertigung v . g M na
Prima ®it} bei jeder

i Figur . ($ 2813302 )
i Oiiiwnitrerftt . 19, IX .

HypoiheKengeid
vermittelt provisionstrei zu günstigen Bedingungen .
Angebote unter Nr . A5742 an die Bad . Piesse .

schweizer6eid
durch "Bausparkasse ,

Eluzabluugz -Krcdüe ,
kurze Wartezeit .

Vertreter gesucht .
Nlickporto deifllgen .

Angeb . unt . R2SZ11«
an die Bad . Presse .

MSSLSSSN
kriÄs Borr

Te ephon 6641
I^ mmstraöe 15



bieten jeden Tag
neue vorteilhafte

Angebote :

Kinderkleid N. s. . !> s . . «« kt 0 -
mit Träger Gr . 43 , 50 , 55 , 60 " » V□

Damenstrumpf k0„„ ,. ,
Waschseide , extra fein , m . kl . Schönheitsfehler I »^ 3

Kinderschlupfhose
Kumt -Seide plattiert Gr . 30 u . 32 " « " f ®

Baby - Ausstattung

„ Liliput
"

1 Wickeldecke . .
1 Wickelband . .
1 Mullwindel , . .
1 Gummi -Einlage
1 Molton -Einlage
1 Flügelhemd . .
1 Kinderjäckchen
1 Kinderlätzchen

8 Teile

2.45
utxiuuxL

Harsches
CanöfsfMr ?
Montag . 22. Juni .* A 28 ? h - Gemeinde

1001—1100

Ueber a'len
Zauber Liebe

Von ßolbcxoit .
Freie Neudichtung

von Scholz .
Muflk von Steide ! .
Regie : Baumbach .

Mitwirkende :
Bertram , Gciiter , Jank .
Seiling , Schreiner ^
Gufe . Hebeisen . Brand
Dahlen , Graf . Herz .
Just . H . Kienscherf ,
Klocble . kktlhne,Luther ,

Müller , Prüter ,
Schul ?«

Anfang AI nm .
Ende 22.30 Uhr .

Preis « A (0 .70- 5 JC) .

Die . 23. Juni : Ständ¬
chen bei Nacht . Mi . 24.
Juni . Neu einstudiert :
Salome . Do . 25. Juni :
Aida . Fr . 2« . Juni :
Aida . Sa . 27. Juni :
Der lustige Krieg . So .
28. Juni , nachmittag ? :
D« Hauptmann von
Köpenick. AbdS . : Boris
Godunow . Im Kon
zerthauS : « eine Vor
stellung .

Stadtgarken .
Dienstag , 23. J »nt ,
von 20 - 22H Uhr :

Abendkonzert
ausgeführt vom Phil >
harmonischen Orchester
unter Leitung von
Musikdirektor Emil
Jrrgang . ( 1497)

EINLADUNG
m ömllmm ( es

CanOesoetOaiiOes MMn Mummen
• ttt Donnerstag . den 25. Juni vormiitaas 9H Ubr beginnend , im

F«stsaal des Hotel ffrietrichshof , Karl - Friedrichstratze .
In der Tagesordnung find wichtige Berufsvortraae vorgesehen von
der Staatlichen Krancnklinik Karlsruhe , sowie » on Heidelberg . Die
badischen Hebamme » sind hierzu freundlich eingeladen und werde »
gebeten »ahlreich zu erscheinen . Besonders werden die staatlichen
und gemeindlichen Behörden eingeladen . *

Der Vorstand : Emma Brecht .

Wir laden hiermit Elim Besuch unserer kostenlosen

Vorträge
mit praktischen Vorführungen über (1282)

„Das sterilisieren im Oasbackolen"
ein . Die Vorträge finden in der Gtashalle des Stadt -
eartens am

Montau , den 22. Juni
Dienstag , den 23. Juni
Mittwoch , den 24. Juni

iewftil » nachmittags um 3 Uhr statt .
Städtisches Gas -. Wasser - und Elektrizltfits -Amt

Gas -Werbe -Abteilung ,
AmaJienstraßo Nr . 81 , Fernruf 5350—58.

m
Peppi

Hebeifen
Das bayrisch *
Urviech

M .Hansen
der Mann ohne

Nerven

sweenhey 's
die Jugendlichen

Zwillings -
Schwestern

Heute !
6 .00 7 .00 S .OO

Die große Ausstattungs -
Operette

V
^ mit

Frledl Haerlln , Walter
_ Janssen , Otto Wall -

I
burg , Carl L. Dlehl u . a.

e Groß . Beiprogramm •

Hauen Sie
schon gehört , daß un¬
ser Programm hervor¬
ragend ist und Sie es
bedauern würden , es
r .icht gesehen zu haben ,
deshalb kommen Sie
heule
morgen Ist ei SU Spä4
Die

""
Lindenau!

nach Bruno Frank ' «
Komödie

„Sturm im Wasserglas"

das Programm
des Erfolges

Hochltapier
aus Liebe

Ein Husarenstreich d . Liebe ,
den sich ein charm . Draut -
gängermit ein er hohen Frau

erlaubte
I . d.H. : NORA GREGOR
n .

Opfer
Ein «tummer Metro-Füni

IWAN PETROVICH

Heute letzter Tagl
and Sie haben den gro¬

ßen Aufklärungs -
Snrechfilm

Heilende Hinfle |
aus der Sprechstunde

des Doktor X .
noch nicht gesehen ?

Wenn Ihnen Ihre Ge¬
sundheit am Herzen
liegt . dann besuchen
Sie diesen Film , denn
er sagt u . zeigt Ihnen

viel wertvolles .
Bisher noch nie ge¬

zeigte Aufnahmen .
Relchh . Beiprogramm !
Beginn : 5. 7, 9 Uhr

Ab morgen zeigen wir
den Film

für alle Deutsch *
DIE SOMME

Das Grab der Millionen

GLORIA
Täglich

der tönende Film

Akkorde derueüe
Eine schwedische Operette

von der Svensk .-Film -Industrle
Stockholm .

Ausserdem :

Oie SOnde der [
IL. i ssyKraf

( Die an ihrer Liebe sterben)
Eine Tragödie des Alltags

mit
MALY DELSCHAFT

3 .30 6 . 15 8 . 15

Sämtlich «

AnstmAmbeit .
Küche Weitzeln » . Oel -
farvc streichen von
!> Mk . an . Angebot « u .
RÄ1WJ an d . Bad .
Presse M . Werderpl

öchneidemeister
liefert Anzug . Mantel
oder Kostüm gegen
neneS Herren -Rad .

Offerten mit . D3753
an die Bad . Presse .

S . m . S . 0 .
-

Hornel
sofort üit verkaufen .
Angebote inner Nr .
322215a an die Ba -
disäie Presse .

Stfirei&ntascfiins
gut erhalt . , bill . zu vkf .
NUiller , Lauterbergf ». 8

wie Stelleosaeedote und Stelleneesuche , Verloren , Ge¬
funden , Tiermarkt , Helratsgesucbe , Geld - und Immo-

biUen-Verkehr , Mietansebote und Mietgesuche bringen
nur In der meistgelesenen und meistverbreiteten Zeitung

Badens , also

in der Badischen Presse
den gewünschten Erfolg : nämlich eine Fülle brauchbarer
Angebote , denn die Badische Presse wird mit ihren
52 787 festen Beziehern in allen Kreisen von Stadt und
Land gelesen . Bitte Überzeugen Sie sich selbst bei
der nächsten Gelegenheit durch Autgabe einer kleinen
Anzeige In der Badischen Presse von der raschen und
; iverlässlgen Wirkung und dem überraschend

GROSSEN ERFOLG !

Waren schrk. mit Glas
schjebetür. bill . abzng .
bei Walter , *
Ludwig Wilhelmstr . 5 .

Sdklaf- f -m
OS

Speise-
Herren - ^
— — — PS

kauft man
billigst bei

Kirrmann
Herren Str . Nr. 40 .

Gelegenheitskauf !

Schlafzimmer
schwere volle eiche , m .
Jnnenspiea . nur SMM
Rudolsstratze 18, Hof .
Ns -l' er . •

Bettstelle
hochhäupt ., iiuszb . pol .,
Patentrost , 3 Stühle ,
Notenst Suder zu Verls.
Kaiserstr . 243 . II . Bdh .

Schlaff¬
zimmer

eiche, gebr . , 210 Jl .
Huber .

Möbellager .
Waldstrabc 28.

Küchen
spottbillig , I . Oualit ,

Möbel -Fiiruih .
Zähringerstrabe 77

(hinter Knvvs ) . (1606)

Wohnküche
naturlasiert , mit Ze -
vrauo abgesetzt . Wir
wollen hiermit den
Hausfrauen , die schon
lauge den Wunfeb be-
gen , ibre alte Küche
durch eine nene mo -
derue »u ersetzen , Ge -
legenheit geben , dies
zu einem günstigen
Preis zu ermöglichen .
Wir bieten Ihnen da -
ficr diese hochmoderne ,
mit allen Schikanen
ausgestattete Küche z.
Preise v . 210 !» m . an .
Tie Küche besteht aus
l breitem Büfett mit
eingebaut . Kühlschrank ,
das Oberteil mit mod .
Bespannung , d . Ober -
und Unterteil ist ganz
ausgelegt , mit Besteck-
taste » . Ferner gehört
dazu ein gr . Tisch mit
abgerundeten Ecken, 2
Stühle und 1 Hocker.
Die Küche ist ein
Prachtstück und eignet
stcd selbstverständlich
auch für den neu zu
gründenden Haushalt .

Möbelhaus
Carl Baum & Co .

Erbprinzrnstrafte 30.
Kein Laden . Ständig .
Lager Uber 100 Zimm .
it . Küchen . TeilzaMg ,

Achtung !
Brautleute

Schlafzimmer » . Küche
mit Wohnung , kounpl..
mit sämtlich . Zubehör ,
sofort billig zu Verls .
Zu erfrag , unt . C3735
in der Vad . Presse .

Woeheneiid und
Heise bei den
Klängien des

Güeon-
Koilerapparaies
VorzOellche Mo¬

delle von M . 45.—
ab bei günstiger
Zahlung . (19176)

muiikhout

feSchlasb
Kaiserstr . 175.

Gespielte

tB2
bek . Marken

RosenHranz Ann .dkl . eiche

Berdua R [) (] .
nußbaum llUUi

Lecnieiter
schwarz

SOG,
dkl . braun

Lscäieiter
schwarz

Volle Garantie !

CLManrer
Kaisersir . 176
Ecke Hlrschstr .

Lagerbesuch erbeten .

Schöne « Damenrad
schönes Herrenrad

ganz bill . zu verkauf .
Schittzenftr . 5S. Werner

t Volldamviwaschma
schine. 1 Waschkessel
mit Einsatz sür Herd
zu verkaufen .
Putlttzstr . 1. II . , r .
Photoavvarat m . Zu -
behör , beauem . Nacht -
seffel . bclles Stoffkleid
Gr . ii , zu verkf . Am .
v, IN —4. Karlstr . 12 <,
vi . , lks . (FHZSSS)

P ianos
gebraucht , in tadellos .
Zustande , für 250.—,"Ufo.—, 450 .— , 550 —,
G50.— und 800 Marl ,
darunter erste Marlen -
instrnmentc , empfiehlt
auch bei Zahlung «-
erleichterung . (14731
Heinr . Müller

Klavierbauer ,
Slblltzcnftraftc 8.

Piano
gilt . Anstr . . neu (eiche)
bei 300.^ Anzahlung
billig äit »stf . An geb .
unter W120 » an die
Ladische Presse .

"
Ein blauer

KlMliegmageii
sehr gut erhalten , zn
iierkausen . Waldhorn -
strafte 21. IV . . r . (1610
Schneidernähmafchiue ,
Schuh machet maschiiie

Singer , fast neu . Xä.U
mit voller Garantie ,
zwei Mark wöchentlich
Staab . HerrenItr . K.

(8fH3958)
Herren - « . Damenrad .
gut erh . , vreisivert zu
verk . Jrion . Schützen -
ftrahe 40. (FW1A253 )
Damenrad u. Herrew
rad 25 u . 35 .// , gut
erhalt . , zu verkaufen .
Zahringerstr . 4 «. früh .
Kniizmann . (1609)

Mehrere , fast « ene

Maßanzüge
Mäntel , ueüepzisti
in all . Gr n . Färb ,
dar . Kebrock und
Smoking . low . Ge -
legenheitspoft neu .
orima Qual (10482

flnzdge and Mäntel
all . staunend billig .
Aähringerstr .5!Ia .II .

Schlaf¬
zimmer
gebr . . ISO M . (1613

Hnber ,
Möbellager .

Waldstrab - 2 ».

1 Bett mit M
Foro . vol . Tisch . < Wa -
renschr . « . versch . btilia
u verkaufen ,
'lmalienkir . 7 «. 2 Tr .

eMfelonoue
mit Decke 28 M . vol .
Reit , Ro » . Matratze ,
Deckbett , bereits neu ,
billig zu verk . Rndolt -
strafte 18 . Hof . ffilcker .

Kombiniert . Herd
neu , Prachtstück , um
die Hälfte des Listen -
preiscS abzugeben .

Nagel & Kiefer .
KaifcrallccK7 . Tel . 4M

(2)11160)

Kaltes Büfett
spottbill . zu verlausen .
Hellfeld . Erbprinzen -

strabe 2ö. •

Küchenbufett
neu , umstäudeh . f. nur
«5 Jl zu verlf . (16071
Siiittth . Zähringerstr .
Nr . 77 «hinter Knopf ) .

Piano
fast neu , su verlaufen .
Kaiserallce «3 , 5. St .
Anzusehen abends v .
7—8 Ubr . IÖS395Ü )

Meine Preise i«

QualUffls-
mm

haben einen noch nie dagewesenen
Tiefstand erreicht . Darum besich -
tigen auch Sie , bevor Sie kaufen ,
meine hochaparten , formvollendeten
Modelle in allen Edelhölzern .

J . Kirrmann ,
Herrenstr . 40 .

Wenn Sie Kallezahlen

verkaufe ich die schönsten Perler
Tevvicke und Verbinder teils alte
Vorkriegsware , u wirklichen Svott -
preisen , da ick realisieren mutz.

Uebcrzeugen Sie sich von dieser
reellen Gelegenheit durch nnver -
bindl . Anfrage unter S . 1437 a.
Annonceu - Maner . Stuttgart . ( A5754

H

500 Witt
weiß « arner . Leghorn .
1» u . 2jähr . . aus einer
Geflügelfarm en Hlöc
od . tn größeren Par -
tien zu annehmbarem
Preis « sofort

ZU verkaufen .
Eventl . kann auch die
Farm käufl . erworben
werden . Näh . durch
P . Gläfser . Bticher -
revifor . Karlsruhe ,
Kaiserstr . 199 . (1605)

Feurrncheres
Lagerhaus

für ieden Betrieb . 700
«Zill , mit Garage und

f
üro zu vermieten .
delsheimftr . 7 . St .

W - stst - dt
Schöner , mvd . Laden
mit od. ohne 3 Zim .»
Wohnung , zus. über
125 am Bodenfl ., be¬
sonders geeign . f . ge-
werbl . Räume , auch f .
Kurz - u . Wollwaren ^
auf 1 . Juli billig , zu
vermieten . Näli . Nel -
kenstr . a >, Ii . ( S-HÜ707

Karlstrahe
Nähe Hauptpost , tn
bester Lage
Parterre-Räume

ca . 100 gm zu Büro ,
mit Lager oder Ver -
kaufsräumc geeignet ,

zu vermieten .
Näh . unter Z1172 an

die Badische Presse .
Kriegsftr . 73 ist schöne.
helle , neuhergerichtete

0 Z .' WWW
auf 1. Juli od . sväter
preiswert »u vermiet .
Ziaheres daselbst bei
Dr . Wolf . (1601)
Schöne , neu hergericht .
K Zim .-Wohnulig
all . Zubeh .. 1 . Okt . zu
verm . Preis 125 . H.
Leopolds «. 4 1̂, KriegSst .
Zchirmerstrafte 3 , 11 . ,
alt . Hardtwa (d« adtt « il ,
Serrsch.-Woling .

6 Zim . , zu verm . Slu-
, us . 3 - 5 N . Wich . III .
Neuzeitliche sonnige

4 Zimmer - Wohnung
ruhige Lage . S. Stock ,
mit Bad . Balkon .
Veranda u . all . Zu -
behör sofort od . svät .
, u vermieten . Marie -
Alexandrastr . S8 . II .*

NWnMlA 9
Herrschastliche

5 Zim .-WohnuW
mit Diele II. gr . Ve -
randa auf 1. Oktober
zu vermieten . FH3908
Nähere ? im 3. gtorf .

m *m . i2 , II.
4 Zimmer -Wohnung

sofort oder später zu
vermiet . Näh . Augar -
tenstr. 32 , Tel . 163« .

(FW1W51 )
Gräfte

4 Zim .-Wohnung
prachtvolle Westftadt -
lag « mit Dvdezimm .,
gr . Küche etc ., per
1 . Juli zu vermieten .

Angebote unt . £ 1162
an die Bad . Presse .
Südstadt . Ziübe Bahn -
hos , auf 1. Jult oder
sväter schöne ( neue )

4 Z .-MlMg
3. Stock zu vermiet .
Adr . zu erfragen unt .
A .W . 1330« i . d. Bad .
- resse Nil . Werdervl .

Fretbnrg —
GÜnterstal .

In Einsamilien -Haus ,
herrl .. ruh . Lage 4
Min . v . Tram , 3 gr .
Zimm . m gr . Küchr ,
Bad , Diele , gr . Ter -
rasse . Gartenben . . rchl .
Zubehör , sür sof . od .
August zu vermieten .

Angebote unt . GC1174
an die Bad . Press « .

Dreizimmer -
Wohnung

Gcdhardtstrafte IL, ev.
mit Garage , auf 1 .
Oktober zu vermieten .
Näh . Telefon Nr . 3151

Schöne
3 Zim .-WMllNll
sofort zu vm . (1517)

Daxlanderstr . 61 .Ä 3 Z .-Wkjg.
m. Bvd (Neub . Maxaii -
str . ) sof . od . später zu
Venn . Näh . (JW13Z40
Weber , Schlltzenftr. 3«.
Schöne , sonn . , ruhige
2 Zim .'Mnung
(Neubau ) , mit Bad ,
schöner Diele . Garten -
anteil n . allem Zube -
hör , sofort od . sväter

'vermieten . Preis
64 Mark monatlich .

Anzusehen : Maxau -
strafte 38, 2. St . , links .

(MW « , »

Gut möbl . Balkon -
zimmer , el . L ., m . 1 od.
z Betten zn vermiet .
Winterstr . 35, II ., r.

(SW132S0 )

Möbl . Zimmer
el . g .. Schreibt ., Tel .,per 1 . Juli zu vermiet .
Amalieustr . 9, 3 St .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . *
Gerwtgstrafte 40,1 St .

Gut nuibl . Zinnner ,
fep ., el . Licbt . sof. zu
vermieten . (MW1IZ99 )
Baumeisterst . \ Tr .
Möbliertes Zimmer .

1 od . 2 Betten u . Pen -
ston . billig zu vermiet .
Ettllngerstr . 21 , pari .

(FWISüOl )
Gut mSdl . Zimmer ,el . L ., fof . zu verm . *
Adlerstr . 4 , III ., r .

Möbl . Zimmer
mit od . ohne Kost zn
vermieten . (FHA >54 )

Hlrfchstrafte 7. 1 Tr .
Gut möbl . Zimm . . el .
L . . f. M .// , n verm .
Lnifeiistrake 14. II .

(KW13287 )
Mansarde

einf . wvbl . . m. el . L . .
wvch. 6 j sof. , n vm .
Greiuer , Kronenitr . 8 .

EläifisteH
IMWohlßJlg

Äfft

SMSSj
moo J

k

'Ol
Sttei
ölt

s
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«tat

Setti
l' fe

Ani
0.40
V»d
' tili
L
SSet
der
Jtti
<uti
in

IVJ i/VVPORTO *"'

Gut moöl . >! i?!jc!el . Licht , iuyffß
SSnrlftrnfte

Mans °K .
möbl . (ohne
el Licht , zu V" A
Kaiserstr . l & 'JogP

Schön möbliert ^
Zinin >e

(,5t !1
zu vermieten . - Ü,-
R-lftitti reeb

Gut möbl . 3 0t
zu vermieten , gjjlf
Oauptvost , Wi w
Hirschstrahe

tte
V>t
1»
fit
ier

C ,
S <

itt
D
Iii
t «
501
er
i-e
A
«r
vr
er
w
«
v
d
I
X
<s
ii
3
fli
II

WM - ii - «
per 1. Juli 3« w

j ?,'j
BiSmarclstr . 3J»

Balkonz »
2 Betten , zu,SBcilchciistr. 3 ^ ^ 1»

HanZ - Sachsstk . *' «jaj '
möbl . Zin '.niek.
Telefonben ., 3» ^
Much » otilb »
Sev . biüM . ' {f
51.. fof . M
^ chefselstrasie

Gut möbl .
ver sof. ZU
Akademiestr .

Gut Ä
'

el . Licht , -vt>' .«ii-Ä.
ten , sos. zu
Markgrafenst .

Groke . Neubau -z- Zimmerwohnuna Ä
Nebenranmen und 100 c,in Ha '-^w»

und ruhiger Lage . >»
'H* * ii iN ' " ««" {ICvom Walo . Bad n . Svortvlatz in 1

rtl aV]
zu 50.— m monatliche Miete s«

Gemeinnlitziae Heimstattcngcno ^ "
e. G . m . b. H. Gaggena »

Z «O0 i ZiMMMMß ?
5K '"Ä . « ÄOTSft t
sofort od. 1. Oktober zu vermieten . .

Renckftrahe 13. ^

Kleiner

Laden
mit Wohnung , gnte
Lage , welcher st» für
Gemü ' escfchäft eignet ,
gesucht . Offerten unter
St.Nl 43a an B . Presse .

5 ZM.°Wohliung
am Kaiservlitz , per 1 .

zu vermieten .
Näheres durch <1493
Nun,i & Schmidt ,
Kailerstrahe 136 ,

Telefon 2598.

3—4 Zimmer -
Altwohnunq

mit Kllche . Bad und
Mans ., mögl . Stadtm .
v . drei erwachs . Pers .

1. Sevtemb . gesucht ,
ngeb . unt . Nr . E37Z4

an die Bad . Presse .

Gewch «
i
annt t . Ct « fc
SSSS «r «feS
est

'
gSk

Off . unter ft c"

nie *
Filiale

Dreizilst
"

^

(parterre ) . Kt °< »
sten»
oder 1- "

o&lJiW :
Karlsruh « / L/S

an die

J &
« reffe ü u -

Ek . 1

Herrschaftlich «, geräumige „ a

6-7 ZlMtt-WNK
in bester Wohnlage , von ruh ' S

^
'
„

milie zum 1 . Oktober oder , .

m mieten oK, «
W IStuBf

''
* & S *
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